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Jawoll, da sind wir wieder! Hat zwar wiedermal ein halbes Jahr gedauert, das Warten hat sich meiner 
Meinung aber auch gelohnt! Machdem das Lemming-Gomic ja bei Euch eingeschlagen ist wie eine 
Bombe wird natürlich auch eine Fortsetzung geliefert, man weiß ja, was man seinen Lesern schuldig ist! 
Leider ist es immer noch so, daß kaum Beiträge von Euch eintrudeln, schreibt also gefälligst mal was, 
über “Leserbriefe freue ich mich natürlich auch. Es gibt aber immer wieder Scherzkekse, die mit Briefen 
wie „Möchte mal ein Probeexemplar haben“ oder “Wir sind hier eine Kameradschaft von 10-20 Mann 
und wenn Du ein Heft umsonst schickst kaufen wir vielleicht alle eins“ aufwarten, ich habe aber leider 
kein CD-Imperium im Hintergrund und die in diesem Heft erscheinende Versandliste ist auch nicht 
real, so daß ich keine Koble für irgendwelche Probeexemplare habe. Trinkt am Wochenende ein Bier 
weniger und ordert Euch dafür lieber mal ein Fanzine mehr, der dicke Kopf verfliegt (hoffentlich) 
spätestens am Montag, von Fanzines habt Jhr länger was und außerdem unterstützt Ihr so die Szene 
(und mir feblen noch ein paar Schekel zu ‘nem neuen Benz)! “Gibt ja mittlerweile genug Hefte auf dem 
Markt, manchmal glaube ich daß jeden Monat ein Neues erscheint. Ist zwar nicht alles “Gold was 
glänzt, aber wenigstens wird etwas gemacht, was ja sehr positiv ist. Wenn also z.B. manche 
Fanzine-Kritik bier etwas zu Milde ausfallen sollte, dann einfach aus dem “rund, weil ich genau weiß, 
wieviel Arbeit und Mübe auch hinter einem 20-Seiten-Fotokopierheft steckt. Und besser sowas zu 
machen als gar nichts bzw. nur in der Stammkneipe sitzen, über alles und jeden meckern uni die 
Probleme der Welt vom Tresen aus lösen zu wollen! Allerdings sollte sich jeder Fanzinemachern:euling 
meiner Meinung nach fragen, was er besser oder anders machen will, als die Fefte, die schon existieren. 
Denn Hefte mit dem 1000. Freikorps-Interview plus zebn Seiten Zeitungsausschnitte und Berici:ta von 
der Party bei Kamerad Müller und dem NPD-Infostand in Unteroberdorf gibt es schon zu Has! 
“genug geschwafelt, jetzt geht’s los! Bis in ein paar Monaten, rik 
Alles Material, das hier besprochen, veröffentlicht etc. werden soll bitte an folgende Pdresse: 
Erik M. = 
Postfach 2002 oder lokalpatriot @hotmail.com 
96011 Bamberg http://members.xoom.com/lokalpatriot 

Setzt noch das übliche Gedöns: 
Rundbrief von Skinheads für Skinheads! Der Preis ist lediglich ein Unkostenbeitrag und Gewinne 
werden damit nicht gemacht. Für die Artikel sind die jeweiligen Verfasser verantwortlich, genauso wie 
für die Antworten in den Interviews. Sie müssen mit der Meinung der Redaktion nicht übereinstimmen, 
desweiteren soll in diesem Heft weder zu irgendeiner Form von “Gewalt noch Haß aufgerufen werden, 
noch sollen sie verherrlicht werden. Der Inhalt dieser Publikation darf nicht (auch nicht in Auszügen!) 
ohne schriftliche Genehmigung in irgendeiner Art und Weise reproduziert bzw, veröffentlicht werden. 
Alle Produkte, die besprochen werden, waren zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Heftes nicht 
verboten, sollte dies im Nachhinein passieren, so bitten wir um schriftliche Benachrichtigung. Dieses 


Heft darf nur Personen über 18 Jahren zugänglich gemacht werden! Habt Spaß! 
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LESERBRIEFE 


Hallöchen Erik[son) ! 

Nu’ne will isch Dir mal schräiben. Das war jetzt sächsisch, klar. Ersteinmal ein gesundes 
neues Jahr noch. Habe vergessen mich zu melden. Ich hoffe Ihr seid gut reingerutscht. Wir 
hatten uns in Saalfeld herumgetrieben. Ich hoffe dieses Jahr gibt es dann die ultimative 
Jahrtausendwendeparty. Mol guggen. Nun zum Heft: Schon wie die älteren Ausgaben, sehr 
gemischt. Allerdings nur zwei Intis (Ja ich meckere), wovon das 9’eme Panzer Symphonie 
am besten ist. Ansonsten ‘'nen Haufen Tonträgerbesprechungen und Zinebvorstellungen. 
Das Layout wird auch immer besser. Du hast sicherlich schon Pläne für eine bunte 
Hochglanzausgabe, gelle? So, dat wars. Viel Spaß bei den weiteren Ausgaben. Grüß mir die 
ganzen anderen Rabauken, und ich hoffe Du meldest Dich mal. 

HANSI, Lobenstein 

S0so, meckern, das haben wir gerne! Den Einzug in Walhalla kannst Du vergessen. Nee im 
Ernst, das mit den zwei Interviews war für mich kein Problem, denn die 64 Seiten sind auch 
so ganz gut gefüllt, oder?! Ne bunte Hochglanzausgabe wird es in absehbarer Zeit nicht 
geben, ich bin eher ein Fan von Old-School-Covern, Zeichnungen und so. Und Farbzeichnun- 
gen sind um einiges aufwendiger als einfarbige, zumindest in der Glualität, die unser 
Zeichner drauf hat! Wer auf Hochglanz steht sollte sich z.B. das Unsere Welt zulegen! 


Hallo Erik! 

(..Zuerst mal zum Heft: Ich finde es wirklich nicht schlecht und es hat vor allem einen 
großen Vorteil - im Lokalpatriot werden nicht nur RAC-Konzertberichte veröffentlicht, wie in 
so vielen anderen Zines, sondern auch viele andere [und dabei gibt's fast immer was zu 
schmunzeln). Außerdem finde ich das Comic immer gut und das Layout ist auch sauber. 
Vielleicht könnte man ja noch ein paar Kleinanzeigen reinsetzen. Das wäre gar nicht 
schlecht, denn an CDs, Büchern, Klamotten und Kontakten haben sicher immer welche 
Interesse. Außerdem könnte man ja auch eine kleine „Chartliste“ einführen, denn die 
Auswahl an CDs ist so groß geworden, so daß man oft mal Scheiß kauft. Und die 
CD-Besprechungen spiegeln ja auch immer nur eine Meinung und der Geschmack ist ja 
bekanntlich verschieden [außer beim Bier - natürlich Hasseröder ... oder?) Jeder der den LP 
bei Dir bestellt, könnte ja gleich mal seine Top 10 mitschicken. (...) 

Mit kameradschaftlichen Grüßen Kevin B. 

Hier noch meine Top 10: 

1. Freikorps - Odins Helden 2. Doitsche Patrioten - Widerstand verboten 

3. Skinrock Dtld. Teil 1 - Sampler 4. Sturmwehr - Deutschland 

5. Notwehr - Wenn estobt 6. Rheinheitsgebot/ Ruhrstörung - Freiheitsentzug 

7. Frontalkraft - Operation deutsche Nation 8. Störkraft - Bier, Wein, Weiber u. Gesang 

9. Elbsturm - Alles ist so dreckig 10. Rheinwacht - Ich meine Dich 

So sieht es schon besser aus, nur wer positive Kritik abgibt kommt nach Walhalla ... es fehlt 
Zwar an superlativen und elativen, aber ein positiver Trend ist da. Zu den Kleinanzeigen und 
Lesercharts kann ich nur sagen, daß es an mir nicht scheitern soll! Wenn sich also 
irgendjemand unter Euch dadurch angesprochen fühlt - nur her damit! Bedenkt jedoch 
immer dabei, im rechtlichen Rahmen zu bleiben! Die neue Lanzer finde ich zwar auch gut, 
ein indiziertes/verbotenes Lied in den Lesercharts werde ich jedoch nicht abdrucken. 
Genauso beii Euren evtl, Gesuchen: Wenn Ihr eben genannte CD suchen solltet, glaubt bloß 
nicht, daß Euch jemand außer dem Verfassungsschmutz auf so eine Anfrage antworten 
wird! Gleiches gilt für Kontaktanzeigen - äußerste Vorsicht! Gut finde ich übrigens, lieber 
Kevin, daß endlich jemand kapiert zu haben scheint, daß eine CD-Razension immer nur 
einen Geschmack wiederspiegelt, nämlich meinen! Genauso wie Deine Top10 lediglich 
Deinem Geschmack entspricht und sicherlich nicht meinem ... 
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1. Stellt Euch doch bitte mal vor! 

WILSON - Gitarre, Alter 34, arbeitet in einer Bank und Hobbies sind Fußball, VALE 
TUDO Turniere und Aikido 

MIDGARD - Sänger, 36 Jahre jung, ist von Beruf Maler und in seiner Freizeit trinkt er 
zuviel! 

LED - Bass, 30 Jahre, ist Musker von Beruf und in seiner Freizeit schläft er nur 

NICK - Schlagzeug, „nur“ 25 Jahre, arbeitet im Medienbereich und macht nebenbei 
noch CAPOEIRA (eine brasilianische Kampfsportart!) 

HALEX - Gitarre, 28 Jahre, arbeitet in \nem Plattenladen (Neid! - die Red.) und macht 
brasilianisches Jiu Jitsu (und einmal im Monat kämpft jeder gegen jeden oder was? - 
die Red.) 


2. Erzählt uns doch mal was über Eure Band, ihren Werdegang etc. 
Gegründet wurde sie 1993 von Wilson (Gitarre & Gesangl), Ozy (Drums) und Led 
(Bass), wir spielten einige Gigs zusammen mit ein paar kleineren Gruppen aus unserer 
Stadt Vitoria - wir spielten aber fast nur Covers von alten Punk/Oil Bands wie Blitz, 
Business, Anti Nowhere League... In der Zeit entstanden auch unsere ersten (rauhen) 
Aufnahmen: 

THE WHITE SIDE OF THE MOON, STREET GANGSTERS 

FIGHT FOR YOUR LIFE, OI OI NOISE NOISE 

STREET ANTHEM 

Nach einer kurzen Zeit zusammen entschieden WIR uns aus persönlichen Problemen 
untereinander die Arbeit für eine Weile ruhen zu lassen! Drei Jahre später entschei- 
dete Wilson sich jedoch dazu, wieder einige alte Freunde zu kontaktieren und die 
Gruppe zu reformieren ... jetzt jedoch mit einer viel besseren Besetzung, bessere und 
erfahrenere Musiker die schon reichlich Erfahrung an der „streetmusic front" hatten!!! 
So kam es zu der heutigen Besetzung und 1997 entscheideten WIR uns die alten 
Sachen erneut einzuspielen und auch einige neue Songs zu machen, um Material für 
eine ganze CD zu haben: Die THUNDERBOLT WARRIOR-CD, die Ende letzten Jahres 
bei DIM Records erschienen ist. In der Zeit davor veröffentlichten WIR insgesamt drei 
Demo tapes:: 

BRAZIL - HEAVY WEIGHT FIGHTER (1996) 

RUMBLE!!! (1997) 

LEGIONS OF ETRIGAN (1998) 

1998 erschienen unsere Lieder ebenfalls auf einigen Samplern in Deutschland, Italien 
und Brasilien! 
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a 3. Meiner Meinung nach ist Euer Sound typischer Oi! Was sind Eure ) 
R Einflüsse, was Eure Lieblingsalben? &) 
) Ja, wir spielen klassischen Oi! und unsere Lieblingsbands sind: 4 Skins , Last 
R 3 
WU Resort, Business, Brutal Attack & Skrewdriver A 
N) 
(A) Unsere ewige Top-Ten: o) 
ix 1 - LAST RESORT - A WAY OF LIFE SKINHEADS ANTHEMS I 
A 2 - 4 SKINS - THE GOOD THE BAD & THE 4 SKINS e 
iz 3 - INFA RIOT - STILL OUT OF ORDER X) 
iz 4 - BRUTAL ATTACK - TALES OF GLORY X 
5 - CHAOS EN FRANCE VOL 2 
iz 6 - SKREWDRIVER -WARLORD %) 
(A) 7 - ANTI NOWHERE LEAGUE - WE ARE THE LEAGUE &) 
A 8 - COCK SPARRER - SHOCK TROOPS ® 
WM 9 - BLITZ -VOICE OF A GENERATION Q 
a 10 - THE CRACK - IN SEARCH OF THE CRACK ) 
4. Kann man sagen, daß Euer Sound typisch brasilianisch ist? k 
a X 
S] Nein, ich glaube nicht daß wir wie ® 
iz die meisten brasilianischen Oil- ) 
Bands klingen, wir finden sie zwar f® N 
n) 
ia wirklich gut, beeinflußt haben uns E, IR 
WU jedoch die europäischen Gruppen. X) 


5. Warum singt Ihr haupt- 
iz sächlich in englisch auf Eurer # &) 
iz CD? Sind Eure anderen Lieder x ) 
(R ebenfalls fast nur in englisch? re Z 
SI Ja, die meisten unserer Stücke WE N 
iz sind in englischer Sprache, haupt- X) 
(A) sächlich wegen der Einflüsse von S %) 
A englischen Bands die wir so schät- AK 
& zen ... und außerdem glauben wir &) 
iz daß englisch die universelle Spra- &) 
che für jede Art von Rockmusik ist. k 
E Dies ist aber nur unsere Meinung! ” & 
Wi 6. In einem anderen Interview & A 
x mit Euch las ich, daß eine Eu-„ ;' S 
N] rer Lieblingsband ja Brutal At- RR 
iz tack sei. Bezeichnet Ihr Euch » &) 
In] selber als RAC-Band oder als! "N 
E irgendwas anderes oder wollt & 
A - = keine ;, spezielle &) 
YA] Schublade? / 
R Wir mögen Brutal Attack wirklich sehr ... aber wir sind keine RAC-Band denn < 
SI die Texte der Skulls erzählen von traditionellen Oil-Themen und die Musik ist Q 
iz ebenfalls Oi! Wir würden uns also als Oil-Band bezeichnen obwohl wir den ) 
x] Commie-Scum überhaupt nicht mögen! Z 


| 
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27. Was denkt 

»Ihr über Or- 
Zganisationen 
zwie SHARP, 
5B&H, Ham- 
zmers kins? 
=Gibt es sie in 
-Brasilien 
„überhaupt? 
zIch respektiere : 
vsie alle, außer 
vdie SHARPsS 
und Redskins, % = 
& denn sie kämp- 
fen gegen 2; 
= Skinhead- Stolz 
und -Zusammenhalt! Ja, es gibt hier viele Organisationen: WP, B&H, NS, oder Y 
= auch einfach „nur“ Patrioten .. 
8. In einem Lied singt Ihr über Thor als den Gott des Donners! Interes-> 
siert Ihr Euch für Odinismus? Ich glaube viele Leute hier würden es, 
Yrecht seltsam finden, wenn Ihr Euch in Südamerika für nordische Götter? 
Tinteressiert ... z 
Wir interessieren uns sehr für Odinismus, alte Religionen und Mysterien ...w 
Midgard (unser Sänger) ist der meist Interessierte, er liest und lernt schon seit» 
S langer Zeit über diese Themen! Vor ca. 25 Jahren lief hier eine sehr lange Serie 
über Thor den Donnergott und seit dem sind die nordischen Götter auch hier$ 
bekannt! 7 
=9. In einigen deutschen Fanzines waren mal Artikel über die Skinheads-> 

7 zene in Sao Paolo. Sie erzählten, daß sie Separatisten sein und sich von, 
T Brasilien trennen wollten. Was haltet Ihr davon? Und seit Ihr stolz auf 
$Euer Vaterland? r 
TEs ist ein blöder Scherz, nur ein paar faule Idioten können solche antipatriotischen = 
»Gedanken haben!!! Richtige Brasilianer halten zusammen, vom Süden zumr 
Norden und wir sind ungefähr 200.000.000 Menschen! = 
Ja, wir sind sehr stolz auf Brasilien!! Wir wissen zwar, daß wir noch ein sehr 
=junges Land sind das noch viel von den alten Kulturen lernen muß, aber wirz 
„werden es sehr schnell tun und stärker werden! Brasilien ist ein sehr schönes undr 
Z reiches Land! x 
710. Manchmal gibt es Sendungen über Eure Fußballanhänger bei uns im 
= Fernsehen, die ein sehr brutales Bild von diesen zeigen. Stimmt es, daß? 
viele Menschen jede Saison sterben oder ist es nur eine weitere Medien-7 
zlüge? = 
> Die brasilianischen Fußballfans sind zwar sehr brutal, aber es gibt keine Toten wies 
%die Medien berichten! Ich weiß jedoch, daß das Bild vom brasilianischen Fußball in$ 
= Europa sehr verdreht ist! Aber hier gibt es jedes Jahr über 10.000 Spiele (wohl mit 
Terster und letzter Kreisklasse - die Red.) und wenn einer stirbt dann lieben es dier 
—Medien! Sie lieben halt blutige Meldungen aber wir Fußballanhänger lieben diem 
mebalpielen! I. 


4444444434434 334 444444944444 434444 
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CICTETCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTETCTCTCTOTETRT IS\ 
& 11. Welche Mannschaften unterstützt Ihr und wieviele Skins gehen [X1 
(A) zu den Spielen bei Euch? &) 
R Ich unterstütze FLUMINENSE, sie waren brasilianischer Meister 1984 ... aber |% 
& jetzt sind sie leider in der dritten Liga (unglaublich für mich!). Ich glaube, daß © 
iz es in Sao Paolo die meisten Skinheads unter den organisierten Anhängern X) 
R gibt. Z 
2) 
iz 12. Es sind viele brasilianische Oi!/Punk-Sampler während der letz- o) 
(A) ten Jahre erschienen, aber auf keinem wart Ihr zu hören! Warum Z 
R hatten die Leute (zumindest in Europa) vorher noch nichts von Euch Q) 
J) gehört? 
(A) Wir haben uns zwar schon 1993 gegründet, wir spielten aber nur einige kleine Z 
R Gigs und haben uns seitdem hauptsächlich um Aufnahmen bemüht. Erst 1997 \” 
A traten wir an die breitere Öffentlichkeit und jetzt sind wir auch in Brasilien ) 


iz sehr bekannt! Durch die großartige Hilfe von DIM Records und ihren ständi- Z 
iz gen glauben an unsere Arbeit kennt uns der Rest der Welt jetzt ja auch. &) 
iz 13. Aus den USA hörte man ja eine Zeit lang, daß Oi! und ganz X 
(A) besonders Ska dort sehr populär waren/sind. Wie ist es bei Euch - %) 
R weiß der normale Mensch was mit dieser Musik anzufangen? 7 
& Unglücklicherweise nicht! (Sooo unglücklich bin ich da aber gar nicht - die e 
in Red.) Die Situation scheint so ähnlich wie bei Euch in Europa zu sein, die X) 
(A) Leute denken wir wären Monster und die Plattenläden sagen: Nein, wir 7 

N] verkaufen keinen Oi! Wir arbeiten aber hart daran, dieses zu ändern .. mit e 
iz einem großen Skinhead-Zusammenhalt und guten Platten machen wir großen [&1 
iz Druck, so daß wir beachtet werden müssen! &) 

x 

iz 14. Und wie ist das Verhältnis Skins/Medien bei Euch? Freßt Ihr Q 
(A) auch Kinder und vergewaltigt Omas wie wir in Deutsch- A) 
R land?(Vorsicht: Ironie!) 2 
& Es ist beschissen, es gibt allerdings auch seltene Ausnahmen: Letzten Monat Q 
iz sah ich ein Interview mit fünf nationalistischen Skinheads im Fernsehen in X) 
(A) einem der gröten Programme bei uns! Die Fünf wurden sehr nett und 2 
S| ehrenvoll behandelt und die Fragen waren intelligent ... ich denke es war ein 


A 
iz großartiger Schritt in eine bessere Zukunft!!! &) 


iz x 
A 15. Was denkt/wißt Ihr über Deutschland? War vielleicht schon mal IX 
& jemand von Euch in unserem wunderschönen Land? x) 
iz Wir lieben Deutschland und das deutsche Volk ... Wir haben viele gute A 
(A) deutsche Freunde hier in Brasilien und in Deutschland! Meine Frau und ich 2 
waren vor zwei Jahren schon mal ganz kurz in Deutschland und wir werden x) 


2) 

iz bald wiederkommen! Wir wissen viel über Deutschland, über Eure großartige ) 
(A Kultur, die wunderschöne Landschaft, das gute Bier ... und natürlich die guten 2 
Q Fußballmannschaften!!! (Mehr, mehr - die Red.) Wir haben hier in unserem 


A 
N 
2 Staat eine Stadt in der nur Deutsche wohnen! Sie liegt auf Hügeln und es ist ) 
R) ein wundervoller und friedlicher Ort! X 
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14 meine lieblings Oil/RAC-Bands sind bei Euch: 

= BOOTS & BRACES, KAMPFZONE, STURMTRUPP 

= 17. So, das war’s. Irgendwelche letzten Worte, Kommentare oder 
Bi Grüße? 

> Wir wollen allen deutschen Skinheads ein großes Danke sagen, ganz speziell an 
Dduh (DIM Records) für das Vertrauen und die Hilfe, die er uns gegeben hat, 


DIM Records www.unitedskins.com/dim 
Pure Impact Records www.unitedskins.com/pureimpact 
|Walzwerk Records WALZWERK@indigo.ie 
Wir haben auch eine Homepage, vielleicht schaut Ihr sie Euch ja mal an: 
www.ebr.com.br/pess/wricha 
DS dAußerdem stehen wir auch im P&P Band-spotlight: www.unitedskins.com/ 
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PERSÖMLICKES FÜRDEN LESER 


\ WIKINGER-VERSAND 


POSTFACH 22 22, 94333 GEISELHÖRING 
TEL.: 09423-902563 
FAX.: 09423-903999 


BEDRUCKTE UND BESTICKTE KLEIDUNG, 
SCHUHE, SCHMUCK, BENSHERMAN, 
LONSDAIE-UNDZVIELES MEHR. 


Jetzt kostenlosen Katalog anlordern I 
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BANDSTORY 


URBAN SOLDIERS 


Die Band: 
Lenn (Sänger) Smell (Bass) Peet (Schlagzeug) Prsete 
(Gitarre) 


Die Fakten: Die musikalischen Vorlieben der SOLDIERS gehen mehr in Richtung 
Oi!Punk und Punkrock, also liegt es nahe, daß sie auch solche Musik spielen (Straight 
forward swinging Oi!Punk!). Bislang spielten sie schon einige Konzerte (u.a. mit den 
Bruisers, Peter &TTB, Mark Foggo, Antidote, I reject) und es sollen natürlich noch viele 
folgen. 


Die Geschichte: Die URBAN SOLDIERS formierten sich im Herbst ‘95, anfänglich als 
Cover-Gruppe (u.a. The Opressed, Blitz). Im Sommer 1997 begannen die SOLDIERS 
ihre eigenen Stücke zu schreiben und spielten ein paar Konzerte in irgendwelchen 
obskuren Punkläden in Holland. 


Bislang veröffentlichten sie eine CD bei NORDISC, Besprechung im Heft. 
Wer mit den URBAN SOLDIERS in Kontakt treten will, schreibe an: 


P.O.Box 28001, 3003 KA Rotterdam, Holland oder 
Email: tom@twijnstra.demon.nl 


CD,s, T-Hemden, Polo-Hemden uvm 
LISTE KOSTENLOS ANFORDERN! 
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Dark Storm Festi a 


mit LIV KRISTINE + OOMPH! + ATROCITY + WITT 


X 


ja 


Jau! Ich weiß, ich weiß! Hierbei handelf es sich weder um ein Psychobilly-, noch um ein 
Oi/Punk-, geschweige denn um ein RAC-Konzert! Trotzdem, es war kurz nach vn 
nachten (also übelste Langeweile und DURSTI!!) und Sachen wie WITT sind ja "eh 
übelsfer Fascho-Rock” (glaubt man der Musik-Mafia), also ist sowas schon mal I (0 
zenswerf!!! Wie auch immer, man begab sich am 27.12. nach Herford und sfand dann 
erstmal inmiffen von "Kapuffen” in der Kälfe rum. Männlein und Weiblein hüllten sich 
hier in Lack & Leder, Langhaarige, Kurzhaarige, Täfowierte und Geschminkfe - alles war 
verfrefen! Irgendwann standen wir dann auch drinnen anna Theke und gossen immer 
fröhlich Ratfenpisse von oben rein! 
Eine Band war schon am Trällern, weiß aber nich“ wer!? Es folgfe jedenfalls LIV 
KRISTINE und die war dann auch eine echfe Augen- und Ohrenweide!!! Begleitet von 
Klampfe und Klavier sang sie aus vollster Brust (!) und unserereiner sah, frank Be > 
staunfe (...und das nich” schlechf!). Also wer die Gufesfe nicht kennen sollte LIV 
KRISTINE ist eine schwarze Jazz-Sängerin, die.....hä,hä,ha! Blödsinn! Also LIV KRI- 
STINE kommt aus dem eisigen Norden und dort wohnt ja bekannflich "ein Volk SR 
tausend Jahren, die Augen blau, mif blonden Haaren...."! Singen fuf sie bei einer Mefal 
Band namens THEATRE OF TRAGEDY, macht aber eben auch auf 80lo! Wer RAVENS 
WING oder die zweite RAHOWA mag, der sollfe hier durchaus mal reinhören. 80, 2 
aber wieder zum Wesentlichen! Unsexeiner verbrachte den OOMPHI-Auffriff an der 
Theke und befand die Musik als "in Ordnung”, das Bier als "gut femperierf" und die 
Thekenfanfe als "zu lahmarschig”! Trotzdem stieg bei mir langsam der Alkoholpegel und 
so frieb es mich bei ATROCITY in die ersten Ränge um dorf Coverversionen wie 
"Shouf”, "Send Me An Angel” und "Der Mussolini” zu hören. Bei lefzfem mußfe sich 
Euer ergebener Erzähler doch arg zusammenreissen, da ich in meinem frunkenem 
Zustand nicht richtig einsehen wollfe, daß wir uns hier nichf auf einem Nazi-Konzert | 
befanden (Also keine Leibeserfüchfigungen!!). Wie auch immer, es folgte der I 
"Headliner" und das war Joachim WITT, bekannt aus Funk und Fernsehen. Jetzt war 
meine große Stunde gekommen! Wie auch schon auf dem AGNOSTIC FRONT _ 
kürzlich rasfefe ich völlig aus. Es enfbrannfe ein Mörder-Pogo, bei dem ich ein halbes 
Dufzent "Gegner" niederprügelte. Ich sfieg auf die Bühne, fraf eine Box ein und sprang 
dann übers Schlagzeug und zurück in die blufige Menge. Und dann, und dann, und 
dann......Um bei der Wahrheit zu bleiben - von WITT sah ich nicht die Bohne! Am Ende 
des ATROCITY-Auffrifts krabbelfe ich schwer angefrunken ins Aufo, mif dem Plan im 
Hinterkopf nur ein kurzes (!) Schläfchen zu machen um dann anschließend wieder zum 
Konzert zurückzukehren. 
Und auch genau wie beim AGNOSTIC FRONT-Konzerf kürzlich, weckfe mich meine 
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Wagenbesatzung durch laufes Klopfen und Fluchen, da sie mich bereifs vermissfen und draußen in 
der Kälfe herumirrfen! Fazif: Voll gewesen - Toll gewesen! DENNIS 


VOO 
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ULTIMA THULE - KAMPFZONE - CROP Nr.i 
14 NOTHELFER - ROHKOST 


Zu viert machten wir uns aus dem wunderschönen Bamberg auf gen Zone, 
die Wikinger von UT waren mal wieder in Deutschland und das wollte man 
natürlich nicht verpassen! Nach relativ ereignisloser Fahrt erreichte man 
den Ort des Geschehens ohne Probleme, die Lokalität stellte sich als Disko 
heraus, in der schon einige Kurzhaarige herumlungerten. Die Betreiber 
hatten wohl Angst um ihre Klos, denn sie verriegelten sie und stellten 
stattdessen zwei(!) Dixiklos draußen auf (‘'n paar Grad minus übrigens)! 
Arme Mädels! Es lief aber noch Musik vom Band und so begrüßten wir 
erstmal die bekannten Gesichter, nochmal Grüße an die Abartigen und die 
Wolfsburger, die mit dem Wochenendticket angereist waren und schon 
dementsprechend voll waren. Für mich wär sowas ja nichts mehr, man 
kommt langsam in das faule Alter! Soviel dazu, leider war ich für die 
Rückfahrt auserkoren, so daß ich mich am allgemeinen Besäufnis nicht 
beteiligen konnte, was mir bei den ersten Bands doch ziemlich zusetzte! 
Fangen wir also mit ROHKOST an, langweiliges Gitarrengeschruppe mit 
einem schlechten Sänger. Sind wohl auch noch eine recht junge Band, ich 
hoffe sie verbessern sich noch bis ich sie das nächste Mal sehen muß! Dann 
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‚haarigenband mit dem bescheuerten christli- 
ıchen Namen! Kommt mal nach Oberfranken, er PL BAM 


sie ja, nur nicht nach meinem Geschmack! 
Nächste im Bunde waren CROP Nr.1 aus dem KAMPFZONE 
ıSüdwesten Deutschlands, deren Sänger hat 


kamen 14 NOTHELFER, die ich schon mal 
gesehen hatte, ich wußte also, was mich er- 
wartet. Langweiliger Metall dieser Skin/Lang- 


PRESENT 


hier gibt es ein Kloster das Euren Namen trägt, 
vielleicht könnt Ihr da ja mal auftreten! Im- 

merhin kam bei ENDSTUFE-Liedern die erste ff} ’ 
Stimmung vor der Bühne auf, spielen können | | 


früher auch mal ein OilFanzine gemacht. Ha- 
ben bei DIM 'ne EP raus, die mich aber nicht so 
überzeugte. Ihr Auftritt war bis dahin der 
beste, richtig gut waren sie aber auch nicht. 
Nur beim VORTEX Lied (auch auf ihrere Platte) 
bekam ich glänzende Augen, mal gucken wie 
sich die Gruppe entwickelt. Zumindest war 
schon mehr auf der Tanzfläche los, lag viel- 
leicht aber auch am fortgeschrittenen Alkohol- 
konsum der meisten Gäste! Jetzt kamen 
KAMPFZONE aus Sachsen Anhalt, bei denen ja en, ° 
mittlerweile ein musikalischer & textlicher WEWTEEL; 
Richtungswechsel stattgefunden hat und bei Capitol, Dresüne 

denen nun der Sänger von HÄSSLICH singt. EEE EEE EEE 
Wer also nur die erste EP von Bandworm Rec. 

von denen kennt, sollte mal ihre neuesten no 0851 
Produkte auf DIM antesten, gefallen mir zwar = 

auch nicht so übermäßig, sind aber viel besser geworden. Live drehen sie 
dafür aber so richtig auf & ab, wirklich beeindruckend wie der Sänger so 
ausflippt. Da kam dann auch richtig gute Stimmung im Saal auf, auch wenn 
viele im Publikum bei ihren neueren Songs noch nicht so textsicher 
mitgröhlen konnten. Höhepunkt waren dann die beiden letzten Lieder, 
beides ONKELZ-Covers (aus der guten Zeit), wo sie das Publikum auffor- 
derten zu „Vereint“ auf die Bühne zu kommen. Das taten auch viele (sehr 
zum mißfallen der Rockersecurity), das war dann wirklich VEREINT! Für 
mich die Überraschung des Abends, kann ich nur jedem empfehlen! Nun 
hatten es ULTIMA THULE recht schwer, da sie erstmal einen zusätzlichen, 
nervigen Soundcheck machten. Als es dann aber endlich losging, war sofort 
fast der ganze Saal am Tanzen & Mitsingen! Sie spielten sich quer durch 
ihre Alben, mal auf englisch, mal auf schwedisch. Zusätzlich spielten sie die 
allseits beliebten 60er Jahre Lieder und coverten sogar „Skinhead Love 
Affair“!!! Ja, sie schämen sich wahrlich nicht wegen ihrer Skinhead- 
Gefolgschaft, trotz ihrer goldenen Schallplatten! Kurz nach 1 Uhr und kurz 
vor Schluß machten wir uns auf den Heimweg, da ich nicht unbedingt der 
letzte sein wollte, wenn die ca. 800-900 Leute durch den winzigen Ausgang 
zu ihren Autos strömten. War gut! 
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Erotık Messe 
26.299 Llichtenfalg Stadthalle 


Tja, nun sollte eg soweit gein: Die lang erwartete Pornogkow mit namhaften 
BI Größen wie HELEN DWVAL, KELLY TRUMP, DRU BERRYMORE! Zufälliger- 
iz weise hatte ich an diesem Tag auch noch die Lotzte Klausur im Semester 
(A geschrieben - es gab also was zu feiern. Da Keiner Boch zum Fahren hatt 
R benutzten wir den Bummolzug, um zum Ziel unserer (feuchten) Träume zu 
BI kommen, was oigentlich von vornerein nicht gut gehen konnte, denke ich mir 
iz zumindest jetzt im nüchternen Kopp. Dor letzte Zug sollte nämlich schon um 
I] 23.04 Uhr gehen, wogwogen wir schon früh Los wollten, damit gich die 16,-(/) 


(% 


= Schekel Eintritt auch Lohnten. Algo begann man schon nachmittags um fünf mit 
iz dem Aommungslosen Alkoholgenuß, und was man mit 16-17 noch locker weg- 
iz stechen konnte, sollte gich für mich noch als Bumerang erweisen. Dazu aber 
(A) später jedoch Aatte ich immer irgendwie im Hinterkopf, schnell trinken zu 
N] müssen, da man ja big zum frühen Heimweg voll worden wollte. Nach relativ 
iz kurzor Fahrt und relativ vielen Bieren auf gelbiger kam man vor der Stadthalle 


iz an, in der ich auch schon mal die Schwulen Onkelz Gestaunen durfte, inklugiveo 
(A Schnauzbartprollpublikum, böse Erinnerungen kamen auf. Doch go schlimm 
BI waren die anderen Bosucher dieses Aulturellen Highlights gar nicht, Klar 
iz Prollpower gab es auch, der Großteil war jedoch einfach nur stinknormale 
(A Familienväter mit Fotoapparat und zwei neuerworbenen Filmen in der Hand. Wir 
2 also rein, Bior (0,5 0) nu 4,50 DM, das lief ja wie am Schnürchen. Das 
DI Programmheft machte einon auch gleich neugierig, 
iz da sie zu jeder vollen Stunde mehrere Stripghows 
(X ankündigte, wir also erstmal die Bühne gesucht & 
5 gefunden, auf der auch gleich die erste Nummer 
u] Gegann, ich Aabe sie mal für Euch fotografiert, Bild 
in siehe rechts. Doch, konnte man gich anschauen! Da 
(A) Reiner von ung auf nackte Bongels steht, lieben wir 
| den Männerstrip ausfallen und guchten ung an 
in den Ständen um, noben zwei Piercingständen war 
(A) auch der örtliche (Scheiß-) Tätowierer vortroten, 
R dazu natürlich noch Hilfsmittel, Klamotten und 
N] Filme noch und nöcher - alle hatten irgendwas mit 
iz fickon zu tun. Es gab auch noch einen Weingtand, 
(A) genau die, die auch immer in Einkaufszentren stehen 


LI 


4 

A und wo einen irgendwelche schleimigen Typen anquatschen, 06 man nicht proßie- & 
N] ron möchte. Dag Lieben wir ung natürlich nicht zweimal sagen, Saufen für lau! &) 
iz Nach einigen fachlichen Gesprächen von Weinkenner zu Weinkenner (und 'nem X) 
(A) Bier in dor anderen Hand!) wollten wir dann doch nichts Kaufen und gingen zur Z 


| 
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nächsten Stripshow, die Alte wollte 
gich aber irgendwie nicht ausziehen und 
ein Opa noben uns sagte das, was alle 
dachten:’Die sol sich endlich nackig 
machen!’ Tjaja, ich habe Ehrfurcht vor 
schneeweißen Haaren, von denen kann 1 
man noch was lornen. Und sogleich ent- 
stand ein Gespräch von Jungasi zu Al- 
tagi und er erzählte ung, daß er schon | 
geit langem zu Hause bei seiner Frau 
gein sollte. Ist im Altor also genauso 
wie in der Jugend - zu Hause wartet die 
Frau mitm Teppichklopfer und der 
Macher ist mit den Jungs unterwegs .... 
Nachdem wir auch diese Fortbildungs- 
maßnahme über ung ergehen lieben ging 
og zu den Ständen der Stars und da man 
mittlerweile schon ein hohes alkoholischeg und ein niedrigeg sonstiges Niveau orrgicht 
hatte, fragten wir höflich nach Autogrammhkarten und einem Foto. Nachdem man $0 
MADALINA RAY und HELEN DWAL erfolgreich Belägtigt hatte und ung weiteren Mut 
angetrunken hatten, kehrten wir wieder zu ungeren Stars zurück, diesmal mubten sie 
jedoch @inzelfotog machen! Das Pornogeschäft igt schon hart, man mub auf Drängen des. 
schmierigen Managers jedem Besoffenen Asi auf den Schoß hrabbeln und dazu auch noch 
ein nettes Gesicht machen, nicht unbedingt zu Goneiden die Mädels .. aber Gesonders 
Holen Duval (übrigens die erste, original Helen - für alle Interessiorten) machte das sohr 
professionell, man merkete deutlich, dab sie schon go manches mitgemacht hat, im 
wahrsten Sinne des Wortes! So, auch der schönste Abend ist mal zu Ende und wider 
erwarten Bemerkten wir rechtzeitig den Zeitpunkt zum Aufbruch und während wir noch auf 
dem Bahnsteig 2 ewig warteten, dab der Zug kam, fuhr or natürlich stattdessen auf Gleis 
1! SUPER! Und das 30 km von zu Hause! Aber wie es der Zufall wollte kannte Frank 
natürlich jemanden vorm Bahnhof, der ung zurück nach Bamberg fahren wollte. Einziges 
Proßloml: In seinem tiefor-breiter-härter Auto hatte der Prol& schon drei Russinnen und 
wir waren ja auch noch drei Leute ... er erklärte sich jedoch trotzdem Bereit, ung 
mitzunehmen, wohl aus Mitleid! Großer Fehler! Denn os war verdammt eng und 
ungemütlich so zu fahren. Und auf einmal - nein, gefickt wurde keine aber ich mußte 
kotzen! Und wenn ich dieses Stadium erreicht habe kann ich nämlich nicht mehr denken, 
geschweige denn sprechen. Also ging der erste Schub Gei der Russin vor mir erstmal auf 
den Rücken, worauf sie fragte, was ich denn trinken würde, wohl weil ich so komische 
Geräusche machte! Auch der Fahrerprolt hatte irgendwas gehört und auf seine Frage, 
was denn hinten Loß sei, sagte Lossa ein beruhigendeos: „Erik hat SICH auf die HOSE 
ghotzt!” Doch bevor or sich davon überzeugen konnte, Rotzte ich wag das Zeug hielt die 
ganze Rückbank inklusive Sessel voll! Tja, armer Proll, go im Nachhinein tut or mir 
richtig leid (zumindest so doll einem ein Proll überhaupt leid tun kann), gein ‚ein und 
alles’ auf owig ontweiht! Er hat ung aber trotzdem noch nach Bamberg gebracht, wo ich 
mich ganz schnell nach Hause verdrückt habe, dort wartete jedoch schon meine gerechte 
Strafe in Form meiner Freundin! Schr Custiger Abend! 
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PRoissenheADds, Of! THE OPA, 
PLUTON SVEA, STARKSTROM, 
RAZORS SOGE (6.3.99 bei Dresden) 


Diesmal ging es sogar mit zwei Autos aus Bamberg los, das gab es schon lange nicht mehr! 
Nach relativ ereignisloser Hinfahrt kamen wir zum Ort des Geschehens, mal wieder eine kleine 
niedliche Dorfgaststätte, deren Besitzer an einem Abend soviel Umsatz gemacht haben, wie 
sonst in zwei Jahren. Ich wette, die haben erstmal einen Monat wegen Reichtums geschlossen. 
Ist ja auch gal, man löhnte erstmal seine 30,- Tacken Eintritt (geht so) und enterte den Saal. 
Nach üblichen Begrüßungen schaute man an den Ständen vorbei und lachte herzlich über den 
einen oder anderen Anwesenden (ca. 400), also nix besonderes. Den Anfang des musikali- 
schen Teil des Abends machten die PROISSENHEADS aus Potsdam, und sofort ging ich ein 
paar Schritte nach hinten, da die Anlage einen sehr guten aber eindeutig zu lauten Sound 
fabrizierte. War aber der Musik der Potsdamer Gruppe gerecht, da sie doch reichlich hart ist 
und somit den richtigen Klang bekam. Neben eigenen Liedern spielten sie auch Stücke von 
ihrem Bandprojekt A.B. (z.B. We fight) und nach anfänglichem Zögern pogten auch einge vor 
der Bühne. Die Musik gefiel zum Großteil sogar mir, obwohl 
ich ja sonst eher ein Fan von oiigeren Tönen bin. Nach ‘ner 
3/4 Stunde verließen sie die Bühne und jetzt kam der 
(unfreiwillige) Höhepunkt des Abends, der Auftritt eines 
Opas aus dem Dorfe! Schon vorher konnte man beim ewig 
langen Anstehen am Bierstan eine Gruppe von Einheimischen 
bemerken, die dort fröhlich vor sich hin soffen. Dabei haben 
sie sich auch darum gestritten, wer denn nun zur Bühne gehen 
und sich ein Stück wünschen soll. Nun war der Opa also auf 
der Bühne (PLUTON SVEA stimmten gerade ihre Instru- 
mente), griff sich das Mikro und hielt erstmal ‘ne Rede ans 
Volk. Er fragte, ob wir denn alle „Westerwald“ kennen wür- 
den und begann lustig loszusingen. Das Lied war aber nicht 
jedem geläufig und so brach er nach kurzer Zeit und nach 
Rücksprache mit einem Kameraden ab. Dieser Kamerad ver- 
kündete nun, daß der „alte Mann aus dem Dorf nun das 
H.-W.-Lied singen wolle“ und so kam es dann auch!!! Der alte Sack trällerte munter los und 
der ganze Saal sang mit! Ich konnte nicht mehr vor lachen! Da der Opa mit dem ersten Versuch 
nicht ganz zufrieden war („es müsse Iyrischer sein“), gab es noch einen zweiten Anlauf, der 
wiederum auf große Begeisterung beim Publikum stieß, dieses Szenario kann ich mit Worten 
kaum beschreiben, so kultig war es! Da holt man ständig Gruppen für viel Geld aus Übersee, 
wo die Unterhaltungstalente doch in jeder Dorfkneipe schlummern und nur darauf warten, 
entdeckt zu werden!!! Danach kamen endlich PLUTON SVEA, deren Auftritt ich schon 
gespannt erwartete, da ich ihre CDs super finde, ihr Auftritt in Gera aber ziemlich mittelmäßig 
war. Diesmal war der Auftritt aber um Klassen besser, neben eigenen Werken von allen CDs 
(u.a. mein Lieblinglied „Nu drar s.a. ut) gab es auch Interpretationen anderer namhafter 
Künstler, z.B. No Remorse (New Stormtroopers, Invisible Empire), Skrewdriver und bei 
Brutal Attacks „RAC“ war der Stimmungshöhepunkt erreicht, alles war am Pogen, Tanzen und 
ein paar Supermänner machten noch Stagediving ohne Bühne - sie sprangen/flogen einfach mit 
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I einem großen Satz ins Publikum. Das taten sie übrigens noch einige Male, dabei kam es 5% 
&® zu zahlreichen kleineren Verletzungen vor allem bei den Besoffenen im Publikum, die 5 
&% nicht rechtzeitig ausweichen konnten. Trotz des echt guten Auftritts schafften es PLU- 
®@ TON SVEA es aber wieder nicht, den schnellen, punkigen Sound ihrer ersten CDs &8 
9 hinzukriegen, so zumindest meine Meinung. Jetzt kam als Stimmugsbremse STARK- AR 
STROM mit ihrem Heavymetalstil, wirklich nicht meine Musik! Aber auch zahlreiche 5% 
andere Leute zogen es vor, frische Luft schnappen zu gehen oder in der Kneipe unterm = 
% Saal ein bißchen Kraft zu tanken. Wie gesagt, nicht meine Musik und dieser Metalstil ist «@ 
auch nix zum Mitgröhlen oder Tanzen ‚vor allem nach so einem großartigen Auftritt der We 
%% Schweden, weswegen wohl auch kaum Stimmung aufkam, noch nichtmal bei zwei 
Coverversionen von den Onkelz und Störkraft! Nach kurzer Pause kamen endlich 5 
&s RAZORS EDGE auf die Bühne, wieder unterstützt von einigen Gastmusikern. Sie 
% spielten quer durch ihre drei Alben und zahlreichen Samplerbeiträge, Höhepunkte waren 
„Jobs not immi- 


E% grants“, „Whatever s D 
Sit takes“, „Strength Dieter Koch Ylyusikverlag 
Eur blood“, „No Mostfach 91 11 03 - 45536 „Sprockhövel 


Sutrtrehder?;, 


OR Rahowa“ und n- 7el.: O 23 24 / 7 17 90 - „fax: 7 9163 


a 


türlich die zahlrei- 
chen Skrewdriver- 
A lieder, die nachge- 
Fa wurden, z.B. 
„Free my land“ 
$% (gleich zweimal in 
Six der „88er Maxiver- 
Rn) „White Po- 


ü Be h PEN j ce ai ew 


wer“ (der ganze Saal re CE, > 
FR tanzte!) und wie sie Nun at Lust z 


ustio?, 
noch alle hießen, zu 
viele um sie alle zu 
en Ein super 
Auftritt der Inselaf- 
fen! Hervorzuheben 
Frist hier nochmal die 
absolute Spitzenqua- 
lität der PA, wenn 
mal ‘ne LiveCD von 
RAZORS EDGE er- 
scheinen sollte, dann 
bitte von diesem 
Konzert!! Zugaben 


a es glaube ich GROBE Auswabl VON cCDO’S UND 


keine mehr (Bullen A 
% übrigens auch kaum) TDEMDEN. AUBERDEM Bei UNS 
und wir machten uns erhÄälclich: FLAGGEN, PINS, 

wieder aufRichung BASEBALLMÜTZEN, BOMBER- 


FR JACKEN UVM 
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EEE 
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C Voller Vorfreude starteten wir gen Sachsen, zum ersten Male 
R nT25 schluss sollten ja die Punx von JINX in Deutschland spielen. Relativ früh 
fuhren wir in Bamberg los, denn wir hatten keine Karten im 


tiert: 
rn Vorverkauf erstanden. Als wir ankamen (keinen Bullenstreß und ” 


16.Januar die Lokalität war ab Dorfeingang ausgeschildert!) stellte sich dies o 
21.00 Uhr jedoch als unwichtig heraus, denn es war noch überhaupt nix los. o 
Nur ein paar Polizisten sicherten den Rückeingang des Fabrikge- 
ländes, auf dem das Kurzschluss beheimatet ist. Dafür gab es 
„ auch schon mal ‘nen Länderpunkt, denn die Atmosphäre war ag) 
© absolut Working-class, ein altes VEB-Gelände in dem auch teil- ® 
| weise noch gearbeitet wurde. Sah schon lustig aus, zwischen all 
den Glatzen (Punx waren keine vor Ort) irgendwelche Malocher im En 
Blaumann! Nach ewiger Warterei auf den Einlaß konnte man 
endlich den Konzertsaal erklimmen, der wohl früher mal die Kan- 
A tine des VEB war. Bier + Sprit billig, ich jedoch Fahrer und nn) 
nn a mich nur die Wasserpreise und natürlich die Musik!!! Den Anfang In 
machten die ROIALS aus Dresden, die mir aber nicht so gut gefielen. Ich hatte sie schonmal vor 
Ultuima Thule im Brennhaus gesehen, da waren sie wesentlich besser. Von den Liedern die sie ® 
spielten kannte ich nur ihr Sachsenlied, wird auch Zeit, daß 
sie ihre erste CD veröffentlichen, dann ist ein größerer 
Wiedererkennungsfaktor beim Publikum vorhanden. 
grönte aber auch an der lauen Stimmung gelegen haben, 
die zu diesem Zeitpunkt noch herrschte. Der Saal hätte 
W sowieso noch 100-200 Leute mehr vertragen können, ich 
denke insgesamt waren es nur 300 Besucher am ganzen 
Abend. Wie gesagt, die ROIALS waren mir etwas zu 
holprig, aber auch die dann folgenden CHAOSKRIEGER | 
grale ich besser in Erinnerung, könnte vielleicht am Wechsel des alten Gitarristen zu den Zecken 
eo den stage bottles liegen. Zur Verteidigung aller Bands muß ich jedoch sagen, daß sie recht 
stark mit Problemen mit der Anlage zu kämpfen hatten! Naja, auf jeden Fall konnten die 
%) CHAOSKRIEGER an diesem Abend nicht überzeugen (zumindest mich nicht), auch wenn sie 
viele ihrer geilen Coverversionen (z.B. Stolz/SKREWDRIVER, We will never die/CONDEM- nn) 
NED84) brachten, zusätzlich natürlich noch Lieder von beiden Alben und von VOLKSZORN. Bei 
ai VOLKSZORN-Liedern kam aber richtig Stimmung auf, die Leute waren am Tanzen und „ 
Gröhlen. Nach knapp einer Stunde verließen sie die Bühne und endlich kamen sie auf die Bühne, 
allen voran DP, der ja auch schon bei MIDGARDS SÖ- ® 
NER Gitarrist war: JINX! Sie legten los wie die Feuer- o 
wehr, sauschneller Punk und Oi! und obwohl sie auch mit ® 
der Anlage zu kämpfen hatten (es fiel z.B. desöfteren die 
Gitarre aus), war es mindestens eine musikalische Klasse “ 
besser! Sie spielten sowohl eigene Lieder ihrere CD und 
Singles (Jinx Army, Razor Blade Love, All the way ...) als ® 
auch Coverstücke (Riot Squad, Fight the real enemy ...) o 
und als Auftakt ihrer‘ Zugaben „Tomorrow belongs to 
me“!!! Saugeil vom Anfang bis zum Ende!!! 
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IAN STUART GEDÄCHTNISKONZERT . 


mit PLUTON SVEA, MAX RESIST & THE HOOLIGANS, WEISSE RIESEN und NO ALIBI 


I Geplant war es ja eigentlich für die Schweiz und zusätzlich sollten noch Brutal Attack, BFG und Razors Edge spielen, “ 
I „ber die schweizer Polizei mag wohl keinen RAC mehr hören und seit einem dusseligen Fernsehbericht (lief auch auf m 
= ARTE unter „Skin or die") haben die Alpenländler auch ziemliche Probleme mit „denen da oben". So wurde das ma 
us Konzert nach einigem hin- und her in den Raum Gera verlegt, was zumindest fahrtechnisch für uns nur Vorteile ® 
mm hatte! Trotzdem verfuhren wir uns auf der Hinfahrt, da einige Personen weder die vier Himmelsrichtungen kennen zu 
u (Danke Pernod) noch die lateinische Schrift buchstabieren können (Danke Witschi). Aber auch diese Hürde „, 
MI pewältigten wir und vor dem Saal, eine Disko, angekommen, erblickten wir erstmal eine lange Warteschlange und zu 
„ einige bekannte Gesichter. Man hörte schon die Klänge von PLUTON SVEA aus der Ferne, bis wir jedoch im viel zu mm 
za kleinen, stickigen Saal angekommen waren, waren sie schon beim letzten Lied angekommen. $o bekamen wir nur ihr ®@ 
= un Deutschlandlied „Germania" direkt mit, klang aber scheiße, der Sänger hatte wohl extreme Probleme mit Asthmal P 
u An den Wänden der Disko prangten übrigens überall Star Wars-Raumschiffe, teilweise sogar dreidimensional, de" 
EM sollen öfter Konzerte stattfinden, man konnte sofort die dunkle Seite der Macht spüren, sie verleitete viele den 
EM rechten Arm zu strecken! Nun kamen zu mei- 
ner Überraschung schon die Amis von MAX 
u RESIST auf die Bühne und begannen ohne 
mm große Umschweife mit ihrem WP-Rock'n’Roll, 
EM gefiel mir echt gut, obwohl mir ihre zweite CD 
EM gar nicht zusagt und die Stimme vom Band zu 
quäkig ist! Aber live waren sie richtig gut, 
za sowohl die Musik (die sehr an MOTÖRHEAD 
m erinnerte), als auch die Präsention vom Sän- 
m ger, der wie ein Collegeboy aussah. Sie spiel- 
au ten leider viel zu kurz, meinetwegen hätten 
sie auch statt NO ALIBI nochmal auf die Bühne kommen können! Zuerst kamen jetzt aber noch die WEISSEN RIESEN m 
en (ohne deren Bassistin Marion, was ist denn aus ihr geworden?), die zwar recht ordentlich spielen können, mir jedoch mm 
- einen Tucken zu hart sind. So hörte ich mir die ersten Lieder an und machte mich in die Kellerbar auf, in der 
mm wenigstens einige Fenster geöffnet waren und man sich auch vernünftig unterhalten konnte. Außerdem war hier der ® 
m Biernachschub nicht ganz so schwierig ... Als die WEISSEN RIESEN dann schon Fast fertig waren, betrat ich wieder den = 
EM Saal und als nächstes kamen dann NO ALIBI, oh graus! Sie starteten mit der schlechtesten „Back with a zu 
EM hang"-Version, die ich je hörte, und sie müssen sich jetzt wohl mit ODINS LAWs Version von „House of treason” um m 
zu das schlechteste Skredriver-Cover streiten ... Nach zwei Liedern hielt ich ihren Hatecore nicht mehr aus und m 
x = u mich in der Kellerbar lieber mit dem flüssigen Gold und unterhielt mich lieber, bis irgendjemand meinte, E 
m daß draußen die Bullen mit Wasserwerfern wären und ein Ultimatum gestellt hätten. Sie waren wohl auf dem ® = 
u Rückweg von Rostock (NPD-Demo) über Leipzig (Fußball) und da wollten wir die Sheriffs natürlich nicht von ihrem „. 
EI ohlverdienten Feierabend abhalten und begaben uns zu unseren Autos. Anhand der Masse der Blaulichter konnte 
ME man noch sehen, daß die Cops nicht nur mit Schild&Schwert da waren, sondern auch zahlenmäßig einiges zu bieten mm 
um hatten. Das Konzert war nicht so gut wie erwartet und auch der Eintritt war mit 35,- DM bei gut 600 Besuchern zu IM 
u teuer, denn einige der Gruppen spielten ja auch noch andere Konzerte in Europa! = 
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Porto betragt im Inland 3,- im geschlossenen Umschlag! 
ZENTRALORGAN Nr.4 + 5: Das Politmagazin mit dem Skinheadheft im Heft 
(inzwischen ja Blitzkrieg genannt) erscheint in professionellem Layout mittlerweile im 
3-Monatsrythmus, deswegen gleich zwei Besprechungen. Nr.4: Das Blitzkrieg bietet 
ein langes Gespräch mit ERIC OWENS, Neuigkeiten, ein paar Konzertberichte und 
reichlich Rezensionen diverser Produkte des nationalen Lagers. Ist widermal sehr 
informativ und aktuell. Im eigentlichen Heft werden natürlich wieder reichlich De- 
monstrationsberichte (die ich immer wieder gerne lese), Gespräche mit Dr. William 
Pierce und Ursel Müller und einige interessante Informationen über den VSchmutz 
gebracht. (Note 2) Nr.5: Fangen wir wieder mit dem Blitzkrieg an, diesmal mit: 
AUSSETZER, einem Interview mit den Betreibern der www.eccentrica.org/skinline 
Internetseiten, ein paar Reviews und Neuigkeiten und eine interessante Nachbetrach- 
tung des „Fall Hessler”. Wie auch schon zuvor ist das Blitzkrieg eine interessante 
Ergänzung, ein Kauf des Zentralorgans nur wegen dieses Teils lohnt sich aber nicht. 
Der Rest des Heftes bietet viele politische Artikel, eine VS-Enttarmung und Demos, 
Demo, Demos! (Note 2) Wer politisch interessiert ist kommt an diesem Heft nicht 
vorbei, wer nicht den wird der Skinheadteil wahrscheinlich auch nicht interessieren. 
Jeweils 5,- + Porto bei Zentralorgan, c/o Postfach 600221, 22202 Hamburg 


Interviews mit glaube ich fast allen momentanen brasi- 
lianischen Oil und RAC-Bands enthalten sind, näm- 
lich 11(!) an der Zahl!!! Darüberhinaus gibt es noch 'ne 
Masse Fotos und Kontaktadressen, so daß es auch ohne 
Kenntnis der Landessprache interessant ist. Wer sich 
also einen Überblick verschaffen will muß sich dieses 
Heft ordern, die Kopierqualität ist übrigens besser als 
bei so manch deutschem Heft! Schickt einfach 6-7 US$ 
an: NACAO FORTE SKINHEADS, CAIXA PO- 
STAL 100892, CEP: 24001 -970, NITEROI-RJ- 
BRASILIEN 

GESTIEFELTE KATER Nr.6: Flier die neueste Aus- 
gabe aus dem Saarland, die erste die mir gefällt. Inter- 
viewt worden sind UNITED SKINS-Zine,  KO- 
LOWRAT, FAUSTRECHT, RADIKAHL, UNI- 
TED BLOOD, PROVIDENJE, GESTA BELLICA und KRAFTSCHLAG, dämlich 
finde ich diesen REP-Artikel (die Redax aber auch), einen kleinen Artikel über lan 
Stuart gibt es auch noch und natürlich massig Besprechungen. Apropos Besprechungen, 
drucken lohnt sich finanziell bei einem A5 Heft mit mind. 50 Seiten ab einer 500er 
Auflage, je größer der Umfang, desto größer die finanzielle und natürlich auch die 
arbeitstechnische Erspamis! Von der besseren Qualität ganz zu schweigen. Und wenn 


|SKINHEADS| 


NACAO FORTE: Hier ein Heft aus Brasilien, leider 
komplett in portugiesisch, was wirklich schade ist, da Na Forte 
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„ ich schon beim Meckern bin (das folgende gilt aber für 
; viele andere Hefte auch!), mich nervt es tierisch, wenn 
die Leute (die auch noch von sich behaupten, NS oder 
sonstwie politisch 88% korrekt zu sein) das Lemmingco- 
mic voll abfeiern, aber im gleichen Atemzug irgendwel- 
che Funnyproduktionen besprechen und damit bewer- 
ben! Finanziert nicht Eure Feinde! Außerdem sind mir 
einige (Party-)Artikel zu regional und damit uninteres- 
sant. Aber ansonsten meiner Meinung nach eine gute 
Steigerung zu den vorherigen Nummern, die Aufma- 
5s&=. chung war ja schon die letzten Ausgaben gut. (Note 2-) 
"" Für 7,- DM + Porto bei DgK, Postfach 121, 66459 
Kirkel-Limbach 
” BEMBELSTURM Nr.5 + 6: "Das bessere Fanzine aus 
Hesse” steht drauf, könnte an mangelnder Konkurrenz liegen, denn der Hit sind 
beide Ausgaben nicht. Kommen wir zuerst zur Nr.5, auf 36 kopierten Seiten 
(Qualität schlecht bis gut) gibt es neben dem üblichen Heftkram Interviews mit 
STURMTRUPP, NORDWIND und SCHWANZTROPOLIS und Fotoseiten für 
Mann, Frau + Hund, die sind aber eher zum Abgewöhnen! Ein paar Konzertberichte 
gibt es auch, nur die Partyberichte sind mir (genau wie beim Gestiefelten Kater) zu 
regional und für Außenstehende uninteressant. (Note 3-) Die Nr.6 ist schon besser, 
befragt wurden RHEINHEITSGEBOT/RUHRSTÖRUNG, NOIE ZEIT und 
ARYAN BROTHERHOOD, zusätzlich gibt es viele Konzertberichte, einige Re- 
views und Fotos, die Druckqualität ist auch besser geworden, leider wurde diesmal 
viel Platz verschwendet. (Note 3) Positiv ist aber der Preis bei beiden Heften, denn 
jedes Exemplar kostet nur 3,50 DM + Porto! Patrick Prokasky, Postfach 800643, 
M 65931 Franfurt/Main 
% MORGENROT Nr.2: Das nationale schweizer Skinheadmagazin steht vorne drauf 
M und ist auch drin! Der sehr gelungene Farbumschlag macht einen Neugierig auf den 
? Inhalt, der wie folgt aussieht: DOITSCHE PATRIOTEN, PROISSENHEADS und 
) ERBARMUNGSLOS-Interviews, einen interessanten Bericht über die schweizer 
M Fahne, ein paar andere geschichtliche Artikel, eine KKK-Historie, einige wenige 
? Konzertberichte und leider einige Lückenfüller wie Zeitungsartikel. Das wirklich 
) hervorragende Layout wird leider etwas großzügig verpulvert, weswegen das Heft 
M sich auch sehr schnell durchlesen läßt. Da ist auf jeden Fall noch Verbesserungsbe- 
? darf, vielleicht raffen sich auch endlich mehr Leute dazu auf, Artikel zu schreiben 
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nicht nur bei diesem Heft! Wie gesagt, Layout und Druckqualität sehr gut, Inhalt 

noch zu dünn aber ruhig mal bestellen! Für 10 Mark inklusive Porto bei: Morgenrot, 

Postfach 2, CH-8597 Landschlacht 

UNSERE WELT Nr.3 + 4: Die Jungs aus Bielefeld haben es auch zwischenzeitlich 

auf zwei neue Ausgaben gebracht, das gibt mir schon zu denken. Außer der 
Fortsetzung der SQUADRON/ENGLISH ROSE und FRANK RENNICKE- 
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ee ESESE: 
> Interviews gibt es in der Nr.3 noch weitere mit “ 
3 CORONA FERREA, DMS, RADIKAHL 5 1 > DSIERS NASE 
82 ODINS LAW & FORTRESS, dazu noch einige Re- ee. 
views von Heften und Tonträgern, sehr viele 
= Konzert- und Aktionsberichte. Wirklich sauviel zu #° 
& lesen und reichlich Fotos! Kaufen! (Note 1) Zur 
N Nr.4: Ganz viele Demoberichte (die nicht alle inter- ‘ 
Sich sind!) fallen einem erstmal ins Auge, dazu 
noch WHITE LAW, PROVIDENJE, STAHLGE- 
> WITTER, ULTIMA RATIO, IRON YOUTH- 
S > Interviews, Griechenlandbericht, reichlich geile 
&3, Konzertberichte, viele Besprechungen und tonnen- 
3 weise Fotos, alles übrigens in sehr guter Druckquali- ® 
tät! Nur, was sollen die Liedtexte!! Diesen Lücken- "# 
® Aller habt Ihr doch nicht nötig! Nicht ganz so gut A 
< wie die Nummer zuvor, aber immer noch sehr le- © 
3 senswert! (Note 1-) Für jeweils 6,- DM bei: Unsere 
wel, Postfach 102988, 33529 Bielefeld 
< B&H Deutschland Nr.6 + 7: Kommen wir nun zum Marktführer in punkto A4- en 
& beginnen mit der Nr.6: Interviews mit EXCESSIVE FORCE, ULTIMA RATIO, 
& PEGGIOR AMICO, BED, IRON YOUTH, SCHLAGABTAUSCH, LEGIONS& < 
3 OST, SPEAR OF LONGINUS, RANDY EVANS, VARG VIKERNES, KREUZ-& 
FEUER, SIGRBLOT und WHITE WARRIORS bieten schon mal reichlich zu lesen, AR 
Sim kommen noch tausende von Konzert- und Demoberichten, Reviews und ge- & 
schichtlichen Artikeln und als ob das nicht ausreichen würde, bekommt man als Heft im 
& Heft noch die Abschiedsausgabe des VICTORY-Fanzines, das wiederum mit VOICE 
& a OF BLOOD, LONDINIUM SPOR, SUNSET BOOTBOYS, NO ALIBI, MATT, 
83 HALE, MIDTOWN BOOTBOYS und RACHEAKT aufwarten kann. (Note 1) Die £3 
8 Nr.7 steht dieser Ausgabe in nichts nach, im Gegenteil, die Aufmachung hat sich 
= abermals verbessert, eine Steigerung wird jetzt fast unmöglich werden! Befragt wurden S 
WHITE LAW, UNBENDING BOOTBOYS, & 
JOHN C. PERRY, DOITSCHE PATRIOTEN, & 
ATTACK, GRINDED NIG, KATJA LANE, & 
PAXTON BOYS, TORQUEMADA 1488, UL- ; 
TRA SUR, FORTRESS, WHITE WASH, AVA- Er 
LON, CARL KLANG, MAX RESIST,SE 
NAAWP und YOUNGLAND, wieder sind s& 
2 unzählige Besprechungen, Konzert- und Demobe- 
= richte, historische und zeitgeschichtliche A 
7275 (deren Standpunkt ich nicht immer teile, die aber 
= anscheinend auch im Heft reichlich für Diskussion 
7, sorgen ...) eine deutsche Version von „Skrewdriver - 
E the first ten years” und und und! Mehr zum Lesen@ 
# für das Geld gibt es nirgendwo (alles kann ich gar a 
nicht auflisten!), zumal die Qualität auch sehr gut 
ist, also bestellen, aber sofort!!! (Note 1+) Preis ist & 
5 glaube ich 6,- DM + Porto, Adresse: BSH 
1MMED Mi Deutschland, Postfach 541, 12632 Berlin & 
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D* Eigentlich sollte an dieser Stelle eine Interview mit einer noch recht unbekannten 
Pe Ami Oikapelle stehen, den GARAGE RATS, aufgrund verschiedener Kommunikati- $ 
Bonsprobleme hat dies jedoch nicht geklappt und somit stimmt die Coverzeichnung» < 
Deich nicht ganz, denn statt den Garage Rats folgt nun ein Interview mit YDL, die ja” 


TATATAT, 


nicht zuletzt wegen der Nachpressung ihres „Lebenswerkes“ zur Zeit recht bekannt’ 


Ya 


> sind. Wem die Fragen und Antworten bekannt vorkommen, der hat sie entweder 
schon im Internet bei www.unitedskins.com oder in ‘'nem alten englischen B&H- 
- Ende der 80ziger gelesen , denn von da ist das Interview „geklaut“. 


Be. Eine kurze Bandgeschichte: 
D&Die Gruppe gründete sich 1986 und es gab ein paar Besetzungswechsel, die beste 
Biss) ist wohl: Nick - Gesang, Dean - Bass, Rishi - Schlagzeug und Nick - 
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> stische Musik in Amerika an Bedeutung zunimmt? 
» Wir sind auf jeden Fall eine pro-amerikanische, nationalistische, anti- 
kommunistische Band. Zur Zeit gibt es nicht unbedingt sehr viele nationale Musik- 
«gruppen in den Staaten aber wie es hier momentan läuft wird es bald einen erhebli-» 
“chen Zuwachs in dieser Richtung geben! 
3. Was habt Ihr bislang veröffentlicht und habt Ihr Pläne für weitere Aufnah- 
men? 
>, Wir sind mit einem Lied (Turncoat) auf dem Link-Sampler "Oi Glorious Oi" vertreten 
PD, und werden auch bei Link Records ein 
Bivolles Album aufnehmen. Außerdem wür- 
“den wir ganz gerne auf dem nächsten No 
PD Surrender Teil mit ‘nem Stück vertreten 
Di sein. 

Dia. Welche politischen und musikalischen 
x Persönlichkeiten haben Euch bei Eurem 
Dx Schaffen beeinflußt? | 
“Unsere politischen Einflüsse reichen von 

% Gründervätern und unserere Verfassung % 
bis zu David Duke’s „National Association 
D& for the Advancement of White People“. 
«Unsere musikalischen Einflüsse kommen 


«Gitarre 
Bi Seht Ihr Euch als nationalistische Musikgruppe und glaubt Ihr, daß nationali- 
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von Gruppen wie SKREW- DRIVER, BRUTAL 
ATTACK, COMBATS4, VOouch Defense LeAgue LAST RESORT, 
AGNOSTIC FRONT und re frühen amerikanischen 
Hardcore Bands wie IRON CROSS, NEGATIVE 
APPROACH und DYS. 

5. Habt Ihr vor mal in 
Wir würden sehr gerne bei 
Dollar steht zur Zeit sehr 
gerade einfacher macht, 
sammenzubekommen. 
eines Tages das Geld zu- 


Europa zu spielen? 
Euch spielen, nur der 
ungünstig, was es nicht 
Geld für eine Reise zu- 
Vielleicht kriegen wir 
sammen? 


6. Wie ist die Skinhead- und nationale Szene in 
den Staaten? 

Die Skinheadszene war hier schon immer stark vom Hardcore beeinflußt. In den 
frühen 80zigern war der erste Höhepunkt erreicht, sie war jedoch nie sehr politisch 
beeinflußt. Ich glaube daß jetzt Oi! und langsamere Rockmusik unter den Skinheads 
populär wird und das wird die Szene für neue Leute öffnen. Es gibt ‘ne Menge 
nationale Parteien und Organisationen in den USA, leider sind die meisten nichts 
Wert. Die beste Vereinigung ist wohl die NAAWP. 

7. Eure Top ten: 

. Strikeforce - Skrewdriver 

. Return of St George - Brutal Attack 
. Liberty & Justice - Agnostic Front 

. Voice of Britain - Skrewdriver 

. Combat 84 - Combat 84 

. Crucified - Iron Cross 

. Soul Boys - Last Resort 

. Remembrance Day - 4 Skins 

. A Way of Life - Indecent Exposure 
10. Sick Society - Skrewdriver 

8. Gibt es noch irgendwas, das Ihr loswerden wollt? 

Wir würden gerne einen größeren Zusammenhalt zwischen den amerikanischen und 
europäischen Szenen sehen um eine gemeinsame Front gegen den Kommunismus zu 
bilden. Unterstützt die Contra Freedom Fighters. Cheers an Ian Stuart, Muru, Terry 
Wackett, Oliver North und unsere road crew - Kile, Joe, Brian, Frank, Adam und 
meine wunderschöne Freundin Maureen. 
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=KLEINANZEIGEN = 


Wie auch schon in der Leserbriefabteilung zu lesen ist, gibt es wohl einige unter Euch, die 
A bestimmte Sachen suchen. Damit das Ganze mal ins Rollen kommt, habe ich ein paar 
Sachen aufgelistet, die die Redax noch sucht. > 
Suche u.a. folgende Platten, mindestens guter Zustand, falls Ihr aber andere Vinylsachen 
zu verkaufen/tauschen habt, könnt Ihr jene auch mal anbieten: : 
Skrewdriver „All skrewed up” LP, Pressung (Farbe) egal 
Skrewdriver ‚White Power” EP 
This is White Noise EP-Sampler 
: Legion 88 Thule” LP . 
K Brutal Attack ‚Steel rolling on” 
Stars & Stripes „Shaved for battle” 


Legion 88 „Legion blanche” EP 
' Desweiteren noch sämtliche Platten, die bei Skull Records erschienen sind, die ich aber Y 
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Indecent Exposure „No looking back” LP 
Exploited „Punk’s not dead” LP 

Snix „Quand le soleil...” LP 

Brutal Combat „Charles Martel” LP { 


Indecent Exposure „Reveal all” LP : 
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Battle Zone „Nowhere to hide” LP 

Peggior Amico „Colpevole di essente bianco” EP 
Evil Skins „Une force ...” LP 

Last Resort „King of the jungle” LP = 
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Brutal Attack „Tales of glory” 


> 
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Debut Vol.1 LP-Sampler 
Die Deutschen kommen „Der Leverkusen-Sampler” LP 
Serious Drinking „Revolution starts at closing time” LP n 
Squadron „Unter dem HK” EP 
nicht namentlich aufzählen darf, da sie fast alle indiziert sind. Das solltet Ihr übrigens auch 
bedenken wenn Ihr etwas suchen solltet, ich darf nicht abdrucken:”Suche die ganz doll 
verbotene zweite Landser CD” oder ähnliches ... Außerdem suche ich noch alte Skinzines, 
N’ auch komplette Sammlungen! Angebote bitte an die Redaxadresse! 5 
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Public Enemy „Our weapon is truth” LP 
Biete folgende LPs (auch zum Tausch), alle neu: 
Warlord „An old and angry god awakes” PicLP 
Ken+Stigger „Pride” PicLP 
Battle Zone - die neue (siehe auch Neuigkeiten) 
v er Platten kosten 25,- DM + Porto (6,90 DM), ebenfalls über die Redaxadresse. 
A Nachbestellungen alter Hefte sind bis auf die Nr. 8 und Nr. 9 zwecklos. Jene beiden 
Ausgaben sind jedoch noch für 3,50DM je Exemplar + Porto (1,50 DM Büchersendung/ 
3,- DM geschlossener Umschlag) bei uns zu erwerben. 
So, ein Anfang in punkto Kleinanzeigen ist gemacht, jetzt seid Ihr dran. Falls Ihr 
irgendetwas sucht oder machen wollt dann schreibt. Da die nächste Ausgabe aber 
vorraussichtlich erst gegen November '99 erscheint, sollten die Gesuche nicht zu dringend 
sein. 
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en - Spread the hate (Vorabtapge): Das zweite Album des People Tlaters- 
Nebenprojekts wird demnächst bei Panzerfaust Ree. rauskommen. Ga. 40 Minuten wird 
es dauern und der Stil ist metallischer geworden. Textlich hat man sich nicht geändert, 
im Gegenteil, beim Cover von Garry Glitters „Rock'n'Roll“ könnte der Refrain aus dem 
Berliner Sportpalast stammen, mehr brauch ich wohl nicht zu sagen ... m besten gefällt 
mir aber das Lied Riot, sehr guter Refrain! (Note 2) 

COPRIFUOCO - Bemotape: Schön aufgemachte Kassette der Italiener, ich würde mal 
sagen ein flotter RAC-Sound. Gefallen mir auf Kassette genauso gut wie auf der Bühne, 
Ich hoffe man hört noch viel von ihnen, sie haben auf jedenfall das Zeug ähnlich 
erfolgreich zu werden wie MD 122 oder Gesta Bellica. Ich ja, am Schlagzeug sitzt 
übrigens Jean-Charles, früher bei Bunker 84 und den neuen No Remorse. Im besten 
gefällt mir auch das Titelstück Coprifuoeo. (Note 2+) 

SCHWARZE SONNE - Auf der Suche nach Thule (Vorabtapg): Diese CD sollte eigentlich 
sehon vor Weihnachten bei Nibelungen erscheinen, aber da Jens tiessler/Nibelungen 
Versand ja ziemliche Probleme mit der Staatsobrigkeit hat, ist ein Veröffenlichungsda- 
tum weiterhin unklar. Aber nun zur Musik: Eine Mischung aus Ultima Thule und 
Manowar wärde ich mal grob sagen, mal mehr mal weniger! Textlich dreht es sich (in 
deutsch) um historische und sagenhafte Dinge, wobei es wirklich keine 08/15 Texte sind. 
Allerdings hören sich solehe ernsten Pinge in diesem Gewand nicht immer so aufre- 
gend an (Die Kimbern und die Teutonen ...), auch ist mir zuviel Manowar enthalten, so 
daß diese CD nicht ganz mein Ping werden wird. Musikalisch haben sie es aber auf 
jeden Fall drauf, und ieh denke die CD wird auch sehr gut bei den leuten ankommen, die 
metallischen Klänge sind ja immer noch sehr angesagt. 
(Note 3) . 
GARAGE RATS - Ironhgad (Demo): Durch Zufall bin ich auf Baı ante Kats 
diese Band aufmerksam geworden und nach einigem hin Em 
und her bekam ich endlich das Demo der Amis in die Hände. 
Gleich vorweg, es gefällt mir geht gut, obwohl die Stimme bei 
diesen Nufnahmen etwas zu sehr im Hintergrund ist. Das 
machen die guten musikalischen Leistungen aber wieder 
wett, ging Mischung aus Punkrock und was weiß ich noch, 
erinnert mich ein bißehen an alte - Misjfits- 
Bootlegaufnahmen. Insgesamt sechs Stücke sind auf dieser 
Kassette und am besten gefällt mir „Grease my cock“. Be- 
stellungen, Infos ete. unter: Garage Rats / 38909 Rolling 
Aergs Rd. / kady Lake, Fl 32159 / USA oder Email: ga- 
rage_rats@hotmail.com (Note 2) 

BLACK SHIRTS - Vorab zur CP: Eine neue Combat 18 Band von der Insel, textlich weiß 
man also wo es lang geht. Musikalisch an alten 80er Jahre RrIC-Sound angelehnt gefällt 
mir die Gruppe recht gut, sie haben übrigens zwei Sänger. Bestes Lied ist „WP- 
Skinhrad“, dazu gibt es noch Coverversionen von NO REMORSE, SKREWORIVER und 
SKULLHEAD. Wird bestimmt 'ne gute CD, sie Rommt wohl bei IS®/Hate Soeigty Reeords 
raus! (Note 2) 
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Ld Fortsetzung ... 

LITHIe MADCAPS - Bemotape: Mit mittelschnellem, englischsprachigem OilPunk 
® (letztes kied trumpft sogar mit leichtem Offbeat auf) kommt diese süddeutsche 
© Kombo daher. Für ein erstes Demo ist die Nufnahmequalität recht gut, die musikali- 
® sche Qualität ebenfalls. Zusätzlich zu diesen sechs kiedern gibt es noch ein kleines 
® kopiertes Neftlein, also auch Ok. Gewinner dieser Kassette ist für mich Bloody 
® Bastard, für die die mehr erfahren wollen, gibt es jetzt noch eine kleine 


BANDSTORY: 


FEN U 


x“ 


> 

5 

Meine Damen und Herren, es ist einfach 
sensationell!!! 

o Junge, dynamische Menschen wie Du und 

© ich machen Punkrockmusik! Das hat es 


[>Jseit den Sex Pistols nicht mahr gegeben! 
[-](Ungelogen) 


1°]Die Fakten: Vom spät 70er/ früh 80er \ 
1] 0i/Punk inspiriert, taten sich Kik Häfelein 
l(git.) und Heiner Kuß (bass) für einige : 
1) Sessions zusammen. Richtig fetzig wurde 
> die Sache erst vor etwa 1 1/2 Jahren, als 
ORTEN Krug (voc.) und Sören Wolters {X 
n (drums) das Projekt zur Band komplettier- 
ten: Die MADCAPS Legende war geboren! ! 
© 
Seit kurzem wird die Band von & 
© 
[-JMADCAPS-Jungspund Markus Schwen- : 


Wir sind für jede Auftrittsmöglichkeit zu haben (bei evtl. Zahlung der Anfahrt 
sowie freiem Alkohol), spielen bei Eurer Hochzeit genauso gerne wie auf Eurer 
Beerdigung (schon jetzt vorsorgen!). 

Das Demotape kostet 3,- DM (bei Bestellung 2,- für Porto und Verpackung) und 
wird oft dem „Quasi-Zine“ #1 beigelegt. 


Viel Spaß und Keep on fighting wünschen die dynamischen, jungen 
MADCAPS 
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SOOOGIEDGISDSISDSISDISISS0SlSslsioge 
THE MALARIANS = 

® 

® 


ERLANGEN (E-WERK), SONNTAG 13.12.98 


& 
& 
& 
& 
& 
Soslsoßpbslsiclelsfef@etsisefegtelcislsielztsigts 
®) 


ee) 
GE) 


HOSSA ALTER, ENDLICH MA’ WIEDER A SKA KONZERT IN HEIMISCHEN GEFIL- @) 
ga) DEN! SO ÄHNLICH WAR DIE REAKTION ALS MAN ERFUHR, DA| „SPANIENS (95) 
@) HEISSESTE OFFBEAT BAND“ SPIELEN SOLLTE. ABER IRGENDWIE KANNTE @) 
@) KEINE SAU DIE BAND, ALSO MAL RUMGEHÖRT. IRGENDWANN KAM DANN 
HERAUS, DASSES STILMÄNIG IN RICHTUNG TOASTERS GEHEN SOLL, ALSO GUT. 
NOCH ZIEMLICH GERÄDERT VON DEN ZWEI VORHERIGEN TAGEN MACHTE MAN 
SICH DANN AUF, UM DANN VIEL ZU FRÜH IN DER KELLERBÜHNE ANZUKOM- 
@) MEN (SPRICH 21.00 UHR UND CA. 20 LEUTE). SO GEGEN ZEHN GING’S DANN @) 
@) ENDLICH LOS UND WENN 100 BESUCHER DA WAR’N, WAR’N DAS SCHON VIELE. @) 
ABER HALT, BEVOR ICH’S VERGESS! VON WEGEN DIE SPANIER SPIELEN FLOT- @) 
®) TEN SKA IM AMISTIL. ZUM EINSCHLAFEN LANGSAMER TRADITIONAL SKA FÜR 
@) DIE ECHTEN 69ER WURDE DARGEBOTEN. FÜR DIE EINZIGEN ERHEITERUNGEN ®) 
SORGTEN EIN LANGHAARIGER „JAZZ-DANCE-FREAK“ UND DIE SANGERIN DER 
®) MALARIANS (ORIGINAL 70ER JAHRE LATINOTUSSI! (ALSO GENAU DAS RICH- ®) 
TIGE FÜR DICH - DIE WISSENDE RED.)) UND DIE LUSTIGEN GESPRÄCHSTHE- @) 
@) MEN UNSERER DREIERRUNDE (HALLO ANJA!). WIE AUCH IMMER, NACH @) 
@) KNAPP ZWEI STUNDEN WAR’S VORBEI UND IRGENDWANN WAR’N WIR FAST @) 
DIE LETZTEN LEUTE IM SAAL. FÜR 14 MÄRKER WAR’S ABER DOCH A RECHT 
(a3) SPASSIGER ABEND. UND VON WEM WAR NOCHMA’ DAS GERÜCHT MIT DEN (5) 
@) TOASTERS?!? ANDI 


| 


@) GLEICH NOCH EIN PAAR REVIEWS VOM ANDI HINTERHER: 


& 


@) WARZONE - THE VICTORY YEARS (CD) (VICTORY RECORDS: NACH DEM VIEL ZU 
FRÜHEN TOD VON RAYBEEZ VOR KNAPP 2 JAHREN KAM NUN DIESE KOMPILA- 
@) ion MT DEN 17 BESTEN SONGS AUS IHRERE VICTORY ZEIT (SPRICH 3CDS, 
EINE 10“ UND ‘NE SPLIT MIT CAUSE FOR ALARM). MUSIKALISCH BESTER HC 
@) DER ALTEN SCHULE UND DESHALB SOLLTE MAN DIESE ART „BEST OF“ AUF @) 
(«) JEDEN FALL SEIN EIGEN NENNEN. DON’T FORGET THE STRUGGLE ... DON’T (83) 
@) FORGET THE STREETS. (NOTE 1) @) 
@) V.A. - A TIME WE’LL REMEMBER VOL.4 (CD) (L&F RECORDS): DA HATTEN DIE @) 
HENNEN VON L&F JA ENDLICH MA’ WIEDER ‘NEN GUTEN EINFALL, DENN AUF 
DIESER CD-SERIE SIND PRO SILBERLING IMMER VIER AUSVERKAUFTE 
SINGLES VON VERSCHIEDENEN HC-BANDS DRAUF. BEI DIESER SCHEIBE HAN- ® 
®) DELT ES SICH UM BOOKFIRE!, DISCIPLINE, HARD RESISTANCE UND VIOLA- ®) 
(@) TION OF TRUST, DIE INSGESAMT 31 LIEDER DARBIETEN. SCHÖN HAU-DRAUF (®) 
FÜR WENIG GELD. (NOTE 2) 


®) 
SISISISISISISISISISISISISISISISISISTSISISISISISISISISISIE 
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THE PIETASTERS - WILLIS (CD) (HELLCAT RECORDS): IS# DENK ICH DER ERSTE 
LONGPLAYER DIESER AMISKABAND, MUSIKALISCH BRINGT MAN 13 SONGS IM 
FLOTTEREN STIL, TEILWEISE ÄHNLICH DER LETZTEN MIGHTY MIGHTY BOSSTO- 
NES. BLOSS WO BEI DEN BOSSTONES DER HARDCORE DURCHSCHAUT WIRD HIER 
GEROCKT. ALS HIGHLIGHT WÜRDE ICH EINDEUTIG „OUT ALL NIGHT“ BETITELN 
(KLASSIKER!!!). GEFÄLLT ABER AUCH INSGESAMT, ACH JA, DIGIPACK. (NOTE 2-) 
THE MIGHTY MIGHTY BOSSTONES - LIVE FROM THE MIDDLE EAST (CD) (BI6 
RIG/MERCURY RECORDS): AUF SOWAS HAT MEIN HERZ SEIT LANGEM GEWARTET. 
ERSTES LIVEALBUM DER BOSTONER PIONIERE DES HC-SKA MIT 22 HITS QUER 
DURCH ALLE ALBEN IN BESTER SOUNDQUALITÄT. WAS GIBT’S SONST NOCH ZU 
SAGEN, ÄH GUTE AUFMACHUNG UND SOFORT KAUFEN. (NOTE 1) 

SKARHEAD - KINGS AT CRIME (CD(VICTORY REC.): UND SCHON WIEDER VICTORY! 
DESMA’ MIT ‘NER RELATIV NEUEN BAND MIT IHRER DEBÜT-CD. SKARHEAD WAR 
VOR 2,3 JAHREN NUR SO A NYHC-PROJEKT UND WAR AUCH NUR AUF’N PAAR 
SAMPLERN VERTRETEN, JETZ ABER ‘NE RICHTIGE BAND. UND WAS FÜR EINE! DIE 
JUNGS BRINGEN DIE BESTE SCHEIBE SEIT LANGER ZEIT. 15 KNALLER IM STIL 
ALTER SICK OF IT ALL ODER MADBALL SACHEN, DIE DIR ALLES WEGBLASEN. ALSO, 
KAUFEN. (NOTE 1) 

SICK OF IT ALL - CALL TO ARMS (CD)(FAT WRECKCHORDS): DAS WURDE ABER 
HÖCHSTE ZEIT! 1997 GABEN DIE NEW YORKER JUNGS IHR LETZTES LEBENSZEI- 
CHEN UND DAS JETZTIGE ALBUM WAR AUCH SCHO SEIT HERBST ANGEKÜNDIGT. 
ABER WAS BESCHWERE ICH MICH, DENN DAS WARTEN HAT SICH GELOHNT. 15 
KLASSIKER ERWARTEN DEN GESCHÄTZTEN HÖRER UND IM GEGENSATZ ZU DEN 
BEIDEN LETZTEN CDS LÄIT MAN SO METALSOLIS UND ANDEREN SCHNICKSCHNACK 
WEG. 30 MINUTEN OLDSCHOOL PUR UND DIE BESTE S.0.1.A. SEIT „JUST LOOK 
AROUND“-ZEITEN. (NOTE 1) 


PSF 1137 01893 PULSNITZ 
SKINWEAR & ORIGINAL-OUTFITS(*) 


KATALOG GEGEN 1,20 DM ın BRIEFMARKEN BESTELLEN 
(*) KEIN CD- VERTRIEB 
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Guess who’s coming to Dinner - Projekt: Eröffnet wird diese 

CD mit einem Lied der wohl bekanntesten Berliner Band, 

welches bislang nur auf einem Videofanzine aus Dänemark 

erschienen ist. Somit steht die erste Band, die an diesem 

Projekt teilnahm schon fest. Hinzu kommen noch BFG, STO- 

NEHAMMER (ex-ARYAN) und PEOPLE HATERS und fertig ist $ 

eine CD, bei der für wirklich jeden von Euch was dabeisein 

dürfte, vorausgesetzt, Ihr laßt Euch nicht von den Texten 

abschrecken! Hauptsächlich covern die Bands auf dieser CD 

(inkl. AC/DC- und Jonny Rebel-Cover], so singt z.B. Griffin 

„Nordland” und LANDSER „No more Jägermeister” in ihrer 

jeweiligen Sprache nach! Am besten gefällt mir jedoch ein Lied - vorgetragen von PH + 
STONEHAMMER - welches im Countrystil ist! Mehr davon, saugeil! Wer diese CD bekommen 
kann MUBß zuschlagen! Ach ja, das Cover wird von einer guten Zeichnung von (wem wohl?!) 
Griffin geziert. (Note 1) 

BOVVER WONDERLAND - Dio.: Hier 'ne CD von einer Chulo-Band, die mich aber nicht gerade 
vom Hocker reißt. Die Musik ist zwar schnell aber recht eintönig, irgendwie will der Funke bei 
den 10 Liedern bei mir nicht überspringen. Außerdem braucht man länger zum Lesen der 
Texte im recht guten Booklet als die CD spielt, sie dauert nämlich nur 25 Minuten und die 
Aufnahmequalität ist ziemlich durchschnittlich!!! Nicht gerade das Beste, was DIM veröffent- 
licht hat. (Note 4) 

TOUGHSKINS - Raised in anger: Schon besser ist diese CD (ebenfalls von DIM), die schon vor 
einigen Tagen auf Vinyl rausgekommen ist. Sie kommt aber nur auf knapp 22 Minuten, das 
ist ja schon Funny-mäßig. Jedoch zur Musik: Aggressiver Gesang, flotte Rytnmen und Texte 
über Saufen, Prügeln und das Leben an sich, also nix Neues. Was mich hier (wie bei vielen 
anderen Amibands auch) jedoch wirklich stört ist, daß sie über Hooligans singen, wo gibt es 
die denn bei Euch? Wenn man bei uns in Europa jeden besoffenen Kneipenschläger 
Hooligan nennen würde, hätte auch Bamberg einen guten Mob! Wie gesagt, geht ins Ohr, 
nur viel zu kurz für eine ganze CD! (Note 3+) 

SKREWDRIVER - The Faith, the legend: Obwohl mich die meisten Skrewdriver-Bootlegs mehr 
oder weniger nerven, da es z.T. sehr offensichtlich nur Geldmacherei ist, bespreche ich 
diesen. Zum einen liegt es daran, daß er sehr schön aufgemacht ist (neben einigen Fotos 
noch eine kleine „Ansprache ans Volk und eine Titelliste), zum anderen die Spielzeit von 74 
Minuten und insgesamt 25 Stücke für sich sprechen. Die Liedreihenfolge wurde auch recht 
geschickt ausgewählt, sie beginnt bei frühen Sachen wie „Government Action” und endet bei 
den letzten Titeln wie z.B. „Old Albion”! Die nette Aufmachung könnte auch daran liegen, daß 
zur Abwechslung mal B&H dieses Bootleg rausgebracht hat. (Note überflüssig, wie will man 
SKREWDRIVER benoten?) 

PROJEKT T.R. - Totaler Rausschmiss: Was ganz anderes haben wir hier, Punkrock, der mir 
irgendwie nicht so gefällt. Die erste der Hälfte der Lieder ist mir zu langweilig, lediglich mit den 
beiden Liedern Igorlleicht angeskat) und Fuck You! kann ich ‘'n bißchen was anfangen und 
„Das lied vom Bier” taugt durchaus zum Partysmasher (bei dem Namen ja auch kein 
Wunder). Textlich geht es hauptsächlich um Fun, ein Lied gegen Drogen ist aber auch dabei! 
Musikalisch gar nicht mal so schlimm, die Stimme nervt mich aber. Hat Scumfuck auch schon 
bessere Sachen rausgebracht. (Note 3-) 
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Toten kopf S TOTENKOPF - Our symbol is death: Auf diese CD hatte ich 
ME nich schon gefreut und ich wurde lediglich von der kurzen 
(28 Minuten) Spieldauer enttäuscht. Recht flott, vergleichbar 
vielleicht mit MIDGARDS SÖNER, geht es zu und auch die 
Stimme des Sängers würde ich mit der von MS vergleichen. 
Doch, gefällt mir echt gut. Vier der 10 Lieder sind in ihrer 
eigenen Sprache (schwedisch), was ich immer gut finde, da 
so ein völlig eigener Sound zustande kommt. Zu allen Lie- 
® IR dern liefert das Booklet die (krassen wie z.B. SHARP-Skins 
"®ur Sembott is DICH must die) Texte , ansonsten ist es nicht besonders aufregend 
a gestaltet. Wie gesagt, zu kurz aber gut! (Note 2) 
MIDGARD - Pro Patria: Auch aus Schweden kommt dieses musikalische Projekt, der 
Rhythmus ist jedoch zwei Gänge langsamer. Außerdem singt eine Frau und man kann es 
wirklich als Gesang bezeichnen, nicht so ein Gejaule wie bei einigen deutschen Versu- 
chen! Das ganze hört sich wie BROADSWORD mit schwedischer, weiblicher Stimme an, 
also Rockballaden oder wie auch immer man das bezeichnen will. Von der Gruppe kann 
man einiges im hervorragenden Booklet sehen, so hat der Nigel auch hier seine Finger 
drin und der Dritte im Bunde kommt mir auch von ‘ner anderen Band bekannt vor, ich 
glaube PLUTON SVEA. Diese Erfahrung hört man der Musik auf jeden Fall an. Zur Frau kann 
ich nur soviel sagen (ohne Ärger von der meinigen zu bekommen), daß sie ein wirklicher 
ästhetischer Anblick ist und sich somit in das ebenso ästhetische Booklet nahtlos einreiht. 
Nach dieser sehr diplomatischen Formulierung bleibt mir nur noch zu sagen, daß die CD 
auf dem Nachfolgelabel von Nordiand namens Midgard rausgekommen ist und für ruhige 
Stunden mit ‘ner Frau sehr gut taugt, wenn man die schwedische Sprache mag! (Note 2) 
STURMTRUPP - Die letzten Patrioten: Ich war ja noch nie der große Sturmtruppfan (wohl 
einer der wenigen in Süddeutschland), aber diese CD ist glaube ich das Bestie, was sie 
musikalisch je gemacht haben. Zwar immer noch im einfachen, typischen Sturmtruppstil, 
aber irgendwie sauberer eingespielt als früher. Jetzt sind die Bayern auf Hanse Records, 
haben also auch zum ersten Mal ein vernünftiges Booklet mit Fotos, Texten pipapo. Textlich 
geht es recht ernst zur Sache, wobei mir am besten das Lied „Arschloch” gefällt. Insgesamt 
12 Lieder, die jedem Sturmtruppfan glücklich machen werden. (Note 3) 
TRIO MIT 4 FOISTEN - Titten raus, Amerika: Für den Bandnamen gibt es schon mal 'nen 
Pluspunkt, war Murray Bursinzky doch der Held (wahrscheinlich nicht nur) meiner Jugend, 
übertroffen höchstens noch von Colt Severs! Doch zu dieser CD: Fängt mit „Pöbeln, Prollen 
und geile Ollen” an und damit dürfte die Iyrische Note dieser Gruppe wohl klar sein und 
ebenso das Label, das diese Ostberliner an Land gezogen hat: natürlich Scumfuck. Bis auf 
„Käpt'n Oil”(SKA) sind die Lieder recht einfache OilPunkmucke, ohne Höhen aber auch 
ohne Tiefen. Wer mit den neuen deutschen Bands dieser Richtung was anfangen kann, 
kann hier ja mal reinhören, der Rest wartet auf eine Wiederholung der Kultserie auf Kabell 
oder so... (Note 3) 
DIE ARSCHGEFICKTEN GUMMIZOFEN - Wasch Dir mal die Pflaume: Auch dieses qualitativ 
hochwertige Produkt kann nur aus Dinslaken kommen, jetzt weiß ich auch, warum 
solange kein neuer ArschleckenRasur-Sampler rausgekommen ist: Mit dieser MiniCD hat 
man einen neuen Standard an Sex/Proll/Partypunk gesetzt, der so schnell nicht zu 
überbieten sein wird! Für die einen wird es ein weiterer Schritt Richtung Untergang des 
Abendlandes sein, für die anderen die Partyscheibe des Jahres 1998! Musikalisch wird 
melodischer Punk geboten, ich finde Lokalmatadore aber besser, in diesem Sinne Ficken 
Oi! (Note Sex) 


— BREESTPOR EuiRE BEER mo 
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BATTLE CRY - To fight and die: Wie schon in der letzten Ausgabe angekündigt hier nun die 
gesammelten Werken von BATTLE CRY, erschienen auf Pure Impact Records. Die rauhe 
Stimme paßt ganz gut zum rauhen Gesang, das Tempo würde ich als mittelschnell bezeich- 
nen, vielleicht könnte man es auch als langsamen Oicore bezeichnen. Textlich geht es auf 
jedenfall recht patriotisch zu (so geben sie in ihrer Dankesliste auch Skrewdriver, Brutal Attack 
und Sudden Impact als ihre Einflüsse an!) und natürlich werden auch die typischen Skinheadt- 
hemen nicht ausgelassen. Insgesamt sind es 24 Lieder in verschiedener Aufnahmequalität, 
einige Lieder wurden auch mit nem Kassettenrekorder aufgenommen und unveröffentlichte 
Sachen findet man ebenso. Wer also auf klassische Amisachen steht sollte hier zugreifen, ich 
finde es auf Dauer 'n bißchen eintönig. Booklet mit Fotos + Texten ist vorhanden. (Note 3+) 

i su THUNDERROCK VOL.II - Sampler: Im Gegensatz zum ersten 
»2 (Balladen-ITeil geht es hier recht flott zur Sache, enthalten sind 
" BRUTAL ATTACKIgut), CELTIC WARRIORI(endlich wieder gut), ODINS 
Pia) LAWIzZU meiner Überraschung gut, kein Todesmetall!), 
223; MISTREATI(gut wie immer), NEW DAWNIvon ihrer CD, Besprechung 
* auch im Heft), 08/15(schon vom We will never die Vol.] bekannt, 
| langweilig), PLUTON SVEAgut wie immer) und 
7 STONEHAMMERIEx-Aryan, knüpft an die „Where iron eagles fly” 

SR. , an), wobei sowohl die Engländer als auch die Deutschen jeweils 
in x "uf nur ein Lied beitragen. Die Aufmachung kann leider nicht mit so 
einem guten Eindrükk aufwarten, lediglich zu ihrer eigenen Gruppe (New Dawn) wurde eine 
Kontaktadresse aufgeführt, ansonsten auch keinerlei Informationen über die jeweiligen Ak- 
teure, das war bei DiKo auch schon mal anders. Trotzdem eine Kaufempfehlung! (Note 2) 
BOUND FOR GLORY - Requiem: Hier mehr ein Sammlerstück für eingfleischte BFG-Fans, von 
denen es aber bestimmt ‘ne Menge gibt, auch wenn ich mich nicht unbedingt dazu zähle. 
Sunwheel Records hat sich die Mühe gemacht einige alten (Demo-?)Aufnahmen der Gruppe, 
bei denen Eric Banks (RIP) noch sang, bevor er Neujahr ‘93 von SHARPs erschossen worden 
ist. Die Qualität der Aufnahmen ist recht ordentlich. Dazu gibt es noch einige Livestücke, die 
2.T. von 'nem Eric Banks-Gedächtniskonzert ‘93 und z.T. vom lan Stuart Gedächtniskonzert ’94 
(gab s auch schon auf Video, davon werden sie es wohl runtergezogen haben) genommen 
worden sind. Deren Qualität kann man als recht durchwachsen bezeichnen, wie gesagt, eher 
was für BFG-Fans. (Note 3) 

ELENDIL - Sur les toits: Keine Ahnung, wann diese MiniCD erschienen ist, ich habe sie aber auf 
jeden Fall erst jetzt bekommen und deswegen wird sie auch jetzt besprochen! ELENDIL 
gehören zu den Vertretern des französischen Rock Identit6, wie z.B. VAE VICTIS auch, sie 
spielen jedoch auf diesem Tonträger eine Mischung aus klassischem französischem Oil mit 
Saxophon und traditioneller französischer Musik, so'n bißchen Chansonmäßig. Untermalt die 
systemfeindlichen Texte (z.B. Bourgeois, nouveaux riches et D&cadents) von einer schönen 
Frauenstimme und fertig ist die Kaufempfehlung. Aber wie bei allen Produkten des Rock 
Identit& (die übrigens alle bei Memorial Records erscheinen), ist vorsicht geboten, da Ge- 
schmackssache! (Note 2+) 

WHITE LIGHTNING - We rule: Statt einer neuen Scheibe der uralten australischen Skinband 
handelt es sich um ein weiteres Projekt von Billy und Nigel, der zwar früher Gitarrist bei den 
original White Lightning war, aber ansonsten auch die einzige Verbindung zu der Band 
darstellt. Die zwei haben auf jeden Fall die Lieder der original We rule-Platte, die bei Rebelles 
Europeens rausgekommen ist, neu eingespielt und ein lan Stuart Lied gibt es auch noch. Das 
hört sich auch alles sehr gut an finde ich, warum sie sich jedoch White Lightning genannt 
haben, weiß ich nicht. Wäre ja genauso, wie wenn der ehemalige Schlagzeuger von Störkraft 
mit irgendwem anders 'ne Störkraft-LP unter genau diesem Namen nocheinmal einspielen 
würde. Naja, deren Sache, ansonsten aber Kaufempfehlung von mir! (Note 2+) 


Seite 34 


ALICTSTCTSTCTCTCTCTCTGICTCTCTETECTETGTETOSICTTN 
2 DOITSCHE PATRIOTEN - Widerstand verboten!:Was Neues von den Magdeburgern, X) 
(A) deren letzte CD mittlerweile vom Markt genommen werden mußte. Auch die neue 2 
&| CD ist wieder bei Nibelungen erschienen, von außen ziert sie eine gute Zeichnung, Q 

iz also schonmal ein guter Auftakt. Fast alle Lieder sind recht schnell gespielt, ver- X) 
n) gleichbar vielleicht mit Spreegeschwader und am besten gefällt mir „Was Ihr wollt”. X 
&) 


iz Textlich systemkritisch wie immer, hervorheben möchte ich noch das Lied „Politiker“, 
iz das der Melodie von „Paint it black” nachgespielt wurde. Wem z.B. die schon oben 
(A) genannten Spreegeschwader gefallen (oder natürlich die erste CD der Magdebur- 
A| ger), wird hier garantiert nicht enttäuscht. (Note 3+) 
iz SUD XT - | vostri abusi: Eine der wenigen italie- r 
iu} nischen Bands, die aus dem Süden kommt ist N 


x 


N] SUD XT, die auch schon auf dem guten „ll Ra- 
iz gazzi Son Colpevoli”-Sampler drauf waren. Ne- 
(A) ben diesen Liedern kommt einem auch sofort 

S| ‚Fuori dai pubs” bekannt vor, ist es doch von 
iz Peter&TTB gecovert (‚Banned from the pubs”!. 


I 
Q 


I” Gefällt mir gut, hätte ich aber nicht unbedingt 
| von einer italienischen Hammerskinband er- 

R wartet! Da ich kein italienisch kann weiß ich 

(A auch nicht, was genau die da singen, das Co- 

N] ver ziert jedoch ein kleiner Junge mit Knarre, ich 
iz denke mal dementsprechend werden die Texte 
(A sein. Apropos Texte, selbige könnte man im 

S| Booklet nachlesen, wenn nur nicht alles in italienisch wäre ... aber ein paar nette 
iz Fotos gibt es auch noch zu bestaunen. Mir gefällt besonders gut die Stimme des 
(X Sängers und alles in allem sage ich mal: Kaufen! (Note 2) 

S| TRABIREITER - Emotions: Nach langer Zeit endlich die zweite volle CD der Asis aus 
iz Erfurt. Und gleich vorweg: Meiner Meinung nach kommt sie nicht an die „Letzten 
(A Asphaltcowboys” ran! Die Musik ist zwei Gänge metallischer geworden und ein Hit 

N] wie ‚Der Paul” ist auch nicht drauf. Die Texte haben zwar nix von ihrem Charme und 
iz Esprit verloren (z.B. „Asis sind nie alleine”), warum müssen nur alle Bands früher 
u] oder später metallisch werden und irgendwelche Gitarrensoli in ihre Lieder ein- 

bauen? Zum Schluß gibt es noch ein Schlagermedley, was Live bestimmt geil 
R kommt, auf CD können die Originale aber nicht übertroffen werden! Schade, hatte 
7) mehr erwartet!({Note 3) - 

N] RIOT - Justice?: Hierbei handelt es sich um eine Art 
(A Oil-Projekt der schwedischen Gruppe STORM. Sie 
iz werden oft mit Condemned 84 verglichen, meiner 

N) Meinung nach trifft das jedoch nicht so ganz zu. Der 
in Sänger hat zwar auch eine sehr rauhe Stimme, die 
(A) Texte drehen sich auch um ‚Straßenthemen“” - aber 
R irgendwie fehlt mir das gewisse Etwas, um den 
W Vergleich ziehen zu können. Schlecht ist die CD 


x nicht, einigen dürfte das Lied „Guilty” ja auch schon 

N] vom sehr guten „We will never die Vol.” bekannt es 

iz sein, aber überragend halt auch nicht. Die Aufma- ums — 

iz . ist, wie u bei DIM, gut und ich würde sagen lieber mal reinhören 
evor man sie kauft. (Note 3+) 


R 
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| ee u Ks m Ha a Km Es Ko er De De ne a ee u ee er u ee ee ee | 
| DAY OF THE SWORD - Hail Victory!: Was mehr oder weniger Neues vom Einzelkämpfer (im I 
I wahrsten Sinne des Wortes) Scott, der sämtliche Instrumente auf dieser CD im Alleingang 
eingespielt hat. Nebenbei hat er ja auch ganz andere Sachen gemacht, wegen derer er 
noch ein paar Jahrzehnte im Knast hocken muß. Diese Lieder wurden aber noch vorher l 
aufgenommen, ISD hat sie aber erst jetzt veröffentlicht. An die erste CD kommt sie zwar 
leider nicht ran, dennoch eine CD, die jeder im Hause haben sollte! Von einer Rede von 
Louis Beam eingeleitet deckt diese CD viele Facetten der heutigen WP-Mucke ab, ein sehr 
ruhiges, traditionelles Lied über Irland (Blood stained emerald) genau so wie ein 1-2-3-4 
Abgehlied (in the shadows). Vier der zehn Lieder sind übrigens Skrewdriver-Cover, von 
denen lediglich „White Power” bislang unveröffentlicht war. Gute CD und auch ohne große 
verbotene Symbolik - deswegen kaufen! (Note 2) 
CHAOS88 - Welcome to Atlantic City: Nach der MiniCD jetzt 
auch eine ganze dieses Seitenprojektes von Aggravated 
Assault und BED-Leuten, die ebenfalls bei Tri State Terror 
| erschienen ist. Ne Mischung aus GGAllin und Aggravated 
jAssauft, sowohl textlich (diese kann man auch im guige- 
: machten Booklet nachlesen) als auch musikalisch!!! Wun- 
dert einen doch sehr, daß solche Texte aus den USA P 
kommen, da die ja sonst immer 188% PC sind. Die Musik SW 
gefällt mir ganz gut, ganz gut gecovert haben sie auch 8) 
„Homosexuals” von Angry Samoans (es geht aber nichts 7 
! über das Original!) und nicht so gut „So what” von Anti A) 
Nowhere League. Zwischen den Liedern gibt es noch u- 
ı stige Samples, insgesamt nervt die Stimme aber gewaltig, zu quäkig irgendwie. Kann ich 
mir nicht so lange anhören.(Note 3+) 
ı WHITE PRIDE WORLD WIDE - Vol.4: Hier der neueste Teil dieser legendären Samplerreihe, | 
j erstmals im 8860-freundlichem Gewand, die Schweden haben ja mittlerweile auch schon j 
j mächtig Probleme in ihrem Land mit Symbolen. Ich Liste jetzt einfach mal die vertretenen j 
ı Gruppen auf, zu jeder gibt es übrigens ein Foto und die Liedtexte im Beiheft: BED, 
j VOLKSTROI, PLUTON SVEA, CELTIC WARRIOR, STURMWEHR, VERSZERZODE 5, HEYSEL, CENO- | 
| TAPH & STONEHAMMER. Insgesamt geht es wie schon beim letzten Teil eher hardcorig/ | 
| metallisch zu, also nicht so mein Ding, weswegen mir am besten PLUTON SVEA, HEYSEL & 
| STONEHAMMER gefallen. Ohrenschmerzen kriege ich beim White Metal z.B. von CENO- | 
| TAPH und VERSZERZÖDES, enttäuscht hat mich CELTIC WARRIOR mit zwei langweiligen | 
| Liedern und die anderen Gruppen liegen irgendwo dazwischen. Insgesamt 18 Lieder, die | 
.— ereeuza Nicht alle meinem Geschmack entsprechen. (Note 3) 1 
Ja = STEELCAP - Bullet to the head: Ziemlich flotten OldSchool- | 
HCPunk bieten diese Jungs aus Detroit, weswegen die 13 | 
‘ Lieder leider nur auf eine Spieldauer von 30 Minuten kom- I 
men. Gefällt mir echt gut, keine überflüssigen Gitarrensoli | 
oder Pseudo-Haßstimme wie bei manch anderer I 
(amerikanischen) Band, textlich geht es sehr hart zur Sache I 
und eine eigene Version vom Last Resort-Klassiker I 
‚„Violence in our minds” gibt es auch noch. Was steht I 
einem Kauf also noch im Wege, Anspieltip „Detroif’s finest” I 
ei . und erschienen ist die CD bei TST. (Note 2) i 
| Head sr. THE SKULLS - Thunderbolt Warrior: Recht eingängige Oi!- I 
| Mucke bieten diese Brasilianer, die CD ist bei DIM Rec. I 
| rausgekommen und Anspieltip ist „Brazilian heavy weight fighter”. Mehr zur Gruppe & 1 
I Musik im Interview. (Note 2) 
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Wir bieten: 


@ Mehrere hundert Titel 
aus den Bereichen 
Oi!, Streetpunk & R.A.C. 
e Massig vom guten 
alten Vinyl 
e Raritäten & streng limitierte 
Sammlerauflagen 
e Ständig Sonderangebote 
& volksnahe Preise 
e T-Shirts & Fanzines 
® Ruckzuck Lieferung 


Achtung Bands! 


Wir suchen ständig Kapellen 
für unser Label. Schickt eure 
Demos an unser Postfach und 
wir werden euch ruckzuck 
kontakten. 


Unsere aktuelle 
Liste erhaitet ihr 
kostenios beı 
untenstehender 
Anschrift. 


NOROWIND 
SE 1icbe, lust& Eimanade | 
3 


Kampfzone: M.F.C.: 
Außenseiter 5 Titel US-Oi 


CD + DIM 060 


Dim Records :U.GSroßmann Postfach 11 96232 Ebersdorf 
Tel.: 09560/980905 - Fax: 980906 : E-Post: 09560980905-001@t-online.de 
Die aktuellsten Angebote auch im InterNet: www.unitedskins.com/dim 
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ON FILE - Ejected from the premises: Diese schottische Oi!Band ist ein super Einstand für das 
neue Würzburger Label Screwed up Rec.! Einigen dürfte diese Gruppe auch schon von ihren 
Veröffentlichungen auf Helen of Oi! bekannt sein, wem nicht dem kann ich nur raten, dieses 
schnell zu ändern. Schönen melodischen Oi! spielen sie, erinnern mich vom Gesang 
irgendwie ein bißchen an die HINKS, also ein Gemisch, das zu gefallen weiß. Beim Booklet 
hat sich das unterfränkische Label auch Mühe gegeben, alle Texte (die üblichen working 
class/drinking/fighting-Sachen) kann man nachlesen. Vergleichbar vielleicht auch mit The 
ELITE, Anspieltip „Used to be a bootboy” - los, kaufen! (Note 2+) 

GERMAN BRITISH TERRORMACHINE: Eine SplitCD von A.B. (D/6 Lieder) und WHITE LAW (GB/5 
Lieder), fangen wir mal mit den Deutschen an: Bei A.B. handelt es sich um Musiker 
verschiedener Berliner/Potsdamer Bands, am Mikro ist z.B. Uwe von den Proißenheads 
tätig. In diese Richtung geht auch der musikalische Stil, sehr HC-lastig und aggressiv, am 
besten gefällt mir die eigenständige (deutsche) Coverversion von Condemned84s „Urban 
terrorist”, die jetzt „A.B.” heißt. WHITE LAW spielen klassischsten Oi! (sie covern auch Rapist 
von Combat84), der mir sehr gut gefällt. Die Abmischung könnte zwar besser sein, vermin- 
dert aber nicht den Hörgenuß. Wann kommt von denen eine volle CD?! Anspieltip „Skinhead 
heart”. Aufmachung ist wie immer bei Movement Rec. sehr gut, lediglich hätte man vielleicht 
mal darüber nachdenken sollen, ob es nicht Gruppen gibt, die musikalisch besser zusam- 
men passen! (Note 2) 

THE JINX - Chartbusters: Nachdem man bei Impact Records harausgefunden hat, daß es 
sich bei JINX um „Nazis“ handelt, da ja ein ehemaliges MIDGARD SÖNER -Mitglied singt und 
Gitarre spielt (übrigens sehr gut!), wurde deren Auflage eingestampft und kurzerhand 
brachte der UHL eine neue Auflage dieser CD auf den deutschen Markt. Sehr schnellen 
Oi!Punk mit Exploited-Einschlag bieten die Schweden mit nicht-PC-Texten, gefallen mir noch 
besser als Midgard Söner. Bestes Lied ist „All the way” aber andererseits ist auch kein 
schlechtes drauf, lediglich die Aufnahmequalität und die Spieldauer könnten etwas besser/ 
länger sein, aber wer hat behauptet, daß Oi!Punk immer in ADD oder DDD Qualität sein 
muß?! (Note 2+) 

THE JINX - Past and present: Gleich nochmal die 
Schwedenpunx, diesmal auf Attitude Records, dem 
Oi!-Ableger von Ultima Thule Records. Neben einigen 
alten, neu aufgenommenen Stücken (z.B. „All the 
way”, „Jinx Army”) gibt es auch sehr gute neue Stücke 
(allen voran das Anti-Antifalied „AFAssholes” und ein 
Skalied (mit dem einfallsreichen Namen”Ska”) und ein 
Cover von Cock Sparrer’s „Riot Squad”. Das Booklet ist 
reich bebildert, die Spieldauer beträgt fast 40 Minuten 
(14 Lieder), was will man mehr? Noch besser als die 
anderen Veröffentlichungen und diese CD muß man 
einfach gut finden! Was laber ich noch groß, kaufen! 
(Note 1) 

GORILLA - Too much for your heart: Die DebütCD der 
ungarischen Psychos gefällt mir echt gut, eine der wenigen Neuerscheinungen der letzten 
Zeit (nicht nur) von Crazy Love Rec., die man sich auch noch ein zweites mal anhört. 
Musikalisch recht abwechslungsreich, von langsamerem Neorockabilly bis hin zu schnelle- 
ren punkigen Nummern ist auf der CD alles vertreten, inklusive einem STRAY CATS-Cover 
„Something’s wrong with my radio”. Das beste daran ist, daß nicht irgendjemand nur wild & 
schnell auf 'nem Kontrabaß rumhackt, sondern daß derjenige auch spielen kann. Ist in 
letzter Zeit bei jüngeren Gruppen ja nicht unbedingt selbstverständlich. Bis auf ein Lied in 
ungarisch (klingt sehr lustig, so wie Finnisch) sind alle Texte in Englisch gehalten. Gefällt mir 
gut! (Note 2) 
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ERIC OWENS - Res gestae: Nach langer Schaffenspause kehrt der irischstämmige Amerika- 
ner mit seinen besinnlichen Tönen zurück, zu meiner Überraschung auf Nordland. Seine 
Wurzeln klingen in seinen Liedern in Form von Dudelsack und Flöte durch, so daß seine 
Musik auch nicht-Grufties gefallen wird. Textlich geht es um Bruderkrieg und andere ernste 
Themen, man kann sie (u.a. ein französisches Lied) aber auch im gut aufgemachten 
Booklet nachlesen. Fast alle Lieder klingen sehr irisch folkloristisch, nur das letzte („Junta“) 
erinnert mich durch seinen monotonen Gesang und die 
düstere Atmosphäre sehr an DEATH IN JUNE und gefällt mir 
auch am besten auf der CD. Wer auf diese Art von Musik 
steht muß diese CD haben, alle anderen sollten erstmal 
reinhören, ist nicht jedermanns Sache. (Note 2) 
RED, WHITE & BLUE - Patriotic Glory: Pure Impact Rec. über- 
BR. rascht uns hier mit einer rauhen Amiband, die 'nen recht 
R 7 // flotten Oi! ä la Anti Heroes bieten, allerdings mit sehr patrio- 
Hatriotic Bee ©, | tischen Texten. Gefällt mir echt gut, vor allem das in norwe- 
. “ gisch gesungene „Hatet og stolt" (könnte auch von HEYSEL 
sein) und „Liberty. Mehr zu Band&Mucke. im Interview. 
Kann man sich ruhigen Gewissens zulegen, Booklet ist 


Glory 


reich bebildert. (Note 2+) 
KREUZFEUER - Zurück, um zu verletzen: Zurück sind sie ja, verletzen tun sie auch, und zwar 
meine Ohren. Richtig schöner Metalkack, mit ewig langen Gitarrensoli und so ein Zeux, nix 
für mich, danke! Musikalisch vielleicht anspruchsvoll, aber mein Herz schlägt nun mal im 
drei-Akkorde-Takt! Aufmachung der CD ist FoierFrei Rec. zwar gelungen (u.a. gehen sie 
auf die Anfangstage der Gruppe ein), trotzdem gefällt mir die CD nicht. Eine Weiterentwick- 
lung hat definitiv stattgefunden, nur nicht in meine Richtung. (Note 3-) 

KAMPFZONE - Außenseiter: Die neue CD von Kampfzone ist auch wieder bei DIM 
erschienen und ist besser als ihr Debüt geworden. Super finde ich sie trotzdem nicht, vom 
Band ist mir das Ganze zu holperig und der Sängers wirkt bei weitem nicht so wie live! Wie 
gesagt, musikalisch haben sie sich auf jeden Fall verbessert, textlich ist amn gleich 
patriotisch und workingclass geblieben (auch wenn ich „Bomber über Bagdad” nicht 
zustimmen kann) und die besten Lieder sind neben einer deutschen Version von „Back with 
a bang” für mich „Recht auf Arbeit” und „Arbeiterglatze”. Auch wenn die CD bei mir nicht 
ganz so gut wegkommt hört ruhig mal rein! (Note 3+) 

NEW DAWN - Schluß mit lustig: Einstand einer jungen fränkischen Band, welches mich aber 
nicht überzeugen kann. Blödes Cover, das ich hätte zeichnen können, eine schlechte 
Abmischung (das war schon mal besser bei DiKo!) und auch die Musik selber ist nicht mein 
Ding. Zu simpel und ein Sänger, der schon bei deutschen Liedern nicht der beste ist, bei 
ihren englischen Stücken auch durch die Sprache überfordert ist. Am besten gefallen mir 
die zwei Coverversionen „Old flag” und „Rock'n’Roll Band”. Das Booklet ist auch ganz gut 
gemacht, aber insgesamt ist die CD nicht so gelungen, da = 
hätten sie lieber noch warten sollen. (Note 3-) 
URBAN SOLDIERS - dio: Erstlingswerk der holländischen 5 

Oi!Punkkombo, Bandstory gibt es ja schon irgendwo im I 
Heft. Mittelschnelle Mucke (Intro mit Dudelsack Unterstüt- = 

zung) mit typischen Texten über Arbeit, Workingclass, Skin- :"?" 
head ..., also nix besonderes aber auch nicht schlecht. - 
Gefallen mir nicht so gut wie z.B. ON FILE, gehen aber in die ® 
gleiche Richtung. Booklet ist sehr gut gelungen, typisch g = 
Nordisc. Anspieltip ist „Stand strong, stand proud“, könnt Ihr h 


mal antesten! (Note 3) 
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% UND WIEDER EINE KLEINE BANDGESCHICHTE, DIESMAL VORN: 
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DEFESA ARMADA (D.A.)| 
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SEIT DEM FALL DER MILITÄRDIKTATUR WÄHREND DER 80ER). N 
MEINUNGSFREIHEIT, DEM STAAT SAO PAULO ALS UNSEREM LAND. N 
DEM KAMPF GEGEN JEDEN DER UNS HABT UND DEN BRUTALEN 

ANSTIEG DER KRIMINALITÄT WÄHREND DER LETZTEN JAHRE. UN- N 
SER ERSTE ZUSAMMENSETZUNG BESTAND AUS CLAUDIA (GESANG). N 
LAERCIO (GITARRE). PAULINO (BAß UND ALLE TEXTE) UND PAULO 
(SCHLAGZEUG). WIR HATTEN KEINE AUFTRITTE, DA ZU VIELE LEUTEN? 
GEGEN NATIONALE BANDS SIND UND ZENSUR UNS GEGENÜBER AUS- 
ÜBEN, OBWOHL WIR NICHT SEHR RADIKAL SIND. WIR KÖNNENFY 
EINFACH NICHT VERSTEHEN WARUM SO VIELE MENSCHEN IHRE zEITPY 
MIT DER VERFOLGUNG VON NATIONALEN VERSCHWENDEN, WÄH- N 
REND KRIMINALITÄT, DROGEN UND SEXUELLE PERVERSION SICH 

FREI ENTFALTEN KÖNNEN!!! N 
UNSERE ERSTEN AUFNAHMEN WAR EINE Ü-RAUMKASSETTE, pie 
AUFNAHMEQUALITÄT WAR SCHLECHT. DIE KASSETTE WAR JepocH?\ 
NUR FÜR UNS BESTIMMT, SOZUSAGEN ALS GUTE ERINNERUNG ANFY 
DIE ANFANGSZEITEN. UNSERE ERSTE CD TRUG DEN TITEL SAO N 
PAULO PAULISTA, RAUSGEKOMMEN IST SIE OKTOBER '96 MIT INS- 

GESAMT NEUN LIEDERN, DIE ALLE ZU HAUSE ZWISCHEN MÄRZ td: 
APRIL '96 AUFGENOMMEN WURDEN. NICHT SCHLECHT ABER Auch( 
NICHT GUT, ES WAR HALT AN DER ZEIT ETWAS ZU VERÖFFENTLI-}N 
CHEN UND UM ERSTE ERFAHRUNGEN ZU SAMMELN. VIELLEICHT 
WERDEN WIR EINIGE DER LIEDER NOCHEINMAL ÜBERABEITET HER- N 
AUSBRINGEN. EBENFALLS AUS DIESER ZEIT SIND AUCH DIE SECHS 

LIEDER FÜR DEN SAMPLER PAVLISTARVM TERRA MATER, ar. 
ERSTE RAC-SAMPLER AUS SAO PAULO, AUBER UNS WAREN noch‘ 
gRıE GRUPPEN FRENTE NACIONAL UND NOVA NACAO BETEILIGT. 
Ya WAR DAS ENDE EINES WICHTIGEN LEBENSABSCHNITTES FÜR 
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UNS, DENN ANFANG ’97 KAM EDUARDO (GITARRE) DAZU UND WIR 
ÄNDERTEN UNSEREN NAMEN ZU D.A., UM EINIGEN PROBLEMEN MIT DER 
OBRIGKEIT AUS DEM WEG ZU GEHEN. DAZU KAM ES AUFGRUND DER 
TEXTE UNSERER CD. DIE VON SEPARATISMUS HANDELTEN. WIR NAHMEN 
NOCHMAL ZWEI LIEDER FÜR DEN EXZELLENTEN SAMPLER WE WILL 
NEVER DIE VON NORDISC AUF UND DA KONNTE MAN SCHON HÖREN, DAR 
UNSER SOUND PROFESSIONELLER GEWORDEN IST, MIT BESSERER GI- 
TARREEARBEIT UND CHORGESANG, VERGLEICHBAR ETWA MIT LIONHE- 
ART. NACH DIESEN AUFNAHMEN VERLIEBEN CLAUDIÄ UND LAERCIO DIE 
GRUPPE, SIE WAREN SEHR GUTE FREUNDE UND SIE SIND ALT GENUG, 
UM IHRE EIGENEN ENTSCHEIDUNGEN ZU TREFFEN. 

NACH INTENSIVEM PROBEN KAMEN WIR MAI 98 ZURÜCK UND UNSERE 
AKTUELLE ZUSAMMENSETZUNG IST: 

ADRIANA - GESANG, PAULINO - RHTHMUSGITARRE, ALLE TEXTE UND 
MUSIK, EDUARDO - LEADGITARRE. 

RODRIGO - BAß UND 1 

PAULO - SCHLAGZEUG 

WIR SIND DABEI 15 NEUE LIEDER AUFZU- 


NEHMEN, DIESMAL IM STUDIO UND WE- 
SENTLICH ABWECHSLUNGSREICHER. 
SCHNELLER UND HÄRTER. MUSIKALI- 


SCHE EINFLÜSSE REICHEN VON DEN ENG- 
LISCHEN ORIGINAL OI!-BANDS VON '8I- 
"84 BIS ZU US RAC-CORE MIT TEXTEN 
WIE 'BRIGADA ANTI TERRORISMO’, 
"BRINQUEDOS CHINESES’ UND 'PERIGO 
VERMELHO' (ROTE BEDROHUNG) ETC.. 
WOBEI ES TEXTLICH NICHT MEHR NUR 
UM NATIONALISTISCHE THEMEN GEHT, 
SONDERN ES GIBT GENUG ANDERE THE- 
MEN, ÜBER DIE WIR UNS GEDANKEN GE- 
MACHT HABEN (DIE ANTIKOMMUNISTI- 
SCHE BOTSCHAFT BLEIBT ABER). so” 
z.B. DAS LEBEN. NEO-LIBERALISMUS, 
ARBEITSLOSIGKEIT, HOMOSEXUELLE 
AUSSCHWEIFUNGEN UND WAHRE RELI- 
GION (WAS IMMER DAS AUCH HEIBEN 
MAG - DIE RED.). FALLS JEMAND MIT DER GRUPPE IN KONTAKT TRETEN 
WILL: D.A. (C/O PAULINO) 
RUA ARMANDO ARRUDA PEREIRA IO5 
CEP 09050-070 SANTO ANDRE - SP 
BRASILIEN 
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OPEN SEASON/LEGIONSZ - SpiitEP: 
Aus den USA (Hang ‘Em High 
Ree.)kommt dieses Bootleg der zwei 
Kultkombos, LEGION33 präsentiert 
drei Live-Lieder, die bislang nur auf 
= dem Demo bzw. NS38-Bootleg heraus- 
2 gekommen waren. Saugeil und die Qua- 
lität ist auch besser als vorher. OPEN 
SEASON hat nur zwei Lieder in ihrem 
typischen 80er Jahre RAC-Stil, die vor- 
her noch nirgendwo zu hören waren. 
> Limitiert auf 500 Stück, aber leider 
De sehon ausverkauft! Vielleicht habt Ihr 
ja noch Glück, dann sofort zugreifen!!! (Note 1) 
THE HEADHUNTERS - Hunting for heads!: UHL präsentiert hier 
eine schwedische Oi!band, hinter der die Jungs von ULTIMA THULE 
steeken. Wollten wohl mal zwischendurch weg vom Wikingerrock, 
keine Ahnung, simmlich gut wie eh und je, musikalisch aber purer 
Oi! Gibt keinen Grund diese EP nicht zu kaufen, also los! (Note 2) 
VOICE OF BLOOD - Eine Nacht auf der Wewelsburg: Ganz schön 
delle evil diese Gruppe, deutscher Todesmetall auf 500 Stück limi- 
tiert! Überhaupt gar nicht meine Richtung, ist aber auf jeden Fall 
ein Sammlerstück, das mit 
Liebe zum Detail gemacht 
wurde, selbst für das für 
Qualität schon bekannte 
Hate Records ein Glanz- 
stück auf rotem Vinyl. 
Kann man auch nur beim 
Label selber erwerben, yr 
Adresse rechts. (Note ??? e 1 
THE RASCALS - Falsche h.R. Seroice, P.O. 50: 33, 01844 Neuftodt, een 
Lieder: Wuppertaler Band 
von denen auch welehe bei PÖBEL & GESOCKS spielen. Ist aller- 
dings kein Abklatsch sondern eigenständig gespielter 0i!Punk. Drei 
Lieder sind drauf, am besten gefällt mir das Titelstück. Kann man 
durchaus, erschienen bei Seumfuck. (Note 2) 
BIERPÖBEL - Rebellenlieder: Ebenfalls beim Wucherimperium er- 
sehienen aber nicht ganz so gut ist diese EP. Drei Lieder von denen] - 
mir das Titelstück am besten gefällt, der Gesang ist aber ‘n bißchen 
sehwach (bei allen Titeln) und auch musikalisch müssen die Jungs 
noch ‘n bißchen üben. (Note 3) 
EM-OI!-KAHL - Haut drauf!: Mischung aus KASSIERER und ???, 
textlich durchgeknallt, musikalisch schwer einzuordnen, trotz des 
blöden Namens keine „richtige“ 0i!Band, muß man sich selber mal 
anhören. Mein Favorit „Todschlag bei der Telekom“. (Note 3+) 


USD 8,00 (PPind.) U 
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Bipaar ernstere Töne zu diesem Thema, das ganze als offener Brief, der mit dem 
Bd Erscheinen dieses Heftes auch an die Redaktion des RockNord geschickt wird. Wir 

wären aber nicht der Lokalpatriot, wenn es danach nicht auch wieder lustiger 
R4 werden würde ... 


Liebes RockNORD-Team! 


gilch halte hier grade Eure superdicke Doppelausgabe in den Händen und bin 
Bd schlichtweg begeistert. Das tolle Poster habe ich mir gleich übers Bett gehängt, die 
= heiß-begehrte Kollektions-CD läuft auch immer und immer wieder auf meiner 
< neuen Stereoanlage und (last but not least) der Bestellschein am Ende des Heftes 
R4ist auch schon reichhaltig ausgefüllt! Geil finde ich auch die Idee mit der Leserum- 
Ni frage, denn "Unsere Meinung ist Euch wichtig!". So dann, los geht's! Zu meiner 
>iPerson: Ich heiße Dennis (aber nich’ Peter), bin 26 Jahre alt und schreibe und 
Bizeichne nebenbei für ein Fanzine namens LOKALPATRIOT. Es ist nicht ganz so 
> toll wie das RockNORD, aber man tut was man kann.....Der Jan aus Eurer Redax 
< dürfte es übrigens kennen, er wollte meine Wenigkeit nämlich mal (zwecks Zeich- 
KA nungen) anwerben!!! So, jetzt aber zum BRAVO-Otto, äh.... Tschuldigung! So, jetzt 
N4aber zur RockNORD-Leserumfrage! Beste Deutsche Debüt Band ‘98? Muß ich 
N4leider passen! In dem Alter, wo ich mir alles bestelle was "neu draußen" ist, bin ich 
1 schon lange nicht mehr und 

BJ A) kann ich mir das bei der Masse an CDs die Euereins heutzutage auf den Markt 
= schmeißt auch nicht mehr leisten. 

< B) bin ich da eigentlich auch ganz froh drüber, wenn ich mir den Dreck so anhöre, < 
4 den Ihr auf Eure "begehrte" Kollektions-CD habt pressen lassen. Und mit so einer 
#4 Scheiße wollt Ihr uns den Weg ebnen "raus aus dem nationalen Ghetto", "den 
Nn4Durchbruch für eine längst überfällige, etablierte patriotische Musikszene in 
4 Deutschland" schaffen??? Daß ich nicht lache!? Was Ihr wirklich wollt und auch 
Diteilweise schon geschafft habt, dazu später mehr.... 

BiBeste internationale Debüt Band ’98? IRON YOUTH. Beste Deutsche CD- 
> Veröffentlichung kam wohl ohne Frage von einer Berliner Band. Nebenbei....waren 
= DIE eigentlich gemeint, bei Eurer Tonträgerbesprechung, unter dem schwarzen 
KA FSK-Kästchen?!! So ein Schwachsinn! Genau wie auf den Leserbriefseiten und bei 


84 den höchst interessanten Lesercharts (Was hört eigentlich Karl Arsch aus Wanne- 


K4 ne Menge. Scheiße fand ich jedenfalls, daß so viele gute Musiker aus dem 

n4 Ausland (speziell aus Great Britain) bei Pfanni-Sounds eine Vertrag unterschrieben KR 
N4haben. Meiner Meinung nach gibt es mittlerweile genug andere, Szene-N4 
Dibezogenere Label. Eine NS- oder White Power Band, die bei einem Label produ- 3 
Diziert, das von sich behautet "eine feste Burg gegen parteipolitische Taktierer" zu 


Bisein, und Deutsche "Nazibands” als "politische Wirrköpfe" und "Idioten" bezeich- 


net, kämpft zweifelsohne gegen sich selbst. Ich selbst besitze auch kein Partei- 
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buch, aber ich stelle mich auch nicht hin und bezeichne jeden der sich da irgendwie 
engagiert als "parteipolitischen Taktierer" oder als jemanden der sich von eben 
solchen "vor den Karren spannen läßt". Mit diesem Gerede bespuckt Ihr das Lebens- 
werk lan Stuarts, der seine Musik unter anderem deswegen machte, damit sich 
Europas Jugend etwas mehr Gedanken über seine Zukunft macht und sich eventuell 
auch vor den ein oder anderen "Karren spannen läßt"! Aber die großen 
SKREWODRIVER-Fans scheint Ihr ja sowieso nicht zu sein, wenn ich sehe, daß Ihr auf 
Eurem (von einer ADL 122-Platte geklautem) Cover den Plattentitel SKREWDRIVER 
durch Euer momentanes Zugpferd KRAFTSCHLAG ersetzt!!! Wie gesagt, ich selbst 
bin auch nicht der Tag-und-Nacht-Flugblattverteiler und mir ist eigentlich auch schei- 
Regal wie jemand rauf ist. Spaß muß sein und ich denke der LOKALPATRIOT ist ein 
gutes Beispiel dafür. Wir haben hier alle unsere unterschiedlichen politischen, religiö- 
sen undwasweißichnochallesfür Ansichten. EUER Problem ist nur, daß ihr eine 
Szene abzockt und verarscht, die eigentlich nicht zum Abzocken und Verarschen da 
ist. Und damit seid IHR auch UNSER Problem geworden! Macht Euer Geld meinet- 
wegen mit Punk, Metal oder Techno, aber bildet Euch nicht ein, die Speerspitze einer 
revolutionären, nationalen Jugendgruppe zu sein. Ihr seid Abzocker, Beweise dafür 
gibt es genug. Ihr macht diese Musik teilweise lächerlich, und somit auch die Ideale, 
Wegbereiter und Märtyrer dieser Bewegung. Schlimm finde ich auch, daß einige von 
Euch mal richtig gut drauf waren und sich dann haben kaufen lassen. Gerüchten 
zufolge sollen einige der RockNORD-Mitarbeiter, sowie Musiker, die bei Euch unter 
Vertrag sind, schon des öfteren gesagt haben, daß sie Herrn Lemmer selbst nicht 
leiden können und nur für ihn arbeiten, weil "der Job so geil ist!" Ist das auch nur 
wieder so ein Gerücht, oder steckt da vielleicht ein Fünkchen Wahrheit drin?! Sagt 
doch mal was dazu und seid ehrlich zu Euch selbst und besonders Euren Kunden 
gegenüber. Irgendwann werden die "Kids", die Euren Kundenstamm ausmachen, eh 
einem anderen "Trend" nachlaufen und diejenigen, die merken, daß ein wirklich gut 
gemachtes Hochglanzheft und massig CD-Produktionen nicht alles sind, werden sich 
ebenfalls von Euch abwenden. Hoffentlich schippert Ihr dann schon zusammen mit 
dem Egoldt Rotwein-saufend durch die Südsee. Jetzt kommt garantiert wieder das 
Geschwafel vom Neid, und das Ihr doch die wahren Heroen der patriotischen 
Rechtsrockrevolution seid, aber was habt Ihr denn wirklich schon erreicht (außer 
Euch die Taschen mit Geld zu füllen)? Wenn all Eure T-Shirt-, Tonträger- und 
Rechtsrockkalender-bestellenden Kunden wüßten, wieviel Kohle Ihr monatlich so 
einsackt und wieviel (oder besser gesagt, wie wenig) davon für die "nationale 
Rechtsrockrevolution" angelegt wird.....!!! Und Euer Magazn (+Katalog) ist ja auch 
keine Beilage zur MZ-Bestellung, das Abo kostet immerhin 88 DM! Bei einer Auflage 


MUSIKZEITSCHRIFT 
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von 15.000 Stück (selbst wenn Ihr nur die Hälfte verscheuern würdet), kommt doch 
schon ein nettes Sümmchen zusammen. 

Um nochmals auf die Umfrage ‘98 zurückzukommen, Fanzine des Jahres war wohl 
das Deutsche Blood&Honour! Es kam zwar nicht monatlich raus (war auch keine 
Kollektions-CD dabei.), aber es steht eben auch kein Lemmer-Konzern dahinter. 
Bester und schlechtester RockNORD Bericht ‘98? Leider habe ich nur zwei Ausga- 
ben gelesen (März und Nov./Dez.) und da kann ich mich nicht richtig entscheiden 
zwischen "dem 1. Funny Sounds Meeting unter dem Motto: Politische Vereinnah- 
mung - Nein, Unabhängige Gegenkultur - Ja!" und dem Interview mit Andre” Görtz. 
Bei ersterem Bericht habt Ihr zwar Euren Standpunkt klargemacht und auch schön 
beschrieben, was es zu Essen und zu Hören gab (Schlager!), jedoch fehlen mir die 
Namen der anwesenden "Rechtsrock-Größen", die "am V.I.P. Tisch Platz nahmen 
und in Erinnerungen an die Anfangstage der patriotischen Musikszene, schwelgten". 
Wieviele waren denn anwesend bei Eurem Meeting? 15.000 oder ein paar weniger? 
Und waren Condemned 84, Kevin Turner, Commando Pernod und Kruppstahl auch 
anwesend? Bei dem NIT-Bericht finde ich geil; daß Ihr die Ansichten vom Görtz über 
das blöde Dritte Reich extra groß abgedruckt habt, und in der selben Ausgabe noch 
Heil.....will meinen: Achtundachtzig Mark für ein Abo verlangt! Aber Geld (auch von 
ewig-gestrigen Wirrköpfen) stinkt ja bekanntlich nicht! Sind wir schon beim 
"Arschloch des Jahres" angekommen? Neben diversen Leuten aus Politik & Wirt- 
schaft fällt mir da jedenfalls noch "die Speerspitze der patriotischen, nonkonformen 
Rechtsrockrevolution" ein. Flop des Jahres ist dann auch Hosenträger-Grinsemann 
Andre’Görtz mit seinem "multikulturellem Vergehen" (Huch, wie die Zeit vergeht! War 
ja bereits 1991!!!) 

So, und da Ihr ja leider kurze und treffende (und positive) Zuschriften bevorzugt, hier 
ein kleiner Vorschlag: Solltet Ihr diesen (etwas kritischen) Brief gekürzt abdrucken 
(wenn überhaupt), dann schreibt doch bitte dabei, daß der komplette Wortlaut sowohl 
auf der LOKALPATRIOT Homepage (http://members.xoom.com/lokalpatriot), als 
auch im nächsten LOKALPATRIOT (Nr.10) nachzulesen ist. Finde ich sowieso so 
blöde, daß Ihr in Eurer Rechtsrockgazette keine Kontaktadressen von anderen 


dem: EURE MEINUNG IST UNS WICHTIG! Ich warte dann also auf Euer Antwort- 
schreiben. Bis dahin privat ein gutes- und geschäftlich ein ERFOLGREICHES noies 
Jahr. 

DENNIS / LOKALPATRIOT 
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Das Porto beträgt als Büchersendung (Umschlag bleibt offen!) 1,50 Mark, als 
Briefsendung isicherer!) 3,- Mark! Bei Sendungen ins Ausland mindestens 5,- Mark! 
Wieviel Euro das sind ist mir scheißegal ... Falls irgendein Fanziner hier sein Produkt 
vergeblich sucht, so sei diesem gesagt, daß ich ein paar Hefte an 'nen Kumpel 
verliehen hatte und dieser Besuch von der Polizei bekam. Neben zahlreichen 
anderen Sachen (u.a. Pornohefte + -filme!!!) haben sie diese auch mitgenommen 
und noch nicht wieder zurückgegeben. Tut mir leid, aber vielleicht bekommt Ihr ja 
demnächst eine Aboanfrage von Wachtmeister Schulz ... ? 


UNITED SKINS Nr.12: Wieder 'ne Masse zu lesen bietet das neue US, Interviews mit 
DST, dem Dirk vom All Skrewed Up-Heft, DIES IRAE, REICHSWEHR, dann noch 
reichlich Tonträger- und Heftbesprechungen, Konzertberichte aus aller Welt, 
interessante Artikel zu politischen und alltäglichen Themen (z.B. Toft)d in Paris, 
Vorsicht Verräter!) und und und!!! Ach ja, Fußball wird hier noch groß geschrieben, 
sowohl Randale als auch der Sport! Das Layout ist im typischen US-Stil, immer noch 


mit Schreibmaschine in sauberer, gut lesbarer Aufmachung. Eines von den Heften, 
die man sich blind bestellen kann, da es immer gut ist! (Note 2+) Schickt mal 5,- + 

vr Porto an United Skins/BM Box 5608/London WCIN 3XX England 
Si ALL SKREWED UP Nr.4: Aus Nürnberg nun dieses Heft, wird auch von Ausgabe zu 


(% 


a Ausgabe besser! Befragt wurden CELTIC WARRIOR & ROHSTOFF, sehr interessant ist 
eine ausführliche BATALLON DE CASTIGO-Bandgeschichte und eine Onkeltz-Saga 
1%) 9 9 
von ‘83, dann gibt es neben einigen Reviews noch eine KREUZFEUER-Historie, 
9 
A] Demobericht und ein bißchen Wikinger-Schnickschnack, wovon ich ja nicht soviel in 
n| 
(A) Fanzines halte. (Computer-JAufmachung ist sauber, Preis weiß ich nicht, auf 
R Verdacht 5,- Mark hinschicken. (Note 2-) Pfefferkorn/Postlagernd/90471 Nürnberg 
wi 158 
R BOOT BRIGADE Nr.11: Dieses Heft gibt es auch schon ‘ne ganze Weile und sie sind 
S] ihrem Oll/Ska-Stil im Schnipsellayout treu geblieben. Neben Interviews mit zwei 
A] Mädels die ein Skingirlbuch rausbringen wollen, SAD SOCIETY, LOADED, 
a] 
(A) BONNIE&CLYDE gibt es noch eine Geschichte über Staffordshire Bullterrier, reichlich 
»] Reviews (nicht immer PC), ein bißchen Fußball, Konzertberichte, Krimskrams und 
iz einen geilen Artikel aus dem beschissenen Stadtmagazin Prinz über Ben Sherman 
(A Hemden, endlich sagt mir mal jemand, daß es keine „Nazi-Hemden” sind, obwohl 
N] man diese ja früher über „anrüchige Mailorderfirmen in Nordengland” bestellen 
iz mußte, wo man auch gleichzeitig einen „Aufnahmeantrag für eine 
(A Hooliganvereinigung erhielt”!!! Lese ich immer wieder gerne und ich glaube, so 
&1 ähnlich würde der Lokalidiot heute aussehen, wenn der Andi am Steuer geblieben 
iz wäre. (Note 2) Für 3,- Mark + Porto bei M. Lamparter/Waiblingerstr.27/71404 Korb 
& DER STURMFÜHRER Nr.2: Wie der Name schon andeutet geht es hier in die X 
NUETETSTETETETENETETETETENETETETETETETETETENEN 
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Ipolitische Ecke, und so kann man u.a. ich! 
Artikel über Demos, RudolfHeß, das3. Ef lebe daf Reid) 


Reich etc. lesen, es werden Tips zum A Nationalismus verpackt auf 24 Seiten - 
alltäglichem Leben gegeben (Hilfe bei 4% er. Geschichte, Politik, Nachrichten, Tips 
CS/CR-Gaseinwirkung) und noch ein — ; 5: und 1 a für den nn Kanpf 
paar Zeitungsmeldungen abgebildet. nr u 
Absolut überflüssig finde ich aber den J z 
Artikel „Wenn das der Führer wüßte”!!! 
Wer sich für das Zentralorgan 
interessiert, kann sich auch dieses Heft 
bestellen. Gut aufgemacht ist allemal. 
(Note 2-) Adresse + Preis siehe rechts! 

Oi! Die Klolektüre Nr.1 + 2: Ein neues Heft und wie ich finde mit ‘nem relativ eigenen Stil. 
Kommen wir zur Nr.l, dort kann man u.a. ENDSTUFE, GOYKO SCHMIDT & SACCARA 
Interviews bestaunen, sich eine Gasmaske selber basteln, ein verrücktes Comic lesen und 
sich einige Besprechungen reinziehen. Für ne Debütausgabe ganz gut gelungen und wer 
ein nicht ganz so superernstes RAC-Heft haben will, sollte sich das Heft mal ordern. (Note 2) 
Und da ich wieder so lange brauche, kommt auch schon die zweite Ausgabe ins Haus 
geflattert, diesmal mit UHL/DIM Rec.,-Interview , reichlich Besprechungen, ein bißchen 
germanische Mythologie (gähn!) und einigen Konzertberichten, alles recht locker 
geschrieben. Das Cover ist übrigens vom „Garage disease”-Sampler abgezeichnet, gefällt 
mir ganz gut. Wie auch schon die Nr.] ist das Heft im übersichtlichen Schnipsellayout. "Ne 
große Steigerung zur ersten Ausgabe konnte ich leider nicht feststellen, zwar nicht schlecht, 
aber für das nächste Produkt sollte er noch ein bißchen mehr Material sammeln und 
vielleicht ein paar mehr Fotos reinbringen. (Note 3+) Beide HEFTE KOSTEN JEWEILS 3,50 + 
Porto unter D. Helldobler, Postlagernd, Postamt Lengede, 38268 Lengede 

UNITED WHITE & PROUD Nr.2: Die neue Ausgabe der Jungs von B&H Bayern kommt 
diesmal ‚nur” im zweifarbigem Umschlag und „nur“ auf 88 Seiten. An der sauberen 
Aufmachung hat sich zum Glück nichts verändert, leider sind jedoch immer noch x Artikel 
über Wikinger & Soldaten drin, meine Meinung dazu ist immer noch dieselbe. Befragt 
wurden BED, FRONTSCHWEIN, NEW DAWN, VOICE OF HATE, ERBARMUNGSLOS, VANDAL 
und MOTÖRHEAD (aus ‘ner EMP-Liste)!! Ebenso umfangreich sind auch die verschiedenen 
Rezensionen und Konzertberichte, die Fotoqualität ist ganz gut, wen die ganzen Soldaten- 
und Geschichtssachen nicht abschrecken, sollte es sich auf jeden Fall ordern. Für 6,- DM + 
Porto bei: UWP-Service, Postfach 1601, 92206 Amberg 

VIOLENCE Nr.1 + 2: Ein zweites Heft (nach dem RIPPER) aus der Braunschweiger Gegend 
und wie es bei den meisten Heften so ist, werden die Ausgaben am Anfang noch recht 
schnell auf den Markt geschmissen, da krieg ich glatt 'n schlechtes Gewissen. Zur 
Debütausgabe: Sauberes Computerlayout, Interviews mit SOKO DURST, ANSGAR und einer 
„Altglatze” aus Braunschweig, ein Versand-Test, eine DISTORTION Bandgeschichte, einige 
Konzertberichte und für eine Debütausgabe recht viele Tonträgerkritiken. Wie für 
Erstausgaben üblich, gibt es auch einige Lückenfüller wie Songtexte und 
Zeitungsausschnitte, letztere sind aber recht interessant. Gefällt mir nicht ganz so gut wie 
das Debüt von OilDie Klolektüre aber auch nicht schlecht. Kann man ruhig mal bestellen. 
(Note 2-) Zur Nr.2: Hier die zweite Ausgabe des OilRAC-Gemischs, diesmal wurden 
DISTORTION, STORM, CHAOSKRIEGER und NORDMACHT befragt, von MISTREAT gibt es eine 
kurze Historie, ein wenig Fußball, natürlich Konzertberichte und reichlich Reviews, die 
Fotoqualität ist gut und die Aufmachung hat sich verbessert. Gute Nr.2, wieviel der Möhle 
aber für seine Hefte haben will, weiß ich nicht?! Schickt doch einfach mal 'nen Fünfer pro 
Heft (müßte auch für Porto reichen) an: VIOLENCE, Postlagernd, 38102 Braunschweig 

PRIDE Nr.8: Die neue Ausgabe von PC-Mark aus Magdeburg kommt im Farbumschlag 


Porto bestellen beı 
Der Sturmführer (S.F.) 
Postfach 81 02 01 
68202 Mannheim 
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2 daher, zu lesen gibt es folgendes: VOLXSTURM, DROPKICK MURPHYS, PASCAL X) 
”) PARANOIA, VAGEENAS und THE PROTEST, also alles reiner Oi!Punk, den man auch &) 


N in zahlreichen Konzertberichten wiederfinden kann. Dazu noch einige persönliche C 
R Artikel, Besprechungen, die sind aber nicht politisch korrekt, zumindest so manche A) 
(A Heftbesprechung (Lokalidiot, Roial, Tollshock) würde beim Plastic Bomb genauso X) 

SI für Juckreiz sorgen wie die Werbung für „Nazi-Uhl”. Der Mark scheint langsam 


< 

a 
8 
& 
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= 
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a seinen Geschmack zu outen, bin mal gespannt, wann er die ersten RAC-Tonträger 
9] bespricht. Wer das Scumfuck gut findet kann sich auch das Heft hier bestellen. 
(Note 2) Für 3,50 + Porto bei Mark Lorenz, Weinbergstr.2a, 39106 Magdeburg 

KDF Nr.l: Dieses Debüt kommt aus Baden, da unten scheint ja momentan, 
9] zumindest Mengenmälßig, viel los zu sein. Sauberes Computerlayout bietet das 
Heft obwohl die Druckqualität besser sein könnte, vor allem bei den Fotos & 
a Abbildungen. Befragt wurden die Kameradschaft Karlsruhe, NERVENGAS, 
wa] FOIERSTOSS, CELTIC MOON und VERLORENE JUNGS, dazu macht man sich einige 


SQ] Gedanken zu aktuellen Themen, wie bei einer Nr. üblich gibt es Zeitungsschnipsel ( 
iz und auch einige Konzertberichte. Besprechungen fehlen aber gänzlich! Dieses Heft ) 
(A bietet also nicht unbedingt viel Neues, mal abwarten, wie die Nr.2 wird. Preis keine &) 

J) Ahnung, schickt doch mal ‘nen Fünfer hin, müßte auch für's Porto reichen. [Note 3) 


5 
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a KDF, Postfach 1444, 76293 Stutensee 

GROARRR! Nr.6: Hier mal ein Heft aus Pizzalandien, genau, Italien! Dort scheint die 
m) „Vierfarb-Seuche” wohl auch schon den DINA5-Sektor ergriffen zu haben, denn ein 
S solches Foto von LONDINIUM S.P.Q.R. prangt auf dem Umschlag. Diese wurden 
auch sehr ausführlich befragt, dazu noch reichlich Besprechungen und einige 
N) Konzertberichte. Zum Kauf verpflichten einen aber die zahlreichen Neuigkeiten, 
S natürlich nur insofern man der italienischen Sprache mächtig ist. Denn leider ist bis 
auf eine Gegendarstellung alles in ihrer Heimatsprache geschrieben! Und diese 
= Gegendarstellung ist in deutsch und richtet sich „zufälligerweise” gegen einen 


x Artikel im RockNord in dem über den Brutal Attack/Fortress-Auftritt in Italien 
(A berichtet worden war, und nach Darstellung der Italiener ist eine Einzelperson aus x) 
R Deutschland ‚im Banne der Megalomanie”, also Größenwahnsinnig ... Wer | 
& italienisch kann, kommt an diesem Heft nicht vorbei, der Rest guckt sich die Bilder KA) 


an und freut sich an den zahlreichen Adressen. (Note italienisch) Preis inkl Porto 


N 
4 
= beträgt 7,- DM. Fermo Posta AA 2243336/Succursale 24/37138 Verona/ltalien ) 


of) 


&j BRAUNE BÄR Nr. 1 + 2: Der Name sagt schon in welche Richtung es geht, 
I] unterstrichen wird dieser Name noch durch einen gediegenen braunen Umschlag, N 
X A 
a] igittt! In der Nr.] bieten die Mittelfranken folgendes: HOLSTEINER JUNGS, MIKE 
E DRS DER FADZIDE-VERSADD \\ 
& 2 A 
I a I, - Eine vielfältiges und aktuelles Fanzineangebot ! < 
x | X 
R < AN - Jeden Monat neu: NR 
2 } Ausgesuchte CD-Neuerscheinungen für nur 25,- DM ! X) 
1% ah t A 
R 3 HEIEgE Internet: widerstand.freeservers.com a 
SI|DRS POSTFACH 10 13 R x) 
iz 79 7356 RICKENBACH LISTE GEGEN 1,10 DM RUCKPORIO X) 
la] [Fax _0772 - 7878 X 


| 
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BEYER, Tonträgerbesprechungen, einige polfische Artikel und reichlich Lückenfüller! \ 
" Selbst für ‘ne Nr. nicht so toll. Und 36 Seiten für 3,50 DM ist auch nicht gerade geschenkt. 
(Note 3-) Zur Nr.2: Zum Glück haben die Jungs etwas zugelegt, die Druckqualität ist 
“besser geworden und der Platz wurde auch sinnvoller genutzt. Und dieses Mal gibt es. : 
wenigstens 52 Seiten für 3,50 DM, damit kann man leben! Befragt hat man diesmal . ° 
“ FAUSTRECHT, RACHEAKT, HKL und dem Dennis vom Süddeutschen Tonträgervertrieb und ° . 
.Afd-Zine. Die Aufmachung ist immer noch recht sauber, ein paar mehr Bilder oder . 
andere Schriftarten würden dem Heft aber sicherlich gut tun. Auch politische Artikel hat . » 
“man wieder mit reingenommen, gefällt mir schon besser. (Note 3+) M.W./Postfach « ' 
2242/91112 Schwabach x 
« SCUMFUCK Nr.39: Mittlerweile gibt es ja auch schon die Nr.40 (sogar mit umsonst CD mit, : 
“Label-eigenen Sachen), die liegt mir aber nicht vor, kann man aber unter gleicher « ‘ 
"Adresse + Preis bestellen, wie die jetzt besprochene 39: Also, sie ist eine der‘. 
‚schwächeren Ausgaben dieses OilPunkheftes, zu viele Sachen die mich null . 
- interessieren (z.B. die ganze Metalkacke, die nochnichtmal lustig geschrieben ist!), aber . * 
“es gibt immer noch 'n Arsch voll zu lesen, so ist es ja auch nicht. Dieses Heft kennt « 
„sowieso jeder, der dieser Musikrichtung zuspricht, eine Besprechung ist eigentlich . 
. überflüssig. Eine Botschaft habe ich jedoch noch an den Herrn Buddy Bizarre: Hast Du, : 
“den Haftantrag an Sid Vicious (RIP) eigentlich schon vorbereitet? Der lief ja auch ganz « ' 
“gerne mit Hakenkreuzen auf seinen T-Shirts rum und hatte gewiß genauso viel mit NS. 
.am Hut wie Dulll! Wenn Dir also langweilig ist denk Dir lieber 'n paar neue. 
“Fickegeschichten aus oder hau einem vom Plastic Bomb aufs Maul, das macht auf jeden . * 
“ Fall mehr Sinn als irgedneine Hexenjagd auf Grufties!! So, und jetzt bestellt Ihr Euch brav 
. das Heft für 5,- inkl. Porto unter: SCUMFUCK - Schmitz/Postfach 100709/46527 Dinslaken  . 
«DER FELDZUG Nr.5: Positiv überrascht war ich von diesem i 
“Heft, da ich bislang nix von denen bekam, muß wohl auf [AED PITT ALT 3 
‚dem Postweg verschwunden sein. Auf insgesamt 48 | ZRpAereRTEREEN 
Glanzseiten gibt es folgendes zu lesen: NORD VERSAND, |p2 

“ OIDOXIE, STAHLGEWITTER, FRONTALKRAFT, zusätzlich noch |Epreapeng-Rrer/en 

"Demo- und Konzertberichte, einen Bericht über den KKK, REITEN RT 

.Zine- und CDbesprechungen dürfen natürlich auch nicht [ag VE 
“fehlen. Macht 'nen ganz guten Eindruck, könnt Ihr ruhig mal 
“antesten. (Note 2-) Adresse + Preis siehe rechts 

RUF DES NORDENS Nr.1: Und gleich noch eine Debütausgabe, diesmal aus Dänemark. ° . 
. Zu bieten hat das komplett in deutsch geschriebene Heftchen außer einigen politischen  : 
“Artikeln und Kommentare zum Zeitgeschehen nur noch einen Konzertartikel und. ° 
“natürliche viele Abbildungen/Fotos, die nur außerhalb Deutschlands ohne Probleme » . 
gezeigt werden können. Nicht so dolle, ist aber auch erst eine Debütausgabe, die‘ . 
- Druckqualität sollte man übrigens auch noch etwas verbessern. Mal schauen wie sich , - 
“das Heft entwickelt ... (Note 3-) 7 DM müßten reichen, auch fürs Porto. RdN, Poste - * 
_ Restante, DK-3400 Hilleröd, Dänemark S 
. UNITED KIDS Nr.3: Schon die dritte Ausgabe dieses OilPunkheftes, aber die erste, die ich . 
“in den Händen halte. Diese ist auf jeden Fall gut, sowohl von der gut zu lesenden. : 
“Schnipselaufmachung als auch vom Inhalt. Bei diesem kümmert man sich nicht groß um » 
.PC sondern bespricht auch JINX und Ultima Thule, vergleichbar in etwa mit dem‘. 
.Scumfuck. Neben Interviews mit RABAUKEN OIGENZ und einem Knasti gibt es reichlich _ : 
“"Konzert- und Erlebnisberichte zu lesen, genauso viele Fotos zu bestaunen und auch. ° 
"sonst wird einem nicht groß langweilig. Wenn die ersten beiden Ausgaben auch so: | 
„waren, habe ich wohl was verpaßt. (Note 2) 3,- + Porto bei: Frank Sülzle, Mühlenweg 5, 

. 56865 Blankenrath : 
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SAC cHSCH SACHSENS GLANZ Nr. 4: Nun sind sie vom Schnipsellayout weg, 
a schade eigentlich, hat mir immer gut gefallen. Aber vielleicht 
gab es ja zu Weihnachten ‘nen neuen Computer ... Die neue 
Aufmachung kann man aber als sehr gelungen bezeichnen 
und an der Qualität des Inhalts hat sich auch nix geändert! Im 
Einzelnen bieten die 48 Seiten Interviews mit CENTAURUS und 
BOILENSOICHE, BLOOD FOR BLOOD-Historie, ganz ganz viele 
Konzertberichte, ebenso viele Produktbesprechungen und & 
\ noch tausende Fotos, alle in sehr guter Qualität. (Note 1) Wie soll 
] ich Euch noch den Kauf schmackhaft machen, keine Ahnung, 
also ‘nen Fünfer in 'nen Briefumschlag und schicken an: SG, 
\ ” Postfach 34, 09046 Chemnitz 
Mr. 4 1998 DER RIPPER Nr.7:Mit seinem bewährtem Gemisch aus Fußball, 
Musik und ein bißchen Splatterfilmen kommt auch die siebte 
Ausgabe des Braunschweiger Heftes daher: SCHWURBRÜDER, VOLXSTURM, AEGEH 
wurden befragt, Konzerte hat man auch einige besucht und seine Meinung zu diversen 
Produkten aus unserer Szene gibt der Wisse auch kund. Das ganze bebildert er auch & 
noch recht ordentlich, man kann es sich also ruhig zulegen. (Note 2) 3,50 DM + Porto und 
7) es ist Dein unter: Der Ripper, Postlagernd, 38101 Braunschweig 
a AXTSCHLAG Nr.7: Dieses Heft wird von Leuten von B&H Niedersachsen herausgegeben, 
5) die Richtung des Heftes wäre somit klar: Musik + Politik! Interviews mit SFD, AGGRAVATED 
a ASSAULT, VINLAND WARRIORS, eine BERSERKR-Historie, politische Artikel (R. Heß), 
5 natürlich Tonträgerkritiken und Heftrezensionen, präsentiert in einer ganz guten 
a 3 Aufmachung, auch wenn hier und da die Fotoqualität besser sein könnte. Nicht 
5 besonderes aber auch nicht schlecht. (Note 3+) Für 3,50 DM + Porto Axtschlag, Postfach B 
7) 500202,31123 Hildesheim 3 
8 PFALZFRONT Nr.1: Die neuen Hefte schießen ja zur Zeit wie Pilze aus dem Boden, es wird €) 
= Frühling. Dieses „l. Ludwigshafener Skinzine” kommt auf 32 Seiten, die relativ großzügig & 
= gefüllt sind, so daß man es schnell durch hat. Ist für Erstausgaben aber normal, die 
}Lückenbüßer halten sich aber angenehm im Rahmen und zu lesen bekommt man} 
E Interviews mit GESTIEFELTE KATER, FAUSTRECHT, NORDMACHT, SPREEGESCHWADER und E 
#) diesem verdammt attraktiven Typen aus Bamberg, nämlich mir. Außerdem gibt es noch 8 
0 ein Gespräch mit einem Knasti, ein paar Demo- und Partyberichte und auch 
u Besprechungen von Fanzines und Tonträgern fehlen nicht. Ganz guter Einstand, Preis 
#) müßte bei 4,- DM inkl. Porto liegen(Note 3+) R.R., Waldseerstr.30, 67105 Schifferstadt 
1 BACKSTREET NOIZE Nr.3: Ficken Oi! fällt mir dazu spontan ein und ich glaube, damit ist = 
F) dieses Punk/Skin-Heft gut beschrieben. Interviews mit BIERPÖBEL, ROIALS, RASCALS und 5 
3 Fuck Herbst vom PLASTIC BOMB, einige Konzertberichte, Besprechungen und so’n Krams & 
u gibt es natürlich auch, geil ist aber ein Bravobericht „Wir sind Skunks”!!! Mit das er 
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auf Hefte ä la Scumfuck steht sollte sich dieses Schnipselheft mal ordern. Für 5,- inkl. 
Porto bei Daniel Jackowski, Drosselweg 23b, 50259 Pulheim 
ROIAL Nr.10: Jubiläum auch bei den Königlichen aus Dresden, u.a. gibt es folgendes zu 
lesen: TEMPLARS, PORK PIE, HOLSTEINER JUNGS, COCK SPARRER, THE PROTEST, NORDISC 
und LAUREL AITKEN, Szene USA, reichlich Konzertberichte quer durch den Garten, 
ebensoviele Besprechungen diverser Hefte und Tonträger und alles gut geschrieben. 
Nicht interesiert mich der Soulkack, ist aber Geschmackssache. Das Heft kennt ja 
sowieso jeder, kauft es wenn Ihr auf 'ne Mischung quer durch die (Skinhead-)& 
Musikbereiche steht bei: Timo Neumann, Boxberger Str.28, 01239 Dresden 
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ÄOKADIIRIOT 


10 Ausgaben LOKALPATRIOT !!!! Da ist es an der Zeit, einen Moment 
innezuhalten und zurückzublicken....Ja,ja, lang ist$ her, da gab mir 
der Celly ein Heft in die Hand, und das meine lieben Froinde und 
Droogs war der LOKALPATRIOT Nummero Eins und der, meine lieben 


damals noch umsonst, aber auf den wenigen schlecht-kopierten 
Seiten tummelten sich fast ausschließlich RÄGGI und SKA . 
Da ich dieser Art Musik (und dem entsprechenden 
"Lifestyle") noch nie großartig viel abgewinnen 
konnte, wanderte das Heft sogleich in den Reißwolf ‚| 
Ja, richtig! Damals wohnte ich noch zusammen in einer, 
2-Zimmer-Wohnung mit dem Penis Deter zusammen ! Den 
Reißwolf hat er dann mitgenommen, als er ausgezogen . 
ist (....weil ich ihm zuviel ENGLISCHE Musik gehört habe....) 
= Egal, jedenfalls war die Geburtstunde des (damals noch "antikommunistischen 
und antirassistischen") LOKALPATRIOT irgendwann gegen April 1994. 
Die Auflage bestand aus einhundert (wie gesagt schlecht-kopierten) Exemplaren !!!!! 
Man hatte das 
Machwerk bereits 
vergessen, da er- 
schien irgendwann 
die Nummero Zwo !!! 
Auf dem Cover stand 
nun unmißverständ- 
lich: LIEBER TOT AL 
ROT und doch wußte 


Sy 


das sie rein musikalisch selbst besser waren, als es 
Cock Sparrer oder The Busines auf ihrer Tour waren, 

aber die Texte und die Einstellung dieser Herren mag 
verstehen wer will. 


geber GRABO kam ursprünglich aus der SHARP-Ecke (oder sowas...?!) und war wohl 
irgendwie in die "falschen Kreise" geraten. Das Heft wechselte jetzt von den assigen 
KASSIERERN, über die kultigen MAD MONSTER SOUND, bis hin zu ENDSTUFE (IntervieW !!!). 
Der allseits bekannte und ber Frauen-sehr-beliebte ERIK kam aus dem verregneten 
Niedersachsen nach BAMBERG und steuerte erstmal einen STURMWHR-Konzertbericht bei! 
Richtig geil war übrigens der Konzertbericht vom ANDI, der BOUND FOR GLORY zwar genial, 


Höchst merkwürdig fand ich jedoch die sogenannte PLAYLIST, in der sich die SPECIALS, 


RAZORS EDGE und JUDGE DREDD ein Stelldichein gaben..... Nicht vertuschen wollen 
wir ebenfalls nicht, das es ein ÄRZTE(!)-Interview gab, von dem ich bis heute nicht 
weiß, ob es nun echt ist, oder nicht...!? Das Heft war 


zwar schon besser als die Debutausgabe, aber immernoch ARK [3osso's 


Scheiße. "Irgendwie viel zu viel Ska drin!" wie man 
später mal in (m)einem Leserbrief erfährt !!! 
Die Nummer Drei erschien und hatte ganze 60 KASTERS 
(in Worten: SECHZIG) Seiten vorzuweisen. Ä 
Das Cover war schon "verdammt krass" würd’ 
ich mal sagen. Drei muskelbepackte Schkinnhettz standen da herum, 
einer mit ‘m Vorschlaghammer inner Hand, einer schwang die Schwarz-Rot- 
Senf-Fahne _! Die Ausgabe gefiehl mir (als ERSTE) ganz gut, war fett 


gefüllt und beinhaltete neben unzähligen Plattenkritiken, ROIALS-, 
A.E.G. und ROIBER-Interviews, auch den ersten "antifaschistischen" 


seinem Arsch auf dünnem Eis gelandet und so begann dann auch seine 
"Nazi-" Laufbahn. Das Heft war jedoch immernoch bunt gemischt (wo ich 
ja eigentlich nix gegen habe - bis auf den SKA-Dreck eben!!!) und das 
macht wohl auch (damals wie hoite) den LOKALPATRIOTen aus..... 

Die Zeichnung oben rechts auf dieser Seite ist übrigens der Nummer Drei 
entnommen und, wie ich finde, eine der Scheißigsten Zeichnungen der 
Skinzinegeschichte (nichts für ungut Lossa....). Aber mal ehrlich, ein 
Linealnasen-Schlabberhosenträger-Skinhead, der von einem Doris Day- 
Verschnitt einen Lorbeerkranz "aufgesetzt" kriegt.....????? 
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Hallo Andreas! = a e surchee 
Danke für Dein Fanzine, habe es mir grün c ur - 2 : 
Tales und bin zu dem Entschluß gekommen, es nicht zu Der LOKALPATRIOT Nummer Vier erschien 
b echen (dann hättest Du wenigstens eine schlechte A R 

Kritik schreiben können d. Red.). Mit Endstufe komm ich gegen Weihnachten 1995 und hatte eine 
nicht klar und auch das Cover ist nicht das, was ich Rekordauflage von ca. 400 Exemplaren. 
mir so vorstelle, es ist alles zu patriotisch und ich 


ee Es ee Mittlerweile hatte auch der Kommp jutah 
nia ’ . * 

a ur ce (Beide Kißaraökaft iutrastfee nen foich- Einzug im Hause LOKAL gehalten und so 

ten Dreck). Und irgendwie kann ich sowas auch nicht % präsentierte sich das neue Heft im 

verstehen, daß Du Endstufe total abfeleret und die sind | neuen Layout. Es gab Live-Berichte über 

da nur!). Nur kann und möchte ich dieses Fanzine nicht MATA RATOS, NORTHEIM 95, MAD MONSTER 

= EIRnERR Bomb besprechen (wir ham nicht drum gebeten, SOUND, DEMENTED & £0? sowie JUST FRIENDS. 

oder! 

Frank Herbst (Plastic Bpmb/Oberhausen) Letztere steuerten dann auch eine Auto- 

grammkarte bei, aber das ist eine andere 

Geschichte....Es gab Interviews mit der SKA-Band MOTHERS PRIDE, mit HASSLICH und mit 

den Jungs von RHEINWACHT. Es gab wieder ausführliche CD-Kritiken vom GRABO und ein 

paar nette Leserbriefe. "Sind vielleicht ein bißchen viel Plattenbesprechungen drin, 

liest sich ja sowieso keiner durch" findet der Rico vom DONNERBALKEN und der Thorsten 


aus Essen meint "leider tendiert das Teil immer mehr in die rechte Ecke"..... 
Jetzt, wo die Katze aus dem Sack war, konnte man auch gleich in die Vollen gehen 
und so gab ’s großflächige Werbung für PÜHSES LISTE und G.B.F.RECORDS !!!!! Wie ge- 


sagt, richtig geil ist die Geschichte mit dem Autogramm, wo sich Erik und Henrik 
die Füße in den Bauch gestanden haben und dann vor "der geilen Sabine " beinahe 
einen Abgang gekriegt hätten !!!! Mittlerweile hatte ich den "Herausgeber dieses 
kommunistischen Schmierblattes" (O-Ton THORALF ) 
sogar persönlich kennengelernt und ich nörgelte ihm 
erstmal was vor von wegen "Scheiß Zeichnungen - 
Scheiß SKA - Scheiß Heft !!!"Und so feierte man 
fröhlich ins noie Jahr (1996), machte den ein 
oder anderen dummen Witz (Jesus bomardieren....) 
und beschloß, zeichentechnisch was am Heft beizu- 
steuern! Gesagt, gesägt, getan.... die Nummer 5 
hatte ein "echtes" DENNIS-Cover (DAS bin ICH!). 
Es war als Verarsche an die Nummer 1 gedacht und 
prompt regnete es die ersten Lobeshymnen..... 
Neben Cartoons mit FESSERs Pillemann und 
einem kotzenden HENRIK enthielt das Heft 
Interviews mit NORDWIND, LOIKAEMIE, PATRIOTIC 
BOYS, DISABILLITY und den BOOT-JACKS. Beim 
Durchwühlen der alten Hefte, fiel mir dann 
beim LOIKAEMIE-Inti auf, daß die Jungs 
uns über die tatsächliche Nationalität 
IAN STUARTs aufzuklären versuchten. Diese 

war nämlich an- 


"STUL ALne TBETER THAN ZVER geblich ITAL- 


: IENISCH !!1!? 
- Kostprobe gefällig? "Gebt mal zu folgenden Dingen 
Mer, (IAN STUART) Eure mir sehr, sehr wichtige Meinung ab...." 
"War früher Punk, dann Skin und zum Schluß Faschist " 


KOMMUMISTI SCHEV 
SCHMIER BEATERR [U 


Aha, soso... Auch anhand der Leserbriefseiten kann man 
sehen, daß sich der LUKALPATRIUT bereits großer Be- 
liebtheit erfreut. "Besten Dank....und Alles Gute!" gab ’s 
z beispielsweise vom MOONSTOMP-Bernd (mittlerweile jawohl 
—_ R FRE bei einigen nicht mehr sehr beliebt...), von NOIE WERTE- 
3 = = ! Steffen, vom HESSISCHen BLÄTTCHE, vom ANGRIFF/Uslar und 
Fa RL aus dem schönen Irland von WALZWERK. Der Matt brachte es 
dann auf den Punkt indem er schrieb: "Querbeet, alles, 
was ein Skinhead hören kann, sofern er keine Scheuklappen 
hat...". Das ändert übrigens nichts daran, daß ich seine 
Musik zum Kotzen finde !!!! (Hey, gehört das hier hin?) 
Stichwort FOTOS! Die Nummer Fünf enthielt Fotos, die 
sogar gerastert waren und die man erkennen konnte (zu- 
mindest in meiner Ausgabe!). Hervorheben möchte ich noch 
den LAST RESORT-Bericht von TOBI und WITSCHI, die wohl 
an EINEM Abend DREIMAL DIESSELBE Band gesehen haben, nur 
mit unterschiedlichen Namen....Oder war 's der Suff ?! 


PS 
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Im Oktober 1996 erschien dann die 
sechste Ausgabe des BAMBERGer 
Skinzines und vorne drauf war der 
gute Onkel Ken in seiner ganzen 
bunten Pracht, fotografiert vom 

Pernod. Das Layout war ein wenig 0 
chaotisch, der Inhalt war aber 

wieder vom Feinsten....ANDI berichtete 

im typisch-frönksch 'n Stil über eine Punk & Di!- 

Party, die Doitschen Patrioten wurden befragt, 

ebenso Scharmützel, Faustrecht und die Holsteiner Jungs. 


alrioT 


STINME FRANKENS 


Anhand der Interviewpartner sieht man auch, daß das Heft schon wieder "faschistischer" 


geworden ist und so sprangen dann auch wieder ein paar Leute als Abonenten ab, 
die sich 150% PC fühlten!!!! Musikalische Ergüsse wurden auf sage und schreibe 
15 Seiten reviewed, wieder mal bunt gemischt, von BATMOBILE über NÖFX, bis hin 
zu SPREEGESCHWADER und Konsorten! Weitere Highlights waren wohl das Bild von 


HENRIK im Vollsuff und Streit-suchend (daraufhin bekam ich 
ROCK NORD NR.1 (6,-) PF 103035, 40021 


Düsseldorf 


von ihm eine böse Drohung...), FESSER mit breit-geschlagener 


Hier also das so lange angekündigte Nachfolgehen } Nase und diverse Konzertberichte. In England gab’s ne Hauerei, 


vom MZ und ich muß sagen, es hat sich echt was \ in Chemnitz war das Puplikum undankbar (oder zu blöde) und 
Sa nachlan and'sauberen Gomputerlayaut Zwar | IN Rossow (bei Anklam) war man bei BRUTAL ATTACK und ARYAN 


sin 4 Seiten immer noch Katalog, aber a Anfang is | zugegen. Bei den Zinebesprechungen tauchte übrigens zum 
gemacht. Zu an Be nn ersten mal der Name RockNORD auf, da seinerzeit die Debut- 
rg Se — Beer gr vi ausgabe dieses ‚genialen WHITE POWER-Magazines erschien. 
‚Aggression. Wären es jeizerd noch 30 Seiten mehr, $ Ich könnte ja jetzt schreiben, daß die zunehmende Kommerz- 


dann wär sogar der Preis gerechifertigt. (Note 3) ialisierung der Skinheadszene dazu führte, daß der ANDI 


keine Böcke mehr hatte und sich in Sachen LOKALPATRIOT rar 
gemacht hat, doch das wäre schlicht und ergreifend GELOGEN! Wie dem auch sei, 

der GRABO beendete seine Aktivitäten, mehr will ich hier mal nicht dazu sagen.... 
(Fragt mal den HENRIK, wenn Ihr schmutzige Wäsche sehen wollt, he,he...) Naja, 
immerhin hat ER das Heft aus dem Boden gestampft und wenn er DAS damals nicht 
gemacht hätte, könntet Ihr DIES hier und hoite nicht lesen, gelle?! Für die Nummer 
Sieben jedenfalls, schrieb er noch ein paar CD-Kritiken. Nicht unbedingt deshalb 
(aber warum werde ich Euch gleich sagen...) wurde die Nr.7 zu meinem absoluten 
Lieblingsheft!!! Ein Knaller jagt hier den nächsten und wer es hat, der sollte es 


und der Umschlag nicht aus fledderigem Papier, sondern aus Pappe. Es gab Intis mit 
HONOR, MISTREAT und HATE SOCIETY (die damals übrigens noch keiner kannte!) und 
diverse Konzertberichte! Da wären wir auch schon beim ersten Hammer! Die Story vom 
WILD CAT WEEKEND in Berlin les ich immer wieder 
gerne....Wie man 70 Mark Eintritt berappen kann, 

um schließlich zwischen Vollrausch und Einpennen 
ganze 5 Bands sehen zu können. ..Im LOKALPATRIOT Nr.7 
steht es. Der Bericht ist vom HENRIK, und der war es 
auch, der tatenlos mit ansah, wie ERIK versuchte 

in ein OFFENES Auto einzubrechen, indem er wie wild 


darauf einschlug !!!? Es gibt einen Bericht über 
das Konzert mit FORTRESS bei Zwickau (eines der STIMMUNG 
geilsten Konzerte überhaupt!), einen sogenannten SPRuUDEZ, ' 


"Hut-ab!-Bericht" von WITSCHI (der tatsächlich wegen NACKTE 
eines Konzertes nach MELBOURNE geflogen war!!!) und 
den sagenumwobenen SCHWEDEN-REPORT, der Skinzine- 
mäßig seinesgleichen suchen dürfte. Ich war mit ein 
paar Leuten nach Schweden geschippert und da unter- 
wegs so allerhand dämlicher Krams passiert war, 
verarbeitete ich meine Alpträume in einem Comic- 
Konzertbericht. Daraufhin kamen übrigens massig 
positive Zuschriften, da man auch gut Ablachen 
konnte, ohne dabeigewesen zu sein! 5 Seiten Schweden 
(plus zwei von Erik) und 5 Seiten Australien, was 
will man mehr ???? Genial fand ich auch das abge- 
druckte linke Flugblatt, das 
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sich mit FralenfeinlIchen, SeXistischeN 
Teilnehmern auf Demonstrationen beschäftigt. 
Die haben nämlich im Lesbenblock nichts 

zu suchen, basta! Ne, echt, ganz schön 
dämlich die Zecken!!!! Abgerundet wurde 
das Heft noch mit einem METEORS-Tourbericht 
und einem Besuch bei Bärbel Schäfer inner 
Tohkschoh. Ist wirklich lustig zu lesen, 

wie man mit ein paar blöd-dahergequatschten 
Sprüchen 200 Mark Gage, Benzingeld und Frei- 
getränke raushauen kann.... Gut erkennbare 
Fotos gab’s auch wieder (Ed von BFG macht 
das "Evil-Zeichen" und Erik vom LP liegt 
ratzend auf einer siffigen Treppe) und des- 
wegen ist das Heft einfach nur genial! 
Obwohl der LOKALPATRIOT auf beiden Seiten 
nicht nur Froinde hat, (den "Rechten" ist 
es zu "links" und den "Linken" ist es zu "rechts"....) verkaufte sich die nun 


eine Zeichnung zu bewundern und auf 56 Seiten erwartete dem geneigten Leser 
unter anderem: Brutale Haie, Subculture Squad und Unsere Welt-Interviews, Rock- 
bitch (Igitt!), Rabauken (Scheiße Potemonnaie verlohren!), Krewmen (Gähn!), 
Broilers/Mad Monster Sound, Ultima Thule (Skol!) und Squadron live on stage !!! 
Ein paar (sozialkritische) Cartoons und zwei extravagante Fotos beglückten in 
dieser Ausgabe das Auge des Betrachters. CELLY präsentiert uns da splitter- 
fasernackelich seinen Teddybären und Papa HEERING kotz fröhlich auf den PVC- 
Boden. Da lacht das Herz! Zu diesem Zeitpunkt hatte ich einen guten Groll, gegen 
alles, was nicht rechts 
von der Mitte war, was man 
VERLIEREN WERDEN WIR MM in meinem Broilers-Konzert- 
bericht auch nachlesen kann! 


; Jedenfalls bekam ich damals 

1.FC BULLIZEIFCB) gegen den _3.FC HOHLKÖPPE(FCH) ein INFO RIOT-Zine in die 
und 3.FC GLATZE 0I(FCG) Händ WERTET 

Als Gastmannschaft: 1.FC GUCK DIR DAS AN AI HE NOERANERATTTIENWE 

4. keys. TS u Kmanär ÜBERGLÜCKLICH, daß ich bei 


einem Heft wie den LOKAL- 


Augen, als der Lemmer (übrigens zum wiederholten male) seine Sprüche im SPIEGEL 

von sich gab, die "Aktion Notenschlüssel" war jedenfalls eine der Folgen.... 

Es gab noch einen älteren Bericht über die Chaostage von 1984, der ganz lustig zu 
lesen war, doch jetzt (Tätätätäääää...) kommen wir mal flugs zur Nummer Noin! Soviel 
positive Resonanz hatte ich nicht erwartet, als ich das Comic "Der LP besucht einen 
großen RECHTSROCK-VERTRIEB" zeichnete. Eigentlich hielt ich mich nur an gewisse Fakten, 
verpackte das ganze noch comicmäßig und fertig war ein Stückchen KULT: Der LEMMING!!!! 
Ein geldgeiles Arschloch, das im Nadelstreifenanzug und mit Indianerschmuck behängt, 
umherzieht und die Loite abzockt! Das war genau das Richtige und mir 
sind persönlich Fälle von Loiten bekannt, denen diese kleine Bilder- 
geschichte entgültig die Augen geöffnet hat, und die nun nicht 
mehr "Kunde" sind! Was will man mehr und vor allen Dingen, 


alles ohne "Tricks" - nur die nackte Wahrheit !!ı 

Das Heft enthielt dann noch zwei Interviews, 

von Bands, von denen man sonst auch eher wenig Schktund- 
hört (HATEMONGER und 9eme PANZER SYMPHONIE), AEWER 


sowie tonnenweise CD- und Zinebesprechungen.... 
Der Platz wird wiedermal knapp, und ich möchte 
am Ende noch all denen danken, die irgendwie 
am "Aufbau" des LOKALPATRIOTen geholfen haben, 
allsda wären: ANDI GRABO, LOSSA, OLLI, TOBI & 
WITSCHI, HENRIK, ALLE, DIE ICH JETZT UNGE- 
RECHTERWEISE VERGESSEN HABE UND ZULETZT 
DEN MANN, DER DIE MEISTE ARBEIT HAT UND 
DAS GANZE ZOIGS WEITERGEMACHT HAT: ERIK! 
BIS DAHIN & NEVER SURRENDER! 
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Tja, beginnen sollte das letztjährige Live-Spektakel der MST30RS für 
mich mit einer Zugfahrt nach Essen, denn vor dem Vergnügen steht ja 
bekannterweise die Arbeit! Da ich mit aller Macht wenigstens ein paar 
Termine der Oktober-Tour miterleben wollte und aus Bamberg keiner 
Bock/Zeit/Geld hatte, blieb mir nichts anderes übrig, als mich auf eine 
sechsstündige Zugfahrt nach Essen, der momentanen Psychohochburg 
Deutschlands, zu begeben. Dort holte mich dann kurz nach Mitternacht 
Sven vom Bahnhof ab, nur um kurze Zeit später mit dem Auto liegen zu 
bleiben! Doch als ADAC-Mitglied kann man über solche Zwischenfälle nur 
lachen, das taten wir später dann auch noch bei dem einen oder anderen 
Stauder (ganz gutes Ruhrpottbier) bei Andre, mit dem eigentlich geplan- 
ten ausschlafen weil langes Wochenende vor uns wurde dann natürlich 
auch nix, vier Stunden Schlaf mußten reichen. Am Freitagmittag 
(10.10.98) machten wir uns dann nur zu zweit Richtung Hamburg auf, wo 
die M3ST3ZORS diesen Abend im Logo spielen sollten. Ganz gut durchge- 
kommen undin HH erstmal bei Celli eingecheckt, wo wir uns auch gleich 
von seinen Vorteilen, als Brauer zu arbeiten, überzeugen konnten. Ein 
Kühlschrank nur für Bier .. Nachdem wir uns erstmal „warm“ gemacht 
hatten und Neuigkeiten ausgetauscht hatten, fuhren wir mit UBahn zum 
Logo, klappte auch alles ohne Pro- 
bleme. Ich hatte mir Hamburg bei 
Nacht wesentlich assiger vorge- 
stellt, sollte aber noch kommen. ... 
Das Logo ist ein mittlerer Laden mit 
Bühne und Tanzfläche mitten im 
Raum, also wie geschaffe für gute 
Laune! Also 23,- DM Eintritt 
gelöhntund rein. Als Vorband star- 
teten GRAVESTOMPERS aus Mün- 
chen, die gingen so, kamen aber 
beim Publikum (sehr gemischt, 
Skins, Punks, Psychos, viele Norma- 
los) ganz gut an. Irgendwann 
tauchte dann auch unser Fahrer 
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für den weiteren Abend (Appel) auf, nochmal Danke von hier für die nüch- 
terne Fahrereil Irgendwann ertönte dann das Halloween-Intro und los ging 
es mit der einzig wahren Psychobilly Band, den M3T3ORS! P. Paul Fenech 
glänzte im wahrsten Sinne des Wortes mit 'ner 

Glatze und ganz guter Laune, was auf viel hof- 

fen ließ. Bei den vielen Alben und Hits, die die 

MST3ORS mitterweile haben ist es schwer, % 

einen bestimmten herauszuheben, an diesem 

Abend waren aber auf jeden Fall „The crazed“, 

„Hell ain’t hot enough“ und „Slow down“ für 

mich die Höhepunkte. Vor der Bühne ging es 

nach ruhigeren Anfangsminuten auch bald 7 

ganz gut zur Sache, auffällig war ein Volldepp, ® 

der sich die ganze Zeit nur aufregte, daß „das # 

hier ja kein Rock’n’Roll mehr sei“, naja, der fiel 

auch irgendwann mal hin! Nach einer guten 

Stunde und zwei Zugaben war es dann zu Ende 

und wir schauten noch schnell am Merchandi- 

sestand vorbei. Irgendjemand verkündete 

noch, daß die Party im „Seemannsgarn“ wei- & 

tergehen sollte, woraufhin einer unserer Gast- 

geber nur meinte: „Oh, Oh, da haben wir neulich nach’m Fußball noch die 
Scheiben eingeschmissen!“ Irgendein Zeckenladen, indem sie aber zugege- 
benermaßen den ganzen Abend gute Musik (Oil/Punk/Ska/Psychobilly) ge- 
spielt haben. Der eine oder andere im Laden hat zwar noch recht sparsam 
geguckt, da der Laden aber direkt auf’m Kiez ist und unser zweiter Gastge- 
ber dort als Türsteher arbeitet, hatten wir den Abend nix zu befürchten! Im 
Gegenteil, wir machten gut Party und benahmen uns wie die Großen! Appel 
wollte uns dann noch umsonst ins „DollHouse“ bringen (hat wohl die besten 
Weiber auff'm ganzen Kiez!), leider stand der Chef persönlich direkt am 
Eingang und es klappte nicht. Also ließen wir den Abend im berüchtigten 
Kölschpub (Hool- und Glatzentreffpunkt auf der Reeperbahn) ausklingen 
und zu viert ging es zurück zu Celli, wo Sven und ich noch versuchten ein 
Bier zu trinken, es ging aber nichts mehr. Nach wieder relativ kurzem Schlaf 
ging es weiter nach Berlin, wo die M3T3ORS Samstagabend spielen sollten. 
Drei Stunden Fahrt später trafen wir bei Bodo ein, wo wir uns auch erstmal 
mit Bier „frisch“ machten. Nach einigen Begrüßungsreden entschlossen wir 
uns, das Fußballspiel Deutschland:Türkei stilecht in ‘ner original Zonen- 
kneipe anzuschauen. Da er Prenzlauerberg wohnt brauchten wir auch nicht 
lange zu laufen bis wir das Ziel erreicht hatten und Bodo erzählte uns noch, 
daß Busse mit Touristen mittlerweile hier halten, da hier seit ‘89 wirklich 
nichts am Interieur verändert worden war. Den Ausgang des Spieles ver- 
schweige ich lieber, sonst reg’ ich mich nur wieder auf, denn auf dem Weg 
zum Konzert wurden wir durch herumziehende Türkenbanden mit bren- 
nenden (!) Deutschlandfahnen ständig an die Schmach erinnert! Im Prinzip 
konnten wir froh sein, nichts von diesen netten Mitbürgern, die halt auf ihre 
Art & Weise (der spießigen deutschen natürlich weit überlegen ...) ihrer 
Freude Luft machten, aufs Maul zu kriegen. Drei gegen 300.000 wäre viel- 
leicht auch nicht so gut ausgegangen?! Jaja, es gibt nur eine Medizin für 
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„ zum Prenzelberg, da das Konzert in den Knaack-Club verlegt AL 
2 ‚worden war! Super, über ‘ne Stunde umsonst nerven lassen! Aber ,, 
i @ "egal, diesen Abend machten die PLAYBOYS aus Berlin die Vor- 
y ® band, grauenhatft!!! Nicht nur daß sie stinklangweiligen Neorocka- 
? EL, billy spielten, der Sänger saß auch gleichzeitig hinterm Schlag- 
5 > zeug und wer z.B. MAD SIN noch aus der Zeit kennt, als Sänger 
Be” Köfte auch Schlagzeuger war, weiß wie schrecklich das klingt! Es 
® tanzte niemand vor der Bühne und groß Applaus bekamen sie 

» auch nicht, was für eine örtliche Band schon ziemlich peinlich ist, * 
> » entsprach aber ihrer Leistung. Endlich hörten sie auf und 
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ne Noch besser als am vorherigen Abend spielten EBEN a 


> der Tanzfläche gegen irgendwelche Bodybuilder und sonstigen . 
Riesen aufzunehmen, zumindest vermittelte mir das mein Alko- 4 
® nolgeschwängertes Gehirn. Nein, bei dieser Musik kann ich ein- 4 
fach nicht stillstehen und mit dem Fuß wippen, ich muß wrecken! 
ra Wieder dauerte der Auftritt ‘ne gute Stunde und es wurden in 
Pe” etwa die gleichen Lieder wie am Vorabend gespielt, außer den z 
® schon genannten natürlich noch „Chainsaw Boogie“, „Blue Suns-® = 
- P* hine”, „Wrecking Crew“ und wie sie alle heißen ... Nach dem Auf- ws’ 
._ tritt schauten wir noch in die Disko, die sich in diesem Knaack- ‘Ss 


e ) ‚Schuppen, wo uns die anwesenden Schwarzen, Latinos und son- , E 
4 stigen Schlampen ziemlich entgeistert anguckten. Wir machten 

uns aber ‘nen Spaß draus und postierten uns direkt neben der 
’ "Tanzfläche, war wie im Zoo im Affenhaus! War uns aber auch x 
we ? irgendwann zu blöd mit der Zeit und wir versuchten unser Glück 
r R. ”in 'nem Nachtelub gleich um die Ecke, ‚der was taugen en. 


Svens und meine Wege, ich fuhr nach Hause mit dem Zug und er .$ en 
nach Marl, zum nächsten M3T3ORS-Auftritt. Danke und Gruß, = 


LT nochmal an alle Gastgeber und sonstigen Leute, denen man auf 
sy „die Nerven gegangen ist! \ 
’q "Kurz nach Weihnachten kamen die MST30ORS nochmal wieder 
Sg und ich hoffte, daß sie ihre neue Platte im Gepäck hatten. Hatten 
PP” sie aber nicht, trotzdem waren die Aufgtritte in Augsburg und "y 


.. 
„g 
eo 
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a Chemnitz spitze! Bei beiden Kon- 
(A) zerten bestand fast die Hälfte aus 
A Skins, was mich doch sehr wun- 
Sn] derte aber auch freute, scheinen 
in wohl immer mehr Loite auf den? 
Geschmack zu kommen! Außer, 
iz daß sie in Augsburg eine Stunde 5 
R und zwanzig Minuten gespielt ha-® 
I) ben und P.Paul eine Bombenlaune 
R hatte, gibt es von den Konzerten 
& nicht so viel zu berichten, da groß Ü 
(A) kein „Rahmenprogramm“ (sprich 
= große Sauftouren durch die loka-W 


(% 


Silen Kneipen oder ähnliches ...) 
iz stattfand und wir immer direkt 
nach Bamberg zurückgefahren 
X 
Ni sind (dafür nochmal danke an 
in Holli!). In diesem Sinne - Only THE 
iz M3T3ORS are pure Psychobilly ııı 
iz 
2) 
iz 


a] 
: 


z ) 
2 x 
S DROPKICK MURPHYS, 


X X 
R u US BOMBS, BomBsHELL | 
2 ss ROCKS AM 18.02.99 IN & 
J Fe SCHWEINFURT, ALTER STADT- 


(R) 2 4 BAHNHOF x 


S 
| 3 ) 
In) 2 Dieses Konzert, nur 50km vor der Nase, &) 

Er + k 
% 


R , nur 50km vor 
Q 2 konnte man sich natürlich nicht entge- 
I) Ep hen lassen und so brachen wir frohen | 
(A) TE Mutes Abends von Bamberg auf. Viel zu &) 
R 
R solls, so konnte man sich wenigstens die A 
A 
R amüsieren. Den Wettbewerb um Ho) 
I) machten dann in der Endrunde zwei X 
x Amis unter sich aus, der eine mit kurzer Armeehose und Bergstei- 2 
Bi gersocken bis zum Knie, der andere mit kurzer Armeehose (grau) x) 
iz X 


rn 

- = früh wie sich herausstellte, aber was X 
a besten Plätze sichern und über den ein &) 
In oder anderen Anwesenden herzlich 
a peinnlichste Erscheinung des Abends 

) 
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über lange Armeehose (schwarz). Unentschie- 

den nach Punkten lautete das Urteil der 

Ringrichter, von uns also. Das ist meiner Mei- 

nung auch einer der grössten Nachteile der 

Konzerte in Schweinfurt, die ständige Präsenz 

irgendwelcher dummen Amisoldaten, die weder 

Pogen können noch Alkohol vertragen, noch 

nerviger als die paar Asselpunks! Gegen 21.00 

Uhr fingen endlich BOMBSHELL ROCKS aus 

Schweden an, sie spielten einen netten Punk mit 

HC-Anleihen, belegten aber im Peinlichkeits- 

wettbewerb Rang drei, denn sie sahen so aus, 

wie sich der Bravoleser Punks heutzutage vor- 

stellt: Schlabberhosen, Pudelmützen, Skater- 

schuhe und Clearasil-gepflegt! Aber wie gesagt, 

musikalisch ganz nett. Danach kamen die US 

BOMBS, deren Sänger so ‘ne Art SID VICIOUS 

für Arme war, sich im Laufe des Auftritts aber 

noch als sehr fähig herausstellte. Zum Glück nicht so sauber gespielt wie 
die Schweden vorher, sondern solider, dreckiger Punkrock ohne irgendwel- 
che peinlichen Parolen! Leider verpaßte ich die Hälfte des Auftritts wegen 
quatschen und Bier trinken, deswegen weiß ich auch nicht, ob sich vor der 
Bühne groß was getan hat, verdient hätte die Gruppe aber einen gepfleg- 
ten Pogo gehabt! Mittlerweile hatte sich der Saal ziemlich gefüllt und für 
einen Donnerstag waren echt 'ne Menge Leute da (die mesiten Skins und 
Punx). Nach ziemlich kurzer Umbaupause kamen dann die Bostoner 
Streetpunkers von den DROPKICK MURPKYS auf die Bühne und von Anfang 
an wurde getanzt und mitgegröhlt was das Zeug hielt. Der neue 
(ehemalige BRUISERS) Sänger Al Barr machte seine Sache mehr als gut 
und gespielt haben sie eigentlich alle ihre Hits, von „Skinheads on the 
MBTA“ über „Boys on the Docks“ hin zu „Do or die“! Nach einer knappen 
Stunde war es aber leider schon zu Ende und Zugaben gab es auch keine 
mehr, was ich sehr schwach fand. Klar, sie hatten eine anstrengende 
Deutschland/Europatournee zu bewältigen, das schlaucht. Andererseits 
können sie froh sein, daß soviel Leute mitten in der Woche kamen und so 
kräftig Stimmung machten. Wegen zwei Zugaben geht man auch nur 'ne 
viertel Stunde später ins Bett! Egal, ansonsten war es ein echt geiler 
Auftritt für nur 20,- Reichsmark. Von diesem Eintrittspreis kann sich so 
manch anderer Veranstalter mal 'ne Scheibe abschneiden, immerhin waren 
es zwei Ami und eine SchwedenBand! 


Das Braune Kreuz 
tlagernd, 21335 Lüneburg 
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Zu diesem Psychofestival wollte ich eigentlich schon \u 
einen Tag vorher anreisen, aber erstens kommt es 
anders und zweitens als man denkt. So fuhr ich erst 
_ am Samstag mit den Bamberger Psychos (die bis \r 
auf zwei, drei Ausnahmen nur Punkerdeppen sind) 
zum Konzert und nach einer kleinen Ewigkeit ka- Xu 
ı men wir in Essen an. Da die Damen, die die 
=7 Fahrbereitschaft stellten, aufgrund irgendwelcher X 
- zweifelhaften Gründe unbedingt Nachts nach Hause 
fahren wollten, obwohl ich Schlafplätze klar ge- 
" „ macht hatte, lud ich als einziger meine Klamotten 
ER bei Sven ab. Nervte zwar ein bißchen, da eine 
Zugfahrt zurück das Wochenende nicht gerade billi- 
ws ger machte, aber dadurch ließ ich mir den Spaß dann doch nicht verderben. \ 
Lange Rede kurzer Sinn, den Anfang bestritten die guten GORILLA aus 
Ungarn, die wirklich spielen konnten und nicht nur wild ins Mikro grunzten. 
\r Da ich bisdato noch nix von denen gehört hatte, war ich doch angenehm \r 
überrascht. Bei dem ein oder anderen Gespräch trank ich so das ein oder 
andere Bier, so daß ich die folgenden MADHEADS aus der Ukraine(!) nur 
vom Hören mitbekam. Sie fingen ihr Set mit einigen Instrumentlstücken an, 
die sich so'n bißchen Surf-mäßig anhörten. Gefiel mir gut. Auch von denen 
hatte ich vorher noch nix gehört und so kann ich auch nicht sagen, welche 
X von ihren eigenen Liedern sie spielten, aber sie spielten fein. Die RAPIDS, we 
NEKROMANTIX und SHARKs bekam ich dann nur noch auf einem Ohr mit, 
da nach und nach immer mehr Bekannte intrudelten (Hallo an alle!) und das Xu 
Bier besser und besser schmeckte! Erst als ich mitbekam, daß DEMENTED zu 
spielen begann, enterte ich wieder den Konzertsaal und plazierte mich vorm 
tanzenden Mob. Zum Tanzen konnte ich mich zum Glück doch nicht 
durchringen, ich hätte sowieso nur den Boden gewischt, Gevatter Alkohol 
hatte mir schon kräftig zugesetzt! DEMENTED ARE GO spielt ja mittlerweile 
mit dem Slapbasser von den KLINGONZ, der seine Sache echt gut machte. 
Am Anfang war ich ein bißchen enttäuscht, da sie hauptsächlich Stücke von 
der bis dahin noch nicht erschienenen neue CD brachten und kaum alte 
Smasher! So vermißte ich z.B. „Mongoloid“ schmerzlich, aber schlecht war 
der Auftritt auf gar keinen Fall! Nur der Wiedererkennungswert war halt 
\r noch nicht da, aber ich bin schon gespannt auf die neue Platte. Nach 'ner Ar 
guten Stunde (glaube ich zumindest) war der Auftritt beendet und Sven 
hatte noch ‘ne Party aufgetan, zu der wir dann zu viert schüsselten. Dort 
Y\r waren außer den Gastgebern und uns noch ein paar Psychos aus Frankreich re 
und Spanien und letztere machten sich die ganze Zeit über Gott und die 
Welt lustig, natürlich auf spanisch. Nur leider wußten sie nicht, daß ich 
spanisch kann und so hörte ich erstmal eine Weile belustigt zu, bevor ich sie 
dann in ihrer Sprache ansprach! Die haben Augen gemacht! So um 4-5 Uhr 
war ich dann platt und fiel bei Sven nur noch auf die Couch. Das wars dann 
\r schon, die Rückfahrt verlief sehr unspektakulär, ich komme aber wieder! \r 


Na Nu Nasa Naar Naar Naar Na Na Aue Nu Nas Nur Nur Nu Ns 
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Neuigkeiten aus der Szene ... 


. sind wie immer ohne "Gewähr und habe ich dieses Mal viele aus dem 
Internet geholt, besten Dank und eine besondere Empfehlung an Anthony von 
www.unitedskins.com 
Beginnen wir mit Plänen von Tri-State Terror, sie wollen die Blue Eyed Devils- 
Sachen, die auf der EP und auf einigen Samplern waren, als CD nachpressen, 
insgesamt ca. 10 Lieder und alle werden nochmal überarbeitet. BED arbeiten wohl 
auch schon an einer neuen CD, die im Sommer aufgenommen werden soll. 
Ebenfalls für TST soll die „underground terrorist“ Band Vaginal Jesus einige neue 
Lieder einspielen und zusammen mit alten Stücken soll dann eine CD ebenfalls 
noch diesen Sommer erscheinen. 

Die Belgier von Headcase haben gerade die Aufnahmen für ihre erste „ganze“ CD 
beendet, die im April/May bei Pure Impact erscheinen soll. Auch The Pride haben 
mit der Arbeit für ein neues Album begonnen, welches sie wieder zu ihrem alten 
Sound zurückbringen soll. 

Die kalifornische Gruppe Youngland will im Februar eine 7“ mit den folgenden 
vier Liedern einspielen: 'Fight to the End', 'Stand One Stand All, Next Door to 
Heaven (Valhalla is waiting for you)' und ein Johnny Rebel-Cover 'N... Hatin' Me'. 
Sie haben auch eine gute Internetseite: www.skinheadpride.com/youngland bzw. 
Email: Youngland@aol.com. 

Die neue 7“ der portugiesischen Gruppe Mata-Ratos Namen „Crime“ soll im März 
auf dem französischen Label Cranes Blases erscheinen. 

Durch Durango 95 Rec. sind folgende Titel erhältlich: The Warriors-Made in 
England 7" e.p.(500 copies), Billyboy e la sua Banda-Morte & Chupa Chups 7" e.p. 
(1000 copies) und Stars & Stripes-Shaved for Battle-Bootleg 7" e.p. (Gang Riot rcs. 
-Japan-) (350 copiest50 promo copies). Außerdem wollen sie Anfang März die 
The Warriorsmit einem anderen Titelbild nachpressen (ebenfalls 500 Exemplare) 
und einen 7“-Sampler herausbringen: Kill all the Boyscouts vol.1 7" e.p. compila- 
tion (500 copies) mit Adolf & The Piss Artists, Ivano + The Templars= T.N.T. (=der 
Sänger der italienischen Gruppe Asociale und The Templars), The Posers & The 
Warriors. 

Ein Fotobuch über Skinheadgirls wollen Flashware und Dodo machen. Falls Ihr 
„pikante, kräftige oder einfach interessante“ Bilder habt (siehe auch nächste 
Seite), die Ihr vielleicht in 


dann schickt äiesemtem. MIEIMANI SCHAfft | 
a a Größeres Unrecht 
re ee nie denn 
der Adresse: Dodo Pelzer / den Formen des 


Rue de l’invasion Nr.29 / 


4834 Go6-Bethane / Ber Monhfs begeht. 4 


a ympathische Ami- pP TA TO N 
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label Hang'em High Records bringt die Tage eine zweite 
BATTLE ZONE LP auf den Markt, die ursprünglich mal bei 
Rebelles Europeens erscheinen sollte. Wird bestimmt ein 
Kracher und dann auch noch auf Vinyl!!! Das gute Stück soll 
$12 plus Porto kosten, Ansprechpartner ist: Hang'’em High 
- 11110 W. Oakland Park Blvd #371 - Sunrise, FL 33351 - 
USA oder Kllreds@aol.com 
Wie sich schon überall herumgesprochen haben dürfte, 
wurden im vergangenen Herbst zahlreiche Vertriebe, Ein- 
zelpersonen und Plattenfirmen von der Polizei besucht, 
Gipfel dieser Ermittlungen war neben einigen Verhaftun- 
gen wegen Landser-CDs wohl die Inhaftierung von Jens 
Hessler, dem außerdem vorläufig noch sämtliches Hab 
und Gut (vom Auto bis zum Haus) weggenommen worden 
war. Das Haus haben sie mittlerweile wieder, der Nibelun- 
gen Versand ist aber erstmal auf Eis gelegt, genauso wie 
Ultima TV. Danke Vater Staat! Wer dem armen Jens mal 
schreiben möchte, hier ist seine Knastadresse: Jens Hessler 
/JVA Lingen] / Kaiserstr.5 / 49809 Lingen 
Die eigentlich für Nibelungen geplante DebütCD von der 
Rostocker Gruppe NORDMACHT kommt jetzt eventuell bei Hate Society Rec. raus. 
Geplant ist für dieses Jahr eine Fortsetzung des Ian Stuart-Gedächtnissamplers The 
Flame that never dies, ich hoffe daß es klappt! 
Auf CD nachgepreßt worden sind u.a. Bound For Attack(B&H Deutschland Rec.) 
und die erste Kraftschlag (Hatebreed Rec.), warum eigentlich nicht auf Vinyl? Denn 
darauf hat DIM Rec. schon die „Nordens kall“ von MIDGARDS SÖNER nachge- 
preßt, auf 500 Stück limitiert. Weitere Neuigkeiten von Dim Records: Roials - "Im 
Namen der Roials" CD (März); Battle Scarred - "Battle Scarred" CD (März); Steel- 
capped Strength - "Sons of Glory" LP (April/Mai) limitiert auf 500 Exemplare; 
Midgards Söner - "Ny 
5 Tid" LP (April/Mai) limi- 
Neulich auf'em Konzert ... |tiert auf 500 Exemplare; 
RAS TEE I Ich hab das Geicht, PR Ultima Thule - "Sörjd och 
\ N die beachten uns „ @l] saknad" 7" (April/Mai) 1 
KR garnicht...” limitiert auf 1000 Exem- 
j plare. Außerdem waren 
Al Crop Nr.1 im Studio, Ver- 
öffentlichungstermin ist 
irgendwann im Sommer. 
Der Robert vom Nordisc 
Mailorder/Label hatte 
ziemliche Probleme mit 
den Bullen, bedanken 
kann er sich bei der An- 
tifa. In Holland scheint 
sich die Liberalität nur 
auf Drogenhändler und 
Homosexuelle zu bezie- 
hen ... Auf jeden Fall will 
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17.4. Troopers er in Zukunft nur noch Produkte vertreiben, 
die auch in Deutschland keine Probleme ver- 
. ; = ursachen, sicher ist sicher. Trotzdem hat er! 
LilE 2 au) E ;nmer noch eine reichhaltige Auswahl an] 
Pe Yey 6. :TZ.Yet I Kassetten (sowohl professionelle als auch 
Demo) und EPs, die man in Deutschland bei 
keinem Versand (vielleicht aus mangelndem] 
Interesse, irgendwelche hochglanz-CDs aus 
dem Rheinland sind ja auch viel interessan- 
ter, oder?!) finden kann. Umfangreichen Kata- 
log mit großer Neuigkeiten- und Interviewab- 
teilung (fast schon Fanzineausmaße) bei: Nor- 
disc/Box 1245/8900 CE Leeuwarden/Nieder- 
lande 
Das Alfred Tetzlaff hat mit der Nr.16 sein Er- 
E eiieueien S ERSTER aus Zeitgründen eingestellt, wieder 
2 RuRZscHLUsS, ein Oil-Umsonst-Newsletter weniger ... | 
| 8.0 Wer sich für Todesmetall interessiert, kann] 
nn Eon SZ Er nn sich unter folgender Adresse ein zine in eng- 
ee ra lea ke lischer Sprache bestellen: Thomas Chmiele-} 
wski/ul. Drzymaly 29/2 / 45-343 Opole/Polen| 
u.a. ist in der mir vorliegenden Nr.2 auch ein Interview mit Bound for Glory! 
Schwarze Fahne heißt ein DINA4 Magazin, das ich aber nicht mehr besitze 
(Gründe siehe Fanzinebesprechungen) und deshalb nicht ausführlich besprechen 
kann. Es ist dem JN-Lager entsprungen, der musikalische Teil des Heftes ist 
jedoch sehr gemischt und auch für nicht-Parteimitglieder interessant, zumindest! 
soweit ich mich erinnern kann. Unter der gleichen Adresse kann man aber auch 
eine ganz gute Versandliste bestellen, wo man neben Tonträgern auch ganz 
günstige Klamotten bestellen kann: JN-Köln/Postfach 103828/50478 Köln | 
Wann der B&H Vol.3 bei ISD rauskommt weiß ich nicht, ich habe aber schon die! 
drei PEOPLE HATERS-Lieder gehört, die darauf vertreten sein werden. Es sind | 
„Shitdick“ (Fortsetzung von Hollywood J..watch), „Beer Nasi“ (lustiges, punkiges} 
Stück) und „Mud people“ (musikalisch bislang das beste PH-Lied, so’n bißchen 
Psycho/Garage-mäßig!). 
Einen ganz ordentlichen Katalog mit CDs und Klamotten kann man (und Frau) bei 
Svea Musik-Fenris Records, Box 141, 69623 Askersund, Schweden oder fenrisre- 
cords@hotmail.com bestellen. 
Eine sehr umfangreiche Liste 
mit Kontaktadressen aus dem 
nationalen Lager erhält man 
unter: VSB, Oberdorferstr.8, 
19664 Wehr. Desweiteren be- 
kommt man noch Kontakt- 
adressen von Behörden und 
Medienverlagen, an die man 
sich im Bedarfsfall wenden 
kann. Schickt einfach mal 5,- 
DM hin, Ihr werdet es nicht 
bereuen. 


Oi-melz 


Bierpatrioten 
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Red, White and Blue 


Die folgenden Fragen beantwortete James, der auch gleichzeitig Ansprechpartner unter 
folgender Email-Kontaktadresse ist: BCBB@webtv.net 
Nochmal ein dickes Dankeschön und here we go: 


1) Stellt Euch doch mal für die Leute in Deutschland vor! 
Arne (25), Sänger, arbeitet in einer Fensterfabrik 

Arthur (25), Gitarre, Koch 

Mike (20), Schlagzeug, Student 

James (23), Bass, arbeitet für eine Autoniederlassung, meine Hobbys sind die Erziehung 
meiner Tochter, Plattensammeln und sich tätowieren lassen. 

2) Erzählt uns doch mal was über Eure Band, habt Ihr schon einige Auftritte gehabt und 
mit wem etc.? 

RWE&B spielen nun schon seit drei Jahren live, einige der Bands mit denen wir spielten 
waren folgende: Bovver’96, Headwound, Niblick Henbane, TR6, Warzone, The Braw- 
lers etc. Vor unserem jetzigen Line-up hatten wir einen anderen Basser und drei andere 
Schlagzeuger. Bislang veröffentlichten wir zwei Demos, dann eine CD bei Pure Impact, 
eine Split7“ bei Disagree Records und momentan arbeiten wir gerade an der CD- 
Veröffentlichung unserer Demosongs bei Cock-O-Rama. Bald werden wir ebenfalls eine 
ganz neue CD für Pure Impact aufnehmen. 

3) Welches sind Eure Lieblingsbands? Wer wird Eurer Meinung nach die Überra- 
schungsband 1999? 

Meine Lieblingsbands sind: Brutal Attack, Skullhead, Ultima Thule und weitere alten 
Oi! & RAC Gruppen (zu viele um sie alle zu nennen). Außerdem höre ich auch gerne 
nicht-Skinheadgruppen wie z. B. Ramones und Social Distortion. Ich hoffe, daß wir die 
„Überraschung“ 1999 werden, wir erwarten eine sehr positive Reaktion auf unsere 
zweite CD auf Pure Impact. Eigentlich müßte sie im Frühling/Sommer erscheinen. 

4) Was waren Eure Einflüsse? 

Musikalisch werden wir von frühem Oi!, RAC, Wikingerrock und Old School Hardcore 
beeinflußt. Textlich prägt uns unsere patriotische, nationalistische Einstellung und 
unsere Workingclass & Skinheadwurzeln. 

5) Habt Ihr Kontakte zu anderen Bands, vielleicht sogar zu ein paar norwegischen? 
Durch das Internet konnte ich zu einigen Grup- 
pen aus aller Welt einen guten Kontakt auf- 
bauen. Falls wir eines Tages z.B. durch die USA 
touren sollten, würde ich meine so gewon- 
nenen Kontakte nutzen. Wegen Norwegen, 
Arne lebte dort und er kennt dort auch ein 
paar, aber wer weiß ob wir dort irgendwann 
mal spielen werden. 

6) Welches ist Euer bestes Lied und warum? 
Seit Ihr mit der CD-Produktion zufrieden? 
Unser „bester“ Song ... Ich glaube, daß unsere 
„besten“ auf unserer nächsten CD sein werden 
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- Ich habe schon einige im Kopf (Skinhead Glory und Leif Erikson). Aber falls Du 
die „Patriotic Glory“-CD meinst, dann würde ich mal sagen „Hatet oc stolt“ 
(unser norwegisches Lied), denn wir entwickeln uns mehr in diese Richtung. Mit 
der CD bin ich zufrieden - wir haben sehr viel Resonanz aus aller Welt 
bekommen. 

7) Ihr seit ja auf dem belgischen Label Pure Impact Records. Wie kamt Ihr dahin 
und seit Ihr damit auch zufrieden? 

So wie ich es gehört habe, hat irgendjemand dem Peter von Pure Impact unser 
erstes Demotape vorgespielt. Daraufhin hat Peter Kontakt zu uns wegen eines 
Plattenvertrags aufgenommen. Ich glaube er mochte was er da zu hören bekam. 
Ja, wir sind damit sehr zufrieden! Pure Impact ist ein großartiges Label! Herrvor- 
agendes Layout, sehr gute Distribution, großartige Werbung, wahrscheinlich das 
beste Skinheadlabel das es momentan gibt! 

8) Mögt Ihr WP/RAC Musik? Was denkt Ihr über Ska und den großen Erfolg von 
Ska in den USA? 

Obwohl ich kein Nazi bin höre ich gerne RAC und einige WP-Bands (siehe auch 
Frage 3). I habe aber überhaupt kein Interesse an „Nazishockrock“ (was immer 
das auch sein mag - die rätselnde Red.) Bands wie z.B. Aggravated Assault oder 
Blue Eyed Devils. Ich glaube, daß das nur corny (??? - die Red.) Scheiß ist. Vor 
einigen Jahren hörte ich auch viel 60’s & 70’s Ska und Reggae (Trojan, Two 
Tone etc.) aber heutzutage interessiert mich das alles nicht mehr so sehr. Ich 
habe mich jedoch niemals für diesen Modescheiß der zweiten und dritten 
Skawelle wie Potato 5 oder No Doubt interessiert! 
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= 9) Einerseits scheint Ihr sehr stolz auf Amerika zu sein, andererseits (zumindest Euer = 
< Sänger) auf Eure (europäische) Abstammung. Fühlt Ihr mehr amerikanisch ode eher 
Diverbunden zu Euren Wurzeln? 

Wir sind alle stolz, Amerikaner zu sein. Arne (der Sänger) ist jedoch 100% Norweger. 
4 wurde in den USA geboren, dann zog er nach Norwegen und lebte dort 9 Jahre, bevor 
Bier wieder zurück kam. 

E 10) Was bedeutet für Euch „typisch amerikanisch“? 


KA Es macht mich traurig das zu sagen, aber die meisten Amerikaner sind faul. Nicht alle 
Siaber mehr als 50%. Ich glaube, daß sich viele Leute an dieses „moderne“ Leben 


D4waren, wir haben zumindest eine Menge sehr 
Bigute Rezensionen für unsere CD bekommen. 
Aber andere neue Bands, die ich mag, sind 
n4Bovver’96 und White Wash. Es tut mir wirk- 
Bilich leid das zu sagen, aber ich war von kei- 
nem Konzert, bei dem ich letztes Jahr war, 
DAsehr beeindruckt. Die beste Platte? Ich würde 
Bisagen Brutal Attack’s „When Odin calls“ und 
& vielleicht noch die YDL-CD. 

0414) Was denkt Ihr über: Leben/Tod, Straight 
Bi Edge, Liberalismus? 

= Um ehrlich zu sein, außer daß ich das Leben 
N4sehr mag, habe ich mir darüber nie wirklich 
BiGedanken gemacht. Straight Edge ist cool 
wenn man jung ist, wenn man jedoch älter 
Ö4wird, wird die Idee schnell uninteressant - aber 
Bigeratet nie an Drogen! Drogen sind das 
= Schlimmste, was einem passieren kann! 

8415) Habt Ihr schon Zukunftspläne, vielleicht 
Bineue Veröffentlichungen, 


< Auftritte etc.? 
< 
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a Wie schon vorher angedeutet haben wir die alten Demosachen neu abgemischt If 
(A und sie werden wohl bald bei Cock-O-Rama erscheinen (das „bald“ bei Herbert &) 
R kennt man ja, wenn die Jungs sich da mal nicht täuschen - die Red.). Mit unserem |® 
A neuen Schlagzeuger Mike werden wir auch bald unsere neue CD für Pure Impact A 
(A einspielen. Was Auftritte angeht, wir werden dieses Jahr noch in Philadelphia, &) 
& Washington D.C., New Jersey und sogar Belgien (Danke Peter!) spielen! X 
X) 


x 


a So, das war das Interview und hier noch einige Verbraucherinformationen: 


iz X 
2 I 
a e 
| RED, UMITE x BEUE 
A Merchandise Liste (Stand Winter’98/Frühling’99) &) 
& Bei Bestellungen werden nur US$ akzeptiert, am besten im Briefumschlag gut &) 
(A) verstecken! Bestell- & Kontaktadresse: 2 


R James A. 

& 55 Strathmore Gdns. 
X) Matawn, N.J. 07747 
Q U.SA. 


x 
(& 


2 
= 
x 
&) 


N] „Proud to be working-class“(Demotape) 7 Lieder, professionelle Qualität $7 (C 
R „Patriotic Glory“ (CD) 12 Lieder, Pure Impact Rec. $14 % 


(A) „Liberty“ (T-Shirt) Gruppenname in Altenglisch mit der Liberty Bell, weißer 
R Druck auf schwarzem Hemd, Größen S-XL $16 


2 
) 
2 (Preise beinhalten Porto & Verpackung) 


X 


(A 
iz (Siehe auch Internetseite www.unitedskins.com/rwb) R) 
R : 
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| CONQUEST, PROIBENHEADS, NOIE WERTE 
BULLDOG BREED | 


Wie jeden Januar stand in Sachsen mal wieder Jans Geburtstag an, weicher ja | 
"zumeist recht hochkarätig musikalisch begleitet wird, so auch diesmal mit‘ 
‚Conquest und Bulldogbreed. Da noch im Weihnachtsurlaub machte man sich. 
‚schon 

‘am Freitag gen Sachsen um am fibend vor dem "Main Event" im kleineren Kreise | 
‚einigen Balladen der angereisten Engländer zu lauschen - naja so richtig wollte | 
‘das mit den Balladen, wohl auch ob des filkoholgenusses, nicht gelingen und 
‚nach einigen "wer kann am lautesten the snow fell gröhlen", was Clarkey' 
‚eindeutig für sich entschied, bewegte man sich in Richtung Bar an der man sich‘ 
‚dem brüllen von "keep st.george in my heart & no surrender to the IRA hingab. 
‚Währendessen wurden die Insulaner "hammer'-mäßig in die Geheimnisse des. 
‚Apfelkorns eingeweiht, welchen sie rundenweise zwischen St. George & der IRA 
in Massen abpumpten. Als dann nach zig Runden der fipfeikorn sich dem Ende‘ 
neigte griff der Wirt kurzentschlossen zu seinen Restbeständen an 
"Winterapfelkorn" den er den eh schon prallen Tommies andrehte. Das war dann 
zumindest für den guten Jonsey zuviel, der den Rest des fibends sabbernd auf 
‚dem Boden liegen blieb und sich hie und da übergab. Dieser Umstand rief | 
natärlich einige Graffiti Känstler auf den Plan, die sofort damit begannen ihr 
Opfer von oben bis unten zu bemalen. Besonders tat sich hierdurch die Wirtin des 
Lokals hervor, die es sich nehmen ließ, den fillerwertesten ihres hilflosen Gastes’ 
mit schwarzem Fettstift zu verzieren. Irgendwann begab man sich (nur Jonsey' 
wurde begeben) zu den fiutos um den Weg zum Hotel anzutreten. Hatte ich’ 
gerade noch den Besitzer des Wagens bemitleidet, in dem Jonesy transportiert | 
‚werden sollte, wurde ich nun selbst Opfer des fipfelkorns, denn der finstifter des‘ 
Gelages saß auf meinem Beifahrer- 

‚sitz und schien plötzlich eine akute Apfelallergie entwickelt zu haben aufgrund 
‚welcher er "hammer"mäßig in den glücklicherweise mitgeführten Türkenkoffer 
kübelte. fim Hotel angekommen erbot ich mich dem Brad & Clarkey beim tragen 
‚ihres inzwischen in komatösen Zustand gefallen Sängers behilflich zu sein, doch 
‚gerade in dem Moment als mich bückte um seine Beine anzuheben wurde mir ein‘ 
letzter warmer Schwall Aipfelkorn+Magensäure zuteil, was sämtliche Motivation 
in sachen Transporthilfe im Keim erstickte. Nachdem ich mir den Kopf grob 
gesäubert hatte traf ich auf dem Flur wieder die armen Briten mit ihrem | 
eingehakten Patienten - sie hatten die erste Etage verfehlt und ihn umsonst in 
‚die Zte geschieppt he,he. fim nächsten morgen wurde man dem flusmaß des. 
‚Exzesses gewar. Ein mir nicht namentlich bekannter Aissi hatte wohl den! 
‚Zimmerstuhl mit der Toilette verwechselt und voll auf diesen geschissen. Da er‘ 
‚wohl den Spülkasten nicht fand, warf er das ganze Malheur samt Stuhl und. 
‚Handtuch aus dem Fenster, wo die Schweinerei dann das Vordach vorzäglich zu 
‚dekorieren wußte. Die Folge war, daß die Putzfrau mit ZODM bestochen werden. 
mußte und wir so noch eine weitere Nacht in diesem geschundenen Etabissement | 
‚verbringen durften. fibends machte man sich dann im Konvoi auf gen Konzertort. 
der sich nur langsam füllte. Eröffnet wurde das Konzert von Conquest von denen 


Nu... 
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ich soweit noch nix kannte und welche das F@ \ TA Y RN = 
inzwischen sehr zahlreich erschienene Publi- 

kum nicht zu sehr vom Hocker rissen. Wie ich 

am fibend vorher erfahren hatte war der 

Bassist erst seit einer Woche aus dem Knast 

entlassen und so fehlte evtl. noch die Übung. 

Als nächstes kamen dann die Proißenheads, 

die schon mehr Bewegung ins Publikum 

brachten, aber deren Material ist eben geläu- 

figer als das von Conquest und halt eben in 

deutsch gehalten... Dann kamen mehr oder 

weniger überraschend, da inzwischen tradi- 

tion bei Jans Geburtstag, Noie Werte auf die 

Bühne. Da wohl momentan kein eigener 

Drummer vorhanden und nur mit ner Aus- oN r— u TIME FOR 
hilfe gespielt wurde, war die Playlist etwas WORKING CLASS KIDS! Vol.1 
begrenzt, aber was gespielt wurde kam geil Feat: THE WRETCHED ONES, DICKHEADS 
rüber und "alter Mann" wurde gerne auch 2x THE CHOICE ‚THE SERVICE 
genommen. Der Mob war zudem in bester = zn > 
Stimmung und es wurde heftig gepogt. Die .. 

Halle selbst war inzwischen brechend voll EUROPE $6 - WORLD $7 
und ein gang zum fiuto wurde zum n - 
30Minätigen unterfangen, denn nur mit viel OLEREAETE eV Er 
finlauf kam man durch das Gedränge am RUIN BOIS, TORQUE MADA 
Eingang. Darauf begannen Bulldog Breed 


obwohl ich echt zweifel hatte SIDE BURNS "Never give int” EP 


das der Jonsey nach dem vergangenen (OI! FROM JAPAN) 

Abend noch was auf die Reihe kriegen “ " 

würde aber ihm war nix mehr anzumerken. 9 PROOF "No respect, EP 

Es wurde fast alles von den 2 bekannten 

Cd’s zum besten gegeben, auch die FEP= EUROPE $5 - WORLD $6 
Hammerskin-Hymne von der zweiten gleich _.............nunsmeumememnnennnn 
gefolgt vom Blood & Honour Cover von niIcKHEADS "BORN TO HATE”"LP 
Skrewdriver wohl um keinen Ärger zu provo- (CLOCKWORKPUNK/STREETROCK) 
zieren. (schade das sowas nötig ist). Dem (VINYL LIMITED EDITION) 

Assi mit der flotten Verdauung wurde EUROPE $13 -WORLD $14 
"fencesitter - shitter" gewidmet he,he... _ 222 
Jimmy bewies mal wieder, daß er bestimmt ONE BY ONE RECORDS 
einer der besten Gitarristen der Szene ist, n 

echt gut. Die Stimmung konnte locker gehal- BELLEVUE 

ten werden. Überhaupt gab es soweit keinen 56450 THEIX - FRANCE 
Stress unter den Leuten oder keine ver- 

krampfungen im rechten firm. fim Ende riskierte man nochmal alles und spielte 
Squadrons R.I.P. was urgeil rüberkam. Meiner Forderung nach behind a white 
mask waude leider nicht nachgegeben...es hätte nach meinem Geschmack sowieso 
mehr Squadron sein dürfen, aber man kann nicht alles haben. FAZIT: Gutes, 
stressfreies Konzert mit disziplinierter Crowd und ohne Bullenkontrolle auf dem 
Heimweg. W. 
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MAUL HALTEN - jetzt reden wir!: Und das nichtmal so schlecht! Die fünf Berliner erinnern mich 
musikalisch und vom Sänger sehr stark an STÖRKRAFT, auch wenn MAUL HALTEN unpoliti- 
sche Texte und einen Punk in der Kapelle haben! Neben Ficktexten bieten sie aber auch 
ernste Themen wie z.B. „Religion“ oder „P.C.”, denen ich nur zustimmen kann. Die Platte ist 
bei Nordland Rec. rausgekommen, allerdings bei dem OilLabel und nicht dem skandinavi- 
schen! Kann ich nur empfehlen. (Note 2) 
THE UNRULY - dto: Hier mal wieder ‘ne Amiband, die mir schon auf dem WE will never die 
Vol.1 nicht gefallen haben. Dieser Eindruck wird auch durch diese Platte unterstützt, bis auf 
die ersten beiden Lieder, die ganz annehmbar sind. Die patriotischen Amis spielen schlep- 
penden Oi! mit Standardtexten, nix was mich aufspringen läßt. Daß sie aber ‘ne Platte (bei 
Vulture Rock) rausgebracht haben, gibt ‘nen Pluspunkt. Ich habe irgendwo gelesen, daß sie 
mittlerweile unter dem Namen MARCHING ON als RAC-Band weiter machen. Mal reinhören 
(Note 3) 
TOTAL PANNE - Vol.3: Ein neuer Teil aus der wichtigsten Samplerreihe des Universums! Den 
Großteil der Bands stellen Scumfuckgruppen, so daß sowohl die musikalische (geht o bis gut) 
als auch die textliche (auauaua) Richtung vorgegeben ist! Ich liste sie jetzt einfach mal auf: 
BROILERS, TON TAUBEN STERBEN, KNOCHENFABRIK, DISTORTION, DADDY MEMPHIS & Ol- 
BERTS, LAUSITZ PACK, LOWLIFE, VAGEENAS, ADERLA?, LAURENZ, 100% SCHEIBE, ANAL, VERLO- 
RENE JUNGS, THORSTEN COMBO, FBl, RASCALS, DIE DREI LUSTIGEN 2, NOTHING BUT PUKE, 
CREATIVE PARANOIA und WAT TYLER Am besten sind natürlich BROILERS und die VERLORENEN 
JUNGS, am coolsten ist „He’So‘wl”” von DADDY MEMPHIS, das komplett in klingonisch ist und 
sich absolut geil anhört! Für Nackte und Beknackte lohnt der Kauf der DoppelLP, die übrigens 
in farbigem Vinyl ist! (Note balabala) 
ULTIMA THULE - The early years: Aus der Zeit mit Bruno Hansen stammen die Aufnahmen zu 
dieser Platte, ein Großteil wurde schon mal auf der „Hurra för nordens länder” veröffentlicht. 
Aber nichts desto trotz sind diese 18 Lieder jede Mark wert, für mich die beste Phase der 
Gruppe. Vorne drauf ist ein sehr gut gemachtes Wikingerschiff, das quasi nur nach nackter 
Haut zum Tätowieren schreit und auf der Rückseite sind einige süße Bilder aus der Jugend 
von Ultima Thule, noch ohne Bart, Tätowierungen und Bierbauch! Kaufen! Ach ja, auf Vulture 
Rock erschienen. (Note 2+) 
IRON CROSS - dto.: Hier ein Bootleg der Amiurskinband, daß neben der legendären ersten EP 
von 1980 (‚Skinhead Glory”) und Demoaufnahmen aus der gleichen Zeit auch noch einige 
Livestücke von '82 bietet, letztere allerdings in bescheidener Qualität. Die Aufmachung ist 
Jauch nicht berauschend, immerhin liegt ein kleiner Infozettel bei. 

Für Sammler interessant, dem Rest sind die nachgepreßten EPs zu 
empfehlen, da dort die besten Lieder drauf sind. Kennen sollte IRON CROSS 
man diese Band jedoch schon, denn dann würde endlich nicht ”-z 
mehr alle Welt schreiben „Crucified von Agnostic Front”!!! Ist ge- r # 
nauso nervig wie wenn geschrieben wird, daß „Band XY ein Lied 
von Nordic Thunder (Well overcome) gecovert hat”. Das Original ist 
von Legion88 und nicht von Nordic Thunder, auch wenn es leider 
erst durch die Amis zum verdienten Ruhm gekommen ist, traurig 
genug! Und genauso verhält es sich bei Iron Cross’ „Crucified” und 


Agnostic Front! (Note 3) A NICE COLLECTION OF 
RARITIES FROM 1980-82 


a. 


Skinhead Glory 
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STAATSFEIND - Democrazy: Hier die zweite VollCD, dies- IE 

mal auf Movement Rec., was ja schonmal eine gute 

Aufmachung verspricht, so bekommt man z.B. alle 

Texte zu lesen. Musikalisch hat man sich im Vergleich 

zur ersten CD (bei Pühse erschienen) verbessert, ob- 

wohl mir dieser recht metallische Stil bis auf ein, zwei 

Ausnahmen (Rühemanie & Patriot,-Skrewdrivercover) 

nicht so gefällt. Balladen sind auch noch auf der CD, 

ebenfalls nicht so mein Ding. Mir gefällt sie nicht so, 

testet aber selber. (Note 3) 

SUBCULTURE SQUAD - Demonstration: Eigentlich „nur“ 

‘ne DemoCD, der Sound und die Aufnahmequalität sind aber schon recht professio- 
nell, deswegen bespreche ich sie hier. Insgesamt 9 Lieder erwarten den geneigten 
Hörer auf dieser CD, musikalisch eine Mischung aus HC/Oil/Punk, textlichsind sie 
im Oil-Bereich anzusiedeln. Einen Vergleich zu ziehen ist schwer vielleicht hilft es 
Euch, wenn ich erwähne, daß sie sowohl THE EJECTED als auch IRON CROSS covern. 
Bestes eigenes Lied ist „Clockwork Orange”, den Text von „Nordmann“ finde ich 
scheiße, aber alles in allem ist die CD ganz gut, wird Zeit daß sie von 'nem Label 
entdeckt werden! Bis dahin müßt Ihr die CD aber noch bei der Gruppe selber 
bestellen, Kostenpunkt ist aber nur bei 7,- Mark da alles in Heimproduktion 
entsteht. Im Preis ist noch ein Farbposter A3 enthalten, Textblatt ist ebenfalls beige- 
legt. (Note 2-) Zu bestellen bei Nils Trzebin, Kornweg 7, 31559 Hohnhorst-Scheller 
OFFENSIVE - Neuer Angriff: Sind zum Glück mittlerweile bei DiKo gelandet und nach 
einigen Streitereien starten sie jetzt ihren „Neuen Angriff”, der den Endsieg aber nicht 
bringen wird. Musikalisch recht simpel aber eingängig, nur die Stimme des Sängers 
gefällt mir nicht sonderlich. Textlich geht es von national über Skinhead bis zum 
Saufen, also wie gehabt. Ach ja, die Coverabbildung kommt mir doch sehr bekannt 
vor, wenn die mal nicht aus der Mercedeswerbung geklaut ist ... Gefällt mir besser 
als ihre Labelkollegen von NEW DAWN, der Hit ist es aber nicht. (Note 3) 
PLUTON SVEA - Pitbull Power: Leider nur eine 

MiniCD der Schweden, die ist aber dafür schick 

aufgemacht, zahlreiche Fotos von kleinen und 

großen Hunden! Musikalisch ist man einen 

Schritt langsamer geworden, aber nicht 

schlechter! Bestes der fünf Lieder ist auch der 

Titelsong, erschienen ist die CD bei Midgard 

(Ex-Nordland), da gibt es nur eins, kaufen! 


(Note 2) Ach ja, wenn Ihr dieses Heft in den : y it 


12 


Händen haltet, wird die neue VollCD der 
Schweden auch schon in den Regalen stehen 
und ich glaube man kann sie blind kaufen! 
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BESPRECHUNGEN GEMISCHT 


Aus Platzgründen hier noch ein paar Sachen, die sozusagen auf 
den ketzten Drücker hier reingekommen sind! 

THE MFC - We are the drunken masters (EP): Sie mögen zwar die 
„besoffenen Meister“ sein, die musikalischen sind sie jedoch 
nicht.Recht langsam plätschert die Musik so vor sich hin, keines 
der vier Lieder haut mich richtig vom „ 2 
Hocker. Langweiliger Oi!, die Jungs [JSEFTWUJTE RN 
sollten noch ein wenig üben, aber we- 
nigstens haben sie nicht gleich eine CD 
rausgebracht. (Note 3) 
GROBDEUTSCHLAND - EPSampler: 
Wer jetzt hier an einen RAC-Sampler 
denkt liegt völlig falsch, es ist ein [5 
O0i!Punkstück mit VOLXSTURM, 
GPUNKT, PUNKROIBER und OIGENZ. 
Jede Gruppe spielt ein Lied, am besten 
gefällt mir VOLXSTURM mit „Mech was 
Du willst“, rumpelig wie immer sind die 
PUNKROIBER und gefallen mir deshalb nicht so gut. ORGENZ und 
GPUNKT sind ganz gute Mucke, einfach gespielt aber ganz eingän- 
gig. Knn man sich ruhig zulegen, am besten von United Kids Rec. 
direkt. Adresse: Mecko Neukirchen, Im Flürchen 7, 56858 
Altstrimming (Note 2-) 

OXYMORON - Westworld (MLP): Geil was die OXYs da schon 
wieder gezaubert haben, obwohl mittlerweile ohne Arne Marenda! 
Vielleicht gibt es jetzt ja mal wieder was Neues von den HINX?! 
Doch zurück zu diesen sechs Liedern, alle bester Streetpunk, 
wobei mir „Legion 32“ am besten gefällt, auch textlich. Den ersten 
2000 Platten liegt ein Poster bei, dieses Stück Vinyl sollte man 
haben! (Note 1) 

DER FOIERSTURM Nr.4: Das erste Exemplar, das ich von diesem 
Heft aus Dresden in den Händen halte.Ganz sauberes Heft (mit 
dem Computer entworfen), Befragungen mit NORDMACHT, RADI- 
KAHL, DONNERTYRANN, NOIE ZEIT, ROHKOST, STÖRFAKTOR, 
VIOLENT SOLUTION, einen Artikel über Bombenterror in Dres- 
den, reichlich Fanzine- und CDbesprechungen und Konzertbe- 
richte. Insgesamt 48 Seiten für 2,50 DM + Porto, kann man ruhig 
mal antesten. (Note 2-) DF, POSTFACH 500113, 01031 Dresden 
FRANKOMANIFA Nr.4: Nein, Ihr habt Euch nicht verlesen, es ist 
wieder da!!! Oftmals angekündigt und endlich fertig gekriegt, dazu 
steht aber eine ausführliche Stellungnahme der (auf zwei Perso- 
nen geschrunpften) Redax. Diese Schrumpfung gefällt mir einer- 
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seits sehr gut, da der ganze Soulscheiß weggefallen ist und auch 
der Skaanteil am Heft im gleichen Maße gesunken ist, wie der 
RAC-Teil gestiegen ist. Andererseits ist das Frankomania nicht 
mehr das Buch, das es mal war und auch die geniale Aufmachung 
und die tausenden von Zeichnungen sind dadurch weggefallen! 
Naja, aber ein guter Neuanfang ist gemacht, den guten und 
lustigen Schreibstil hat man beibehalten und jetzt ein sauberes 
Computer/Schnipsellayout gewählt., darin verpackt wurden mas- 
sig Besprechungen (alle mit Coverabbildung), sehr viel Fußball 
und ein Interview mit PRIMERA LINEA. Die Druckqualität ist 
von geht so bis gut, auch da hinken sie ihrem alten Standard 
hinterher. Lohnt sich aber ganz bestimmt, Preis weiß ich nicht, 
schickt mal 6-7,- DM hin, das müßte für’s Porto auch reichen. 
(Note 2) FRANKOMANIA, Postlagernd, 96217 Grub a.F. 

UNITED Nr.1: Holla, was fällt mir denn hier auserlesenes in die 
Griffel?! Eine französische Antwort auf Resistance, Nordland und 
Co., nur im Gegensatz zu den Schweden, die ja schon ewig eine 
englische Ausgabe versprechen, haben die Franzosen gleich 
zweisprachig in engliseh/französisch angefangen! Die Fotos auf 
dem Farbumschlag sind auch wirklich geil und werden nicht von 
irgendwelchen Aushilfs-Claudia-Schiffers wie die FuckNORD 
Hefte geziert. Doch nun endlich zum Inhalt: Interviews mit 
SKULD, KONTATTO ESTREMO, ELSASS KORPS, IRON FIST und 
NOUVELLE CROISADE, BFG, LANDSTORM, 9eme PANZER SYM- 
PHONIE und FRAKASS, dazu noch eine ausführliche Geschichte 
über Kampfhunde und zwei Züchter aus unserer Szene, einige 
Reviews, etwas über die Kelten und fertig ist ein Heft, daß sich 
wirklich niemand entgehen lassen sollte. (Note 1) Für 11 DM bei 
S.P.E RECORDS, B.P. 20, 94251 GENTILLY Cedex, FRANCE 

B&H England: Eine neue Ausgabe von der Insel, diesmal fast 
komplett mit Farbfotos, ein neuer Standard ist erreicht!!! Inhalt- 
lich gibt es neben zahlreichen politischen Artikeln ein CHING- 
FORD ATTACK-Interview, zahlreiche Konzertberichte und Fotos, 
Fotos, Fotes (natürlich mit Sachen, die hier nicht möglich sind!). 
Leider hat man es relativ schnell durch, kann man sich trotzdem 
ohne Bedenken ordern (Note 2+), am besten gleich ein Abo über 
vier Ausgaben für £10 inkl. Porto bei: BM Box 5581, London 
WCIN 3XX, England 

SÜDSTURM - Weißes Bataillon (CD): Hier die DebütCD einer 
fränkischen Band, deren Bassist auch bei NEW DAWN tätig ist. 
Allerdings gefällt mir diese CD (bei Pühse erschienen) wesentlich 
besser als die von NEW DAWN, diese ist sauberer abgemischt und 
auch die Musik ist abwechslungsreicher und besser. Zwar nichts 
überragendes aber solide gespielter deutscher Skinheadsound, 
vergleichbar vielleicht mit Gruppen wie SPREEGESCHWADER. 
Insgesamt elf Lieder, in die man ruhig mal reinhören kann. (Note 
3+) Aber Mattze es tut mir leid, Du kannst genauso wenig singen 
wie ich ;) 
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machten wir uns wieder auf gen Heimat. 


SENFHEADS + ENGLISH ROSE am 5.9.98 
Eigentlich fing alles ganz gut an, den Ort hatten wir schnell gefunden und gute Stimmung hatte 
ich auch, da mit ENGLISH ROSE eine meiner absoluten Lieblingsbands spielen sollte. Einzig 
der Krebstod des CELTIC WARRIOR/ENGLISH ROSE Mitgliedes STINKO überschattete 
ein wenig dieses Ereignis (RIP) und ebenfalls der hohe Eintrittspreis von 30,- DM. Davon 
gingen zwar 5,- DM pro Nase an die Hinterbliebenen (es kamen ca. 1600 DM zusammen), 
wofür die restlichen 25 Schekel draufgegangen sind würde mich jedoch mal interessieren. Naja, 
lieber etwas Geld für ein gutes Konzert investiert als zu Hause zu vergammeln! Gegen 20.00 


Uhr begannen die SENFHEADS mit ihrem guten Set aus Eigenkompositionen und Coverver- 


sionen von den ONKELZ und ENDSTUFE. Auf CD gefallen sie mir nicht so gut, 'ne Spur zu 
hart für mich Weichei, live jedoch sind sie immer hörenswert! Nach 'ner knappen 3/4 Stunde 
waren sie fertig und obwohl es noch recht früh war, begannen nun die Thommys zu spielen! 
Auch die ‚fliegenden Händler” packten eilig ihre sieben Sachen zusammen, man merkte daß 
etwas nicht stimmte! Wenn zu dem Zeitpunkt schon bekannt gewesen war, daß die Bullen 
stürmen wollten, fände ich es eine Schweinerei der Veranstalter, daß sie es nicht bekannt 
gegeben hätten. Denn es befand sich unter den zahlreichen Frauen mindestens eine Schwangere, 
über Sinn und Unsinn eines Konzertbesuchs unter diesen Umständen kann man streiten, aber 
es sollte nicht nur den Händlern die Möglichkeit gegeben werden, ihre „Schäfchen ins 
Trockene” zu bringen!! Doch vorerst zurück zur Musik, ENGLSIH ROSE legten nach einer 
kurzen Rede zu Ehren von STINKO los, Unterstützung bekamen sie von ihrem Exmitglied Dirk, 
der auch schon bei CLOSE SHAVE spielte. Sie spielten alle Hits, davon haben sie ja reichlich, 
z.B. „Choose your side”, „RAC”, „SHARP etc. und natürlich auch Coverversionen altbekannter 
Lieder wie z.B. ‚Skinhead” von CONDEMNED84 und „B&H” von SKREWDRIVER. Bei 
letzterem sang der ganze Saal mit und das schien den Bullen draußen gar nicht zu gefallen! Denn 
kurz darauf standen sie im Saal, knüppelten erstmal auf alles, was neben ihnen stand und ein 
riesen Geschrei brach aus. Nach dem ersten Schock ging der Gegenangriff los, mit Gläsern (0,5 
| Krüge), Tischen und Stühlen. Irgendjemand hatte das Licht ausgemacht, so daß im Eifer des 
Gefechts viele Wurfgeschosse die eigenen Leute trafen, so auch die oben erwähnte Schwangere, 
die eine Platzwunde am Kopf erlitt!! Ebenfalls beim Versuch aus dem Saal zu entkommen 
wurde sie von einigen „Kameraden“ ziemlich bedrängt. Mensch merkt Ihr Helden eigentlich 
nicht wenn 'ne Frau vor Euch steht!!! Irgendwie konnte ich auch meine Freundin aus dem 
Chaos retten und draußen auf der Straße sammelten wir uns erstmal wieder. Auf dem Weg 
nach unten sah man auf der Treppe noch eine gekrümmte Polizistin liegen, über die so mancher 
„stolperte”, sie hatte auch „leider“ keinen Helm mehr auf! Als wir merkten, daß noch einige von 
unseren Autobesatzungen fehlten, gingen wir wieder zu- SAAnalı: 
rück zur Kneipe. Dort hatten die Bullen aber mittlerweile Skin-Konzert: N Polizisten verletzt 
Hunde am Start und begannen, einzelne Gruppen durch Die. Gaststätte „Zum Hirsch” in 
das Dorf zu jagen. Wie man im Nachhinein erfuhr, konn- ee a 
ten sich viele Leute (so auch ENGLISH ROSE) bei netten haben sich im Lokal versammelt. 
Anwohnern verstecken!!! Wir stellten per Handy fest, Eine englische Band ist angereist. 
- F . Bier fließt in Mengen. Die Skins 
daß die fehlenden Leute im Krankenhaus waren, um die fangen an, Naziparolerr zu grö- 
Schwangere (eine Französin übrigens, sind wohl mal wie- len. Die Polizei wird alarmiert. Als 
der die rechtsradikalen Polizisten unterwegs gewesen, ein ee a 
Fall für Spiegel TV!!) zu versorgen, wir folgten und nach- gern beworfen: 150 Beamte stür- 


dem wir feststellten, daß Kind und Mutter wohlauf waren, men den Laden. 65 Skinheads 
werden festgenommen. 20 Polizi- 


sten wurden leichtverletzt. 
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ACHTUNG! KEINE ANZEIGE!!! ACHTUNG! KEINE ANZEIGE!! 


LZ - VERTRIEB 


Lokalpatriotische Zeiten 


Gleich bestellen! Der GAY-SKIN-Kalender mit 
scharfen Fotos von braungebrannten, 
knackigen Kerls auf 12 (!) Hochglanz- 

seiten! Keine Angst vor Schwangerschaft: 


REHTZRocK 


FOToHALE NDER 


Bessa denn je! Der RECHTZROCK-Kalender mit: 
Feuerschlag, Kahlkraft, Sturmhaube, 
Nullacht/Vierzehn, Notwind, 
und, und, und..... 


PAKETPREIS nurnoch 49 ,- om 
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ACHTUNG! KEINE ANZEIGE!!! ACHTUNG! KEINE ANZEIGE!! 


LZ - VERTRIEB 


Lokalpatriotische Zeiten 


DER 
KNALLER| 


DAS BUCH ZUM HINSTELLEN! 
UNSER BESTSELLER! SOLLTE EIN 
JEDER F AN GELESEN HABEN, 
ABER MINDESTENS BESITZEN! 

Auf über hundert Seiten (Booah!) alles 
Wissenswerte über patriotische Musik 
und so.... Ein Super-Nachschlagewerk 
auch für Zeitungsschmierer und absolute 
Volltrottel! Extra große Schrift! Viele 
Bilders! Preis (unter Kameraden....): 


Nur noch 24,80 DM! 


RT: 


2. 7 


Enpcich MAL Em TOLLES 
Buch ÜBER NoNPATRioTiSsch 
FoRMALE SKINROCKNASTEN- 
CHGESEHENVMDÜBERHMAUPT.... 


LoKALtATRıoT-VERLAcH 


ORIGINAL 
ITALIENISCHER 


Reale KR r 
MORD-HÄNES WA Fender 
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„Ruhm + EHRE" 


ODER 
Ein AWDERER 
LADENHVTER 


„ähm!“ 


TONTRAGER 
Hier eine kleine Auswahl aus unserem Rechtsrock-Angebot: Böhse Onkelz - Live in Dortmund 42.99 DM 
Allierten - Ruhm und Ehre 28.00 DM (Zugreifen!) Böhse Onkelz - Live in Vienna 32.00 DM 
Asgard - Der Sturm bricht los 30.00 DM Böhse Onkelz - Viva los tioz 32.00 DM 
Asgard - Komm mit uns 22.00 DM Böhse Onkelz - schwarz oder weiß je 32.00 DM 
Bastarde - Bastarde 30.00 DM (Extrem kranke Texte!) Deutsche Techno Attacke - Lemmix 30.00 DM (Nur geil!) 
Bomber - Falsche Freunde 30.00 DM Dieter Thomas Kuhn - Mein Leben für den Rechtsrock 32.00 DM 
Bomber - Geld regiert die Welt (Genau!) 30.00 DM Diktator - Keiner hört mein Schreien 20.00 DM 
Bulldog - Im Zeichen des Sieges 30.00 DM EM Blöker - Meister aller Kassen 12.00 DM 
Blutwurstweihe - Keine Verräter-30.00 DM Frontsoldaten - Der Adler ist gelandet 30.00 DM 
Böhse Onkelz - Buch der Erinnerungen 32.00 DM Foierschlag - Schlag ins Foier 30.00 DM (Genial!) 
Böhse Onkelz - E.I.N.S. 32.00 DM Foierschlag - (wie oben, nur auf 4 Mini CDs) 80.00 DM 
Böhse Onkelz - Es ist soweit 32.00 DM Guildo Horn - Danke 32.00 DM 
Böhse Onkelz - Finde die Wahrheit 15.00 DM Smegma - Schrammel Oi 28.00 DM 
Böhse Onkelz - Freitag nacht/Mexico 30 DM Sturmflagge - Im Zeichen des Blutes 30.00 DM 
Böhse Onkelz - Gehaßt, Verdammt, Vergöttert 42.00 DM Störkraft - Gib niemals auf 15.00 DM 
Böhse Onkelz - Heilige Lieder 32.00 DM Störkraft - Mordbrenner 15.00 DM 
Böhse Onkelz - Hier sind die Onkelz 32.00 DM Wehrmacht - Der Untergang naht 30.00 DM 
Böhse Onkelz verkaufen sich gut, nä?! Zorn - Triumph des Willens 30.00 DM 


Böhse Onkelz - Kneipenterroristen 32.00 DM 


Weitere Titel (Rennicke, Klansmen, Templars...) in unserem 


Hochglanzkatalog, den es zum ABO dann völlig gratis dazu 
gibt! Näheres auf der Bestell-Seite, gelle? 
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